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Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der
Bezugspreis monatlich 2,10 A. Wochenbezugs
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,
monatlich und 50 Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.
10 Sonnabends 15 M. Im Falle von höherer Gewan
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Sonn und Feiertage.
preis 50 Ap frei Haus, fällig
90 Poſtbezug 1,80 L.

Einzelnummer
(Streik, Auf
Zeitung oder

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe „Der Arbeitskamerad“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk“,

dem „Unkerhaltungsblatk“, „Die Heimatk“, Anzeigenpreiſe:

Reklameteil 40 M
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 M Aufſchlag. Portoauslagen
extra. Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3.Fernruf Sammelnummer 2323. Poſiſcheckkonto: Leipzig 390 70

Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poftſcheckkonto Leipzig 289 30.

Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 Kf; imFamilien und Kleine Anzeigen beſonderer Zarif;

zweigſtelle Leunaz Jnduſtrietor 1.

xAr. 20 Freitag, den 23. März 1934 60. Jahrgang
Konferenz der Reſchsstattha ter beim Führer

Einheftſiche zentraſe Reſchsgewalt
Die Reſchsstatthalter als Hoheitstrsger und Sachwalter cier nationalsozialistischen dee Kelne
Konservierung der Länder Sitzung des Reſchskabinetts Verabschiedung des Haushaltsplanes

„Abgestufte Sanktionen“
Engliſche Kabinettsberatungen über die Abrüſtungsfrage

Keine Eingriffe in die Wirtschaft
Berlin, 23. März. (DNB.) Am 22. März fand

in der Reichskanzlei eine Sitzung der Reichsn alter ſtatt, die den ganzen Vormittag in An
pruch nahm. Reichskanzler Adolf Hitler ſprach über
die ſtaatspolidiſchen Aufgaben der Reichs
tatthalter, wie ſie ſich aus der Durchführung des Ge
etzes über den Neuaufbau des Reiches vom 30. Januar
dieſes Jahres ergeben.

Nach den Ausführungen des Reichskanzlers ſind die
Reichsſtakhalter, die der Dienſtauſſicht des Reichs
innenminiſters unterſtellt worden ſind, die Träger
des Willens der Oberſten Führung des
Reiches, nicht aber die Sachwalker der einzelnen
Leänder. Jhre Aufgabe kommt nicht von den
Ländern, ſondern vom Reiche; ſie vertreten nicht die
Länder gegenüber dem Reiche, ſondern das Reich gegen
über den Ländern. Der Reuaufbau des Reiches er
fordert eine einheikliche klare und dauerhafkte
Konſtruktion der Skagaksverwalktung mit logiſcher Gliede
rung der Verwalkungseinheiten unker einer zentralen
Reichsgewalk. Der Nalionalſozialismus hat die hiſto
riſche Aufgabe, das neue Deutſche Reich zu
e nicht aber die Aufgabe, die Länder zu kon

rvieren.
Somit ſind die Reichsſtatkhalter in erſter Linie
Hoheitskräger der nationalſozigliſtiſchen Jdee
und Sachwalker des Natkionalſozialismus, nicht
aber Verwaltungskräger eines beſtimmten Skaales,

Der Reichskanzler krug den Reichsſtakkhaltern auf, da

für zu ſorgen, daß ein ſelbſtändiges Vorgeheneinzelner Partei und Dienſtſtellen t
finanzpolitiſchen Dingen überall unterbunden
wird, da für die Wirtſchafts und Finanzpolitik einzig
und allein der Reichswirtkſchaftsminiſter und der Reichs
inanzminiſter und für die Geld und Bankpolikik nur
r Reichsbankpräſident z uſtändig ſeien.

Ehe Lokal und Landesſtellen oder Dienſtſtellen in
der Partei und Parteiorganiſationen wirtſchaftliche
oder finanzielle Anordnungen kreffen, müſſe in
jedem Falle eine vorherige Klärung mitder zenkralen Reichsbehörde ſtattgefunden haben

Dies gelke naturgemäß auch für alle anderen Ver
walkungszweige. In dieſem Zuſammenhang ſprach der
Reichskanzler in längeren Darlegungen über die nok
wen We Einheit zwiſchen Staat und
Parkei,

Jm Anſchluß an die Darlegungen des Reichskanz
lers gab Reichsinnenminiſter Dr Frick noch ver
ſchiedene Verwaltungs anweiſungen bekannt, die die
Durchführung der von dem Reichskanzler vorgetragenen
Grundſätze gewährleiſten ſollen.

An den Beſprechungen nahmen ſämtli Reiſtatthalter, der Stellvertreter des e Reg
miniſter He ß, der preußiſche Minſſterpräſident General

Göring, die r Dr. Lammers undFunk ſowie der Stabsleiter des Stellvertrekers des
Führers, Reichsleiter Bormann, teil.

Verabschiedung es Reſchst haushalt
Donnerstagsſitzung des RNeichskabinetts. Heute Fortſetzung der Beratungen.

DNB. Berlin, 23. März. Das Reichskabinett
beſchäftigte ſich in der Sitzung vom 22. März in mehr
als vierſtündigen Verhandlungen in der Hauptſache mit
dem Reichsetat für 1934/35.

Das vom Reichsfinanzminiſter vorgelegte und ein
gehend begründete Reichshaushaltsgeſetz für das Rech
nungsjahr 1934 wurde verabſchiedet. Der Reichshaus
haltsplan iſt ausgeglichen und ſchließt in Einnahme und

Ausgabe mit rund 6,4 Milliarden RM. ab. Die
beiden Seiten des Haushalts weiſen mithin gegenüber
dem Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1933 eine
Steigerung um rund 500 Millionen RM. auf, die
auf der Ausgabeſeite insbeſondere durch Ausgaben zur
Deckung der Vorbelaſtung für die verſchiedenen Arbeits
beſchaffungsmaßnahmen vedingt iſt.

Ferner verabſchiedete das Reichskabinett ein Geſetz
zur Anderung und Ergänzung von Vorſchriften auf
dem Gebiete des Finanzweſens. Der hauptſäch
lichſte Zweck dieſes Geſetzes iſt, über verſchiedene Ge
ſetze verſtreute Vorſchriften finanzieller Art in einer
Veiſe umzugeſtalten, die den erhöhten Anforde
rungen, die die Wiederaufrichtung des Wirtſchafts
lebens an die Finangkraft des Reiches ſtellt, beſſer als
bisher gerecht wird. Zu dieſem Zweck werden u. a.

s Garantieſondervermögen für Exportkredite und
der Anleihetilgungsfonds aufgelöſt, wobei jedoch Vor
ſorge getroffen iſt, daß die Erfüllung der bisher mit
deren Hilfe zu bewirkenden Leiſtungen nicht beein
trächtigt wird. Auch wird an Stelle der bisher nur
einmaligen Ausloſung der Anleiheablöſungsſchuld des
Reiches in Zukunft eine zweimalige Ausloſung zum
1. Oktober und zum 1. April erfolgen.

Unter den zahlreichen Vorlagen, die in der Sitzung
weiterhin vom Reichskabinett verabſchiedet wurden,
ind zu nennen: ein Geſetz über den Verkehr mit in
duſtriellen Rohſtoffen und Halbfabrikaten, durch das
die Verſorgung der Induſtrie mit den lebenswichkigſten
Rohſtoffen in einer wirtſchaftlich möglichſt günſtigen
Ferteilung ſichergeſtellt wird. Zu dieſem Zweck werden
Uberwaächungsſtellen für beſtimmte Waren
arten errichtet.

Ferner ein Geſetz zur Ordnung der Arbeit in öffent
lichen Verwaltungen und Betrieben, ein Geſetz über die
Heimarbeit, ein Geſetz über Verkehr mit Tieren und
tieriſchen Erzeugniſſen, ein Geſetz über die einſtweilige
Neuregelung des Straßenweſens und der Straßenver
waltung, ein Geſetz über die Anderung der Vorſchriften
über die Ehrengerichtsbarkeit der Rechtsanwaltſchaft, ein
Geſetz über weitere Maßnahmen auf dem Gebiete der
Zwangsvollſtreckung und ein Geſetz zur Anderung des

eſetzes zur Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums.
nach ſollen u. a. auch die Paragraphen 5 und 6 dieſes
ſetzes bis zum 30. September 1924 in Geltung bleiben.

ſ Schließlich beſchloß das Reichskabinett, das Nacht
verbot für die Zeit vom 1. April bis 30. Se

ember aufzuheben.
r Die Beratungen des Reichskabinetts über eine große
Anzahl weiterer Vorlagen werden am Freitagnachmittag
fortgeſetzt.

Weitere Veröffentlichung
der Kriegserlebniſſe Görings unterſagt.

Berlin, 23. März. Der Reichsminiſter für Luft.
Wirt Hermann Göring, hat die weitere Ver
ffentlichung der Artikelſerie Die Kriegserlebniſſe des

Fliegerleutnants Hermann Göring“ in der „Berliner
Jlluſtrierten Zeitung“ unterſagt, weil einmal die
überſchrift irreführend iſt, weil zum anderen der Be
richt in ſeinen weſentlichen Punkten auf freier Er
findung beruht, weil er ferner in der reportagehaften
Darſtellung dem ſchweren Ernſt des Krieges nicht ge
recht wird und weil ſchließlich der Reichsminiſter für
Luftfahrt eine Veröffentlichung ſeiner eigenen Kriegs
erlebniſſe in einem Blatt des Verlages Ullſtein, der
bis zur Machtübernahme durch den Nationalſozialis
mus dieſen aufs ſchmählichſte bekämpft hat, grundſätz
lich nicht wünſcht.

10000 japaniſche Reſerviſten ſollen in der Mandſchurei
angeſiedelt werden. Das japaniſche Kolonialminiſterium
hat beſchloſſen, 10 000 japaniſche Reſerviſten in der
Mandſchurei anzuſiedeln. Die mandſchuriſche Regierung
hat ſich, wie man hier erklärt, bereitgefunden, den
Siedlern auf die Dauer von drei Jahren jegliche Steuer
zahlung zu erlaſſen. Um gegen Uberfälle gerüſtet zu
ſein, ſoll für ihre ausreichende Bewaffnung geſorgt

Sensationele

DNB. London, 23. März. Das Kabinett hielt
um zweiten Male in dieſer Woche eine Sitzung ab.
ber die Kabinettsberatungen werden bekanntlich keine

amtlichen Mitteilungen veröffentlicht. Aber es verlautet,
Wien Miniſter der Abrüſtungsfrage viel Zeit
widmen.

Eine Außerung, die Baldwin im Unterhaus tat, ver
dient Beachtung. Er erklärte in Beantwortung einer
Außerung eines Vorredners, über die Frage wirt
V Sanktionen könne er nur ſagen,

ſie von der Regierung gründlich geprüft worden ſei
und gründlich geprüft werde.

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily
Telegraph“ ſchreibt: Um die Prüfung der Ab-
rüſtungslage zu erleichtern, hat die britiſche Regierung
den Quai d'Orſay um gewiſſe Aufklärungen über
ſeine Anſichten erſucht. Dieſe Aufklärungen beziehen ſich
hauptſächlich auf die franzöſiſche Forderung nach
weiteren Sicherheitsgarantien, auf die Methoden, die
für die internationale Uberwachung der Rüſtungen vor
geſchlagen werden, und auf die „Sanktionen“, die bei
einer Verletzung des geplanten Abkommens Anwendung
finden ſollen.

Es beſteht guter Grund zu der Annahme, daß
Frankreich bereit iſt, einen genauen Plan abgeſtufter
„Sanktionen“ vorzulegen.

Wenn z. B. die internationale Körperſchaft eine Ver
letzung des Abkommens feſtgeſtellt hat, würden die
anderen Signatarmächte zunächſt die betreffende Regie
rung darauf aufmerkſam machen und um baldige
Regelung erſuchen. Wenn eine darauffolgende Unter
ſuchung ergeben ſollte, daß die Sache nicht in Ordnung
gebracht iſt, würden die Mächte dem betreffenden Staat
eine Zeitgrenze dafür ſetzen. Jm Falle einer ab
lehnenden Haltung des vertragsbrüchigen Staates
würden dann weitergehende Schritte unternommen
werden, die von einer einfachen Weigerung
finanziellen und wirtſchaftlichen Verkehrs bis zum Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen, der Erklärung
eines Boykotts und vielleicht einer Blockade zur
See und als allerletztes Mittel bis zu einem gemein
ſamen Polizeivorgehen gegen die widerſpenſtige
Macht, mit anderen Worten zum Kriege führen
würde.

Der Berichterſtatter fügte hinzu: Dieſes Syſtem
entſpricht den Vorſchlägen, die Frankreich ſchon früher
hinſichtlich des Artikels 16 (Sanktionen) der Völker
bundsſatzung gemacht hat.

Broht Chamberfain mit der
Aufrüstuno Engſanes
London, 23. März. (DNB.) Schatzkanzler

Chamberlain kündigte am Donnerskag in einer
Rede die Verſtärkung der britiſchen Rüſtungen an,
falls andere Nationen ihre Rüſtungen, dem britiſchen

Stavuisky-Enthüllungen
Das Schweigen über Henriots Ausſagen vor dem StaviſkyAusſchuß.

Ermordung des Abgeordneten Galmots in Guayana?
Paris, 22. März. (DNB.) Am Mittwoch wurde

der Abgeordnete Henriok vom parlamentariſchen
Unterſuchungsausſchuß für die Stkaviſky- Angelegenheit

vernommen. Enkgegen der bisherigen Gepflogenheit
wurde kein amtlicher Bericht über die Ausſagen Hen

e r riok ei ganze Akkenie es hak Henriok eine gan z enine We Staviſky- Fälle aus dem Jahre 1926
bis 1928 betreffen, vorgelegt, darunter ſollen ſich, wie
Gerüchte beſagen, auch Untkerlagen befinden, die eine
Verbindung zwiſchen den Leuten um Staviſky und dem
im Jahre 1928 auf geheimnisvolle Weiſe ums Leben
gekommenen Abgeordneken von Guayana, Galmoks,
ergeben. Nach dem gerichtsärztlichen Befund war der
Tod Galmoks, der eine geniale, wenn auch aben
teuerliche n war, auf Vergiftungserſchei

rückzuführen.m de den r W inna eine Reihe politiſcher Gegner, die ihm umren Weh ſeinen e zu entreißen verſuchten. Als
der Wahlkampf am heißeſten tobte, tauchte in Guayana
ein gewiſſer Charles Brouilhet auf, der früher bei
dem inzwiſchen eingegangenen Mittagsblatt „Rumeur
mitgearbeitet hat. Brouilhet ſcheint mit einem eigen
artigen Auftrag in Guayana betraut geweſen zu ſein.
Man behauptet, daß unter den vom Abgeordneten
Henriot dem Ausſchuß vorgelegten Akten ſich ein
ſtarke Brandſtelken aufweiſender Brief Sta
viſkys an Brouilhet befinde, in dem es heißt: Sie
ſehen, was
ſtellt

Ferner enthielten die Akten, ſo erklärte man, ein
Schreiben des bekannten Rechtsanwalts Henry Robert,
der früher Präſident der Pariſer Anwaltskammer war,
an den Gerichtspräſidenten, der die Verhandlung im
Mordfall Galmots leitete. Darin werde geſagt, daß20 000 Frank nicht zuviel ſeien für den raſtdenten

wenn er die Angelegenheit verſchleppen wolle.
Der Ausſchuß ſoll angeſichts dieſer Enkhül-

lungen, durch die viele, bisher als unankaſtbar
geltende hochſtehende Perſönlichkeiten belaſtet zu
werden ſcheinen, beſchloſſen haben, nichts über das
Verhör Henriols und ſeine Akten zu veröffenk
lichen, ſondern es dem Juſtizminiſter zu unker
breiten.

Juſtizminiſter Chéron iſt, wie man erfährt, noch
im Laufe des Abends an die Prüfung der Schriftſtücke
gegangen und ſoll ſchwerwiegende Entſcheidungen zu
treffen entſchloſſen ſein. Es verlautet auch, daß mit
der Verhaftung Brouilhets und des Arztes Dr. Vachet,
der in den Kreiſen Staviſkys verkehrte und auch im
Falle Galmots ein Rolle geſpielt zu haben ſcheint, zu
rechnen ſei.

Erwähnt ſei ferner, daß der StaviſkySkandal jetzt
auch auf England hinüberzugreifen ſchein. Nach
einer Meldung aus London ſoll die Londoner Polizei
die Gewißheit erlangt haben, daß hochſtehende eng
liſche Perſönlichkeiten in die Angelegenheit ver
wickelt ſeien. Polizeikommiſſar Canning, der in
geheimem Auftrag in Paris weilt, ſei mit Schriftſtücken
zurückgekehrt, die gegenwärtig von den zuſtändigen

es koſtet, wenn man ſich mir in den Weg Stellen geprüft würden. Dieſe Schriftſtücke ſeien ge
eignet, hochſtehende Perſönlichkeiten zu belaſten.

Beiſpiel folgend, nicht vermindern könnken oder
wollten. Er ſei feſt überzeugt, t ſagke er, daß das
Land die nötigen Ausgaben nicht verweigern werde.
Angeſichts der Takſache, daß in 35 Wochen der Haus
haltsplan fällig iſt, hat dieſe Andeukung des Schathzkanzlers bei ſieh Zuhörern eine gewiſſe Ent
täuſchung hervorgerufen.

RNegierungerklärung im Anterhaus
über die franzöſiſche Antwort?

London, 23. März. (DNB.) Nach der Prüfun
der allgemeinen Abrüſtungslage durch das Kabinet
dürfte nach einer Times Meldung die Abrüſtungs-
frage an den Unterausſchuß des Kabinetts verwieſen
werden, der am Montag zuſammentreten ſoll. Das
Unterhaus wünſche allgemein noch vor den Oſterferien
des Parlaments eine Regierungerklärung über
die franzöſiſche Antwort. Die Vertagungsausſprache
am nächſten Donnerstag dürfte eine geeignete paſſende
Gelegenheit für die Regierungserklärung bieten.

Veränderungen
in der Schweizer Regierung
Der neue Bundeskanzler Baumann Bundesrat.

Muſy zurückgetreten.
Bern, 23. März. Die Bundesverſammlung wählte

am Donnerstag den bisherigen Vizekanzler Dr. Georg
Bovet zum Bundeskanzler. Zu Bundesrichtern wurden
der Bundesgerichtsſchreiber Dr. Hu ber von Lauſanne
und Oberrichter Paul Kaſſer in Bern gewählt.

Als Nachfolger für den zurückgetretenen Bundesrat
Häberlein wurde im dritten Wahlgang mit 141 von
214 gültigen Stimmen Ständerat Johannes Bau
mann von Heriſau (von den Freiſinnigen und den
Bauern und Bürgerparteien aufgeſtellt) zum neuen
Mitglied des Bundesrats gewählt. Regierungsrat
Ludwig wurde mit 73 Stimmen ſtark in die Minder
heit verſetzt. Den Ausſchlag gaben die Sozialdemokraten,
denen Regierungsrat Ludwig wegen ſeiner Strenge und
Unerbittlichkeit gegenüber den maryiſtiſchen Umtrieben
ein Dorn im Auge iſt.

Wie wir erfahren, hat Bundesrat Muſy, der Leiter
des Finanzdepartements, am Donnerstagnachmittag
dem Bundesrat ſein Rücktrittsgeſuch überreicht.
Mit ſeinem Rücktritt mußte man ſeit 8 Tagen rechnen,
nur der Zeitpunkt war nach der amtlichen Mitteilung
des Bundesrates, daß er die Muſyſchen Reformpläne
prüfen werde, hinausgeſchoben worden. Muſy gehörte
ſeit 1919 der Bundesregierung an.

Gömbös berichtet dem Auswärtigen
Ausſchuß.

Budapeſt, 23. März. (DNB.) Der Auswärtige
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes trat Donnerstag zu
ſammen. An der Sitzung nahmen auch Miniſterpräſi
dent Gömbös und der Miniſter des Außeren
Kanya teil. Miniſterpräſident Gömbös legte in einer
halbſtündigen Rede, den Verlauf der römiſchen Ver
handlungen ſowie die Bedeutung der in Rom ge
faßten politiſchen und wirtſchaftlichen Beſchlüſſe dar
und beleuchtete eingehend die einzelnen Punkte der
Protokolle.

Lügenmeldungen
über deutſche Durchmarſchpläne

durch Holland.
Ein holländiſches Sozialiſtenblatt hat aus der

Emigrantenpreſſe eine der unanſtändigſten Lügen-
nach richten übernommen, die geeignet iſt, Deutſch
land den ſchwerſten außenpolitiſchen Schaden zuzu
fügen. Aus einem angeblichen Tagebuch eines Reichs
wehrgenerals wird die Behauptung abgedruckt, am
12. Juli 1932 habe General von Epp dem Reichs
kanzler von Papen einen Durchmarſchplan durch die
holländiſche Provinz Limburg für den Fall eines
Krieges vorgelegt. Selbſtverſtändlich iſt an dieſer
ganzen Behauptung nicht ein einziges wahres Wort.
Wie plump dieſe Lüge aufgemacht worden iſt, be
weiſen allein ſchon die zahlreichen offenkundigen Un
richtigkeiten. des angeblichen Tagebuchs in
Außerlichkeiten. So ſoll Anfang Juni eine Unter
redung des Reichswehrgenerals, deſſen Namen natür
lich nicht genannt wird, mit Frau von Papen
in Berlin ſtattgefunden haben. Zu dieſer Zeit hielt
ſich aber Frau von Papen noch im Saargebiet auf,
fie war noch gar nicht nach Berlin übergeſtedelt. Mit
allen Einzelheiten wird ferner ein Beſuch des
Generals von Schleicher und des Reichskanzlers
von Papen im Herrenklub geſchildert, obwohl ein
ſolcher Beſuch niemals ſtattgefunden hat. Die ganze
Veröffentlichung iſt ein giftiges Manöver, um gegen
das neue Deutſchland Mißtrauen im Ausland zu er
zeugen und das Dritte Reich zu diskreditieren.
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Nr. 70. Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freitag, den 23. März 1934. Nr. 79

An aſſe Osterreicher e Für Nückgabe agfrikaniſcher Kolonienim Relen Arbeiter und Arbeitsschlacht e e enIm Lebenska um unſer Deutkſchkum in Von Walter Schuhmann, Preußiſcher Staatsrat, Reichsobmann der NSBO. Mail tritt Lord Rothermere für die Rückgabe ne
Sſterreich, einem Ringen, das gerade in dieſer gen
allen nahegeht, iſt es eine hei Pflicht, mit allen
z Gebole ſtehenden Mitteln ehrlicher Kämpfer zu

elfen.
Deswegen ergeht an euch der Ruf:
Tretet dem „Kampfring der DeutſchSſterreicher im

Reich ſchnellſtens bei! Treket ihm bei, auch wenn ihr
bereits als Mitglied der SA., S. oder der NRSDAP.
für deutſches Recht eifrig miktuk. In den Kampf
rin g gehört ein jeder, dem deutſches Weſen in r
reich ekwas gilt

Heil Hitlert
Die OrksgruppenFrankfurt e e ob 30.Preſſewart: M ihlobagher.

Erfoſo der NS.-Agrarpolitik
Ausgaben der Landwirtſchaft um 242 Mill. geſenkt.

Eine ſehr 7 Bilanz über die Aus
wirkungen der Maßnahmen des Kabinetts Hitler
für die Landwirtſchaft im erſten Jahre der national
ſozialiſtiſchen Regierung wird, wie das VDZ. Büro
meldet, in den Veröffentlichungen des Stabsamtes des
Reichsbauernführers gezogen. Danach hat die klare
und zielbewußte Agrarpolitik auch auf rein
wirtſchaftlichem Gebiete ſich ſtark ausgewirkt. Man
habe im erſten Jahre des Aufbaues nicht nur die
Einnahmen der Landwirtſchaft um rund 790 Mil
lionen Reichsmark erhöhen können, ſondern es ſei auch
mens die Ausgaben Seite weſentlich zu ent
Iaſten. Lediglich die Ausgaben für Löhne und Sozial
verſicherung haben infolge von Mehrbeſchäftigung eine
Steigerung um 75 Millionen erfahren und die Aus
gaben für Düngemittel und Maſchinen eine Steige
rung um etwa 70 Millionen. Demgegenüber ſtehe aber
eine Entlaſtung von in 387 Mill. RM.,die durch eine ebliche Herabſetzung verſchiedener
Steuern und durch Senkung der Hypothekengzinſen be
wirkt wurde. Auch gewährte die Reichsregierung für

r von d e h einenetrag von i wozu noch Bauzuſchüſſe inHöhe von 40 Mill. RM. kommen. Wenn v die

eingetretene Entlaſtung der Landwirtſchaft mit den
volkswirtſchaftlich erfreülichen Mehrausgaben für neue

Arbe e r e noch immereine poſitive Senkun agrari sgabenum 242 Mill. RM. e ſehen ehe eine
weſentliche Entlaſtung unſerer Landwirtſchaft

Landesverräter können nicht zurück
in die Volksgemeinſchaft.

Der preußiſche Juſtizminiſter Staatsrat Kerrl
eröffnete die von der Verwaltungsakademie Berlin in
Verbindung mit dem Juſtizminiſterium veranſtaltete
ein fachwiſſenſchaftliche Woche für Strafrecht, an

Richter, Staatsanwälte uſw. teilnehmen.
Nachdem der Miniſter in ſeiner Eröffnungs

anſp das hohe Pflichtgefühl geſchildert hatte, das
im men der Volksgemeinſchaft der einzelne zu
tragen habe, ſprach Staatsſekretär Dr. Freisler
über aktive Bekämpfung des Verbrechers. Der
Staatsſekretär erklärte dabei, wie das VdZ. Büro
meldet, u. a., daß ein nationalſozialiſtiſcher Staat
Landesverräter, wenn ſie auch nicht des Goldes wegen,
ſondern aus irgend welchen ideellen Beweggründen
gehandelt haben, nicht wieder in die Volksgemeinſchaft
aufnehmen könne, denn die Volksgemeinſchaft ſei eine
Natureinheit, aus der man ſich ausſchließen
könne, in die man aber nie wieder zurückkehren könne.
Das neue Strafrecht des Nationaſſozialismus werde
ein ſoldatiſches Recht ſein, das dort ſchon zum Angriff
anfetze, wo ſich nur die Kräfte der Unterwelt regten,um in die Linie der Gemeinſchaft einzubrechen. Auch

das Strafprozeßrecht werde geändert werden
müſſen. Es ſei nicht mehr angängig, Staatsanwalt
und Angeklagtem gleiche Rechte im Strafprozeß zu
geben. Univerſttätsprofeſſor Dr. Kohlrauſch,
Berlin, referierte dann über „Weenwandel im Straf

Verbot politiſcher Schutzorganiſationen in Dänemark.
Das däniſche Folkething hat den Geſetzentwurf über ein
Verbot politiſcher Organiſationen militäriſchen Cha
rakters in dritter Leſung mit 76 Stimmen der Sozial
demokraten, Demokraten und der Bauernlinken gegen
18 Stimmen der Konſervativen und Kommuniſten an
genommen. Der Geſetzentwurf geht nun an das Lands
thing, wo deſſen Annahme aber durchaus noch nicht
ſicher iſt.

NSK. Es war die Aufgabe des Jahres 1938, die
deutſche Wirtſchaft und ihre Arbeitsſtätten aus dem
Tiefſtand ihres durch 15jährige Mißwirtſchaft verſchul
deten unermeßlichen Riederbruches herauszureißen.
Obwohl die Maryxiſten und rei vor der
Machtübernahme des Führers die Finanzen der
öffentlichen nd faſt durchweg in geradezu er
ſchreckendem Umfange zugrunde gerichtet hatten, iſt die
Aufgabe des Jahres 1933 unter gewaltiger Willens
anſpannung von Regierung und Partei gelöſt worden:
die deutſche Wirtſchaft erlebte bereits im Vorjahre
einen ungeahnten Auftrieb, Tauſende von dicht vor
dem Zuſammenbruch ſtehenden Betrieben ſind wieder
angekurbelt, Zehntauſende von Werkstoren erneut ge
öffnet, zwei Millionen deutſchen Menſchen wurde Ar
beit und Brot verſchafft!

durfte nur ein Anfang ſein.

bekommen!
Das Jahr 1934 muß unſer Volk dieſem Ziele um ein
gewaltiges Stück näherbringen!

Wie denkt der deutſche Arbeiter darüber?
Welche Anſichten vertritt die NSBO.?

Erſtens: Die Regierung t Führerin der Arbeits
e ſie iſt treibende Kraſt, ſie ordnet die Kampf

nt, ſie leitet die Kampfhandlungen, die Schlacht
ſelber aber kann nur vom Volke ſelbſt ge
wonnen werdent! Daraus folgert, daß jeder, an
welchem Platz er auch ſtehen mag, in Verfolg ſeiner
verdammten Pflicht und Schuldigkeit ſeinen Teil zum

iege beizutragen hat! Wer nicht mitmacht, wer lau
und unintereſſiert beiſeiteſteht, wer eigennützig an ſich
denkt und ſomit die r infam in Stich
läßt, der ſabotiert! Das Volk, das die Schlacht ge
wonnen ſehen will, kann das nicht dulden!

Zweitens: Konſequent muß der deutſche Arbeiter,
für den dieſe Schlacht durchgekämpft wird, auch ſeiner

ſeits in erſter Linie ſeine Pflichten in
dieſem Kampf erkennen. Dieſe heißen: Kampf gegen
ſtändige Uberſtunden, gegen ungeſündes Akkordtempo
und gegen Doppelſchichten, die anderen Kameraden die
Arbeit wegnehmen könnten! Jeder Arbeiter muß

Gouverneur verlangt Entlaſſung von
Als kürzlich gemeldet wurde, der litauiſche Gouver

neur des Memelgebietes habe in ultimativer Form den
Rücktritt des Präſidenten des Landesdirektoriums,
Dr. Schreiber, verlangt, beeilte die Regierung in
Kowno ſich, dieſe Nachricht zu dementieren. Sie ſei
„in allen Stücken frei erfünden“.

So abſolut frei erfunden war die Nachricht nun
allerdings nicht, wie litauiſche amtliche Meldungen
über die Vorgänge der letzten acht Tage zeigen. Von
einer Rücktrittsforderung gegenüber dem Präſidenten
des Landesdirektoriums iſt allerdings darin nicht die
Rede, wobei dahingeſtellt bleiben kann, wie weit auch
ſolche Abſichten beſtanden. 3 wird aber jetzt,
daß die litauiſche Regierung die autonome Ver
waltung des Memelgebiets zunächſt auf anderen
Wegen von innen her aushöhlen will.

Am 16. März hat der Gouverneur Herrn
Dr. Schreiber darauf hingewieſen, do gegen
21 Beamte der Landespolizei Skrafverfahren
anhängig gemacht worden ſeien, weil ſie politi
ſchen Organiſationen angehört haben, die Vor
bereikungen gekroffen haben ſollen, um Likauen
einen Gebieksteil mit Waffengewalt zu enk
reißen.

Als das Direktorium des Memelgebiets auf dieſe Mit
teilung hin ſich zu keinerlei Maßnahmen veranlaßt
ſah, hat der Gouverneur vom Präſidenten des Direk
toriums am 20. März verlangt, er ſolle bis zum
23. März i 21 Beamten der Landespolizei und
acht weitere e der autonomen memelländiſchen
Behörden vom Dienſte ſuspendieren. Als Be
gründung wird wieder angeführt, daß die Betreffenden
der Chriſtlichſozialen Arbeitsgemeinſchaft bzw. der
Sozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft angehörten.

Die r Beamten weiſen den Vor
wurf, daß ſie ſich an hochverräteriſchen Antker
nehmungen gegen Litauen beteiligt hätten, enk
ſchieden zurück.

Der Präſident des Landesdirektoriums, der ſich ebenſo
wie die geſamte memelländiſche Verwaltung trotz allerRbergeiſſe der litauiſchen Regierung und ihres Gouver

neurs bisher ſtets loy al und korrekt an die Be
ſtimmungen des Memelſtatuts gehalten hat, iſt über

wiſſen, daß eine Steigerung und Sicherung ſeiner
ſozialen Exiſtenz nur dann möglich iſt, wenn alle ſeine
Kameraden Arbeit bekommen, wenn dadurch die all
gemeine Kaufkraft und mit ihr der Umſatz, alſo auch
die Menge der Produktion, anſteigen, wenn alſo da
durch der Geſundungsprozeß der Wirtſchaft Fortſchritte
macht. Wer in Selbſtſucht und andershandelt, v ſich unkameradſchaftlich an der Ge
ſamtheit. Die NSBO. wird darüber zu wachen haben.2 ſchen Unternehmer wird die Arbeitsſchlacht geführt. Unter

dem Rieſenkampf um Arbeit und Brot, den wir ge
winnen müſſen, nie und nimmer ver

Vierkens: Keine ungeſunde Lehrlingszüchterei,
kein unberechtigtes Doppelverdienertum keine Be
ſetzung von Arbeitsſtellen mit Frauen, weil ſie etwa
billiger ſein könnten, keine Lohnſenkung, keine
eigennützige Preistreiberei!

Jm ganzen: Es geht nicht allein um Arbeits
beſchaffung an ſich, es geht um eine ſozial

m Ter dieſe Dinge ſo erkennt und dieſer Erkenntnis

s a der handelt nationalſozigi ſt i
Nur wer nationalſozialiſtiſch handelt, dient der

deutſchen Genkeinſchaft und damit ſich ſelbſt!
Es bleibt auch im Ringen der Arbeiksbeſchaffung

die Aufgabe der NSBO., in dieſem Sinne auf alle
Volksgenoſſen erzieheriſch einzuwirken und mitzuhelfen,
offene oder verſteckte Sabotage, Selbſtſucht und Eigen
nutz zu erſticken! Nur auf der Grundlage: feſten
Willens ſeine Pflicht zu kun und dem Gemeinnuz
zu dienen, kann die Arbeitsſchlacht gewonnen werden!
Dann aber wird ſie gewonnen

litauens Kampf gegen Memel
Beamten der autonomen Behörden.
zeugt davon, daß die Beamten ſchuldlos ſind und hat,
um das zu erweiſen, ſofort gegen die ihm benannten
29 Beamten ein Diſziplinar-Ermittlungs-
verfahren eingeleitet. Sie ihrer Amter zu ent
heben, hat er abgelehnt.

Die Forderung des Gouverneurs iſt zu durchſichtig,
als daß man dahinter nicht die Abſicht eines neuen

r Verſtoßes gegen die international verbriefte Memelautonomie erkennen ſollte.
Es iſt die höchſte Zeit, daß die Signatarmächte, die mit
ihrer Unterſchrift dieſe Autonomie verbürgt haben,
Peh rühren und Litauen in ſeine Schranken zurück
weiſen.

Es geht nicht an, daß das kleine urdeukſche Länd
chen, das ſeinerzeit einem likauiſchen Gewalkſtreich

Opfer fiel, ohne daß die franzöſiſche Regierung,
damals nach Memel gelegk worden war, irgend

etwas dagegen unkernommen häkke, nun ſozuſagen auf
kaltem Wege dem likauiſchen Staate vollkommen ein
verleibt wird. Wo bleibt hier die ſonſt foviel geprieſene
Heiligkeit der Verkräge?

Deutſchen Saarſchülern
das Anhören der Führerrede verboten.

Saarbrücken, 23. März. (DNB.) Das Staat-
liche Ludwig-Gymnaſium in Saarbrücken wollte
es ſeinen Schülern ermöglichen, den Tag der Arbeits
ſchlacht im Rundfunk mitzuerleben. Die Schüler
verſammelten ſich in der Aula der Schule am Laut
ſprecher, um den Reden zu lauſchen. Kaum zehn Mi
nuten nach Beginn wurde der Direktor der Anſtalt an
das Telephon und ihm von ſeiten der Schul
abteilung der Regierungskommiſſion die ſtrikte An
weiſung des Miniſter Zoricic übermittelt,“ dieSchüler ſofort in ihre Klaſſen zu führen und den Unter

richt in normaler Weiſe fortzuſetzen. Den Schülern
wurde es ſomit verboten, die erhebende Feier
ſtunde wenigſtens am Rundfunk mitzuerleben. Jn
zahlreichen Betrieben des Saargebietes wurde die
Belegſchaft vor den Lautſprechern verſammelt, um das
P deutſche Feſt wenigſtens im Geiſte mitzu
eiern.

afrikaniſcher Kolonien an Deutſchland ein. Er erinnert
daran, wie bei Beginn des Weltkrieges Premierminiſter
Asquith als Kriegsziel die Gleichberechtigung aller
ziviliſierten Nationen verkündet habe, während
nach Kriegsende Großbritannien und die Alliierten
alle deutſchen Kolonialbeſitzungen als „Mandats
gebiete unter ſich verteilt und Deutſchland das Recht
auf Kolonien verweigert hätten. Rothermere ſagt: Wir
fügten Deutſchland ſomit ein dreifaches Unrecht zu
erſtens raubten wir ihm die Rohſtoffquellen, aus denen
es vor dem Kriege 50 Prozent ſeiner Einfuhrrohſtoffe
bezog, zweitens machten wir jede Einwanderung unter
deutſcher Je unmöglich und drittens beſchuldigten
wir Deutſchland, ungeeignet zu ſein, über Eingeborene
zu herrſchen. Das erſte war ungerecht, das zweite war
unklug, das dritte war unwahr.

Wir haben Deutſchland wiederholt verſichert, daß
wir ſeinen Anſpruch auf Gleichberechtigung anerkennen
Welchen Werk haben ſolche Zuſicherungen, wenn wir
die Kolonien behalten, die Deutſchland in Tanganſikag,
die es in den heute als Britiſch- Togoland und Zritiſch
gamerun bezeichneten Gebieten geſchaffen hat?

Ich ſchlage vor, daß die britiſche Regierung ihre
Mandatsgebiete Tanganjika, Kamerun und Togo dem
Völkerbund zurückgebe, damit ſie an Deutſchland über
tragen werden können.

In Kürze
Der Berliner ungariſche Geſandte im Skabsamk des

Reichsbauernführers. Der ungariſche Geſandte in
Berlin, von Maſirewitſch, ſtattete am Donnerstag
dem Abteilungsleiter des Stabsamtes des Reichs
bauernführers, Dr. Winter, einen freundſchaftlichen
Beſuch ab. Der ungariſche Geſandte benutzte die Ge
b heit, Herrn Dr. Winter ſeinen Dank für ſeine
erfolgreiche Arbeit bei dem kürzlich abgeſchloſſenen
Zuſatzabkommen des deutſch- ungariſchen Handels
vertrages in Budapeſt nochmals zum Ausdruck zu
bringen.Reichsleiter Körner in den Reichsverkehrsrat
berufen. Der Leiter der Reichsbetriebsgruppe Verkehr
und öffentliche Betriebe, Pg. Georg Körner, iſt, wie
der Preußiſche Preſſedienſt der NSDAP. mitteilt, vom
Reichsverkehrsminiſter, Freiherrn von EltzRübenach,
in den Reichsverkehrsratf berufen worden.

Die Europareiſe des amerikaniſchensonderbotſchafkers Child, Der am Mittwoch
in London eingetroffene amerikaniſche Sonderbolſchafter
Ehild erklärte, daß er zwei bis drei Wochen in London
bleiben werde, um dann ſeine Europareiſe anzutreten,
die ihn nach Berlin, Paris, Rom, Prag, Haag, Genf,
Wien, Budapeſt und Warſchau führen werde. Moskau
werde er nicht r m übrigen bekonte Child,
daß er lediglich als Berichterſtakker nach Europa ge
3 ſei und keine Vollmacht zu Ankerhandlungen
abe.

Verhaftungen ſudetendeutſcher Nationalſozialiſten
Jn Pudlau und Oderberg (TſchechiſchSchleſien) nahm
die Polizei verſchiedene Hausdurchſuchungen vor, u. a.
auch in der Wohnung des früheren nationalſozialiſti
ſchen Führers Keller in MähriſchOſtrau. Es wurden
ſechs Perſonen verhaftet, deren Namen geheim gehalten
werden. Es handelt ſich um Angehörige der aufgelöſten

ſudetendeutſchen NSDAP.
Gründung eines franzöſiſchen „FebrugrKlubs“.

Unter dem Namen „FebruarKlub“, alſo unter Bezug
nahme auf die Pariſer Straßenunruhen im Februar
1954, iſt von Vertretern einer Reihe von Vereinigun
gen eine antikommuniſtiſche und antikapitaliſtiſche Be
wegung für eine „frangzöſiſche Revolution“ gegründet
worden.

Regierungsmehrheit bei der Aufſtellung der eſt.
niſchen Regierungskandidaten. Bei der Aufſtellung der
Präſidentſchaftskandidaten erzielten General Laidoner
und Miniſterpräſident Paets in den ländlichen Bezirken
erheblich mehr Unterſchriften als der Kandidat der

s Generai Larka. Die ländlichen
timmen ſind für die Wahl entſcheidend, da die Land

bevölkerung 71 v. H. der Geſamtbevölkerung Eſtl
ausmacht.

Eigene diplomatiſche Vertretungen Südafrikas in
San und Berlin. Premierminiſter Hertzog gab im
Senat der ſüdafrikaniſchen Union bekannt, daß die Re
gierung beabſichtige, binnen kurzem in Berlin und Paris
eigene diplomatiſche Vertretungen Südafrikas einzu
richten. Der Vertreter in Berlin würde gleichzeitig in
Stockholm beglaubigt werden.

Ein neues internationales Poſtabkommen in Kairo
unterzeichnet. Ein neues internationales Poſtabkommen
wurde am Dienstag als Abſchluß des 10. Kongreſſes
des Weltpoſtvereins von den Führern der verſchiedenen
Abordnungen unterzeichnet.

Franz Schreker
Das Erlöſchen eines muſikaliſchen Mekeors.

Zwei Tage vor ſeinem 56. Geburtstag iſt Franz
Schrekers Leben beendet worden. Er war am
23. März 1878 in Monaco geboren worden, war aber
kein Angehöriger dieſes idylliſchen Fürſtentums am
Mittelmeer, ſondern er beſaß von ſeinem Vater her
die öſterreichiſche Staatsangehörigkeit. Das väterliche
Geſchäft, eine photographiſche Anſtalt, warf nicht ſo
viel ab, daß die Familie in einigermaßen erträglichen
Verhältniſſen leben konnte. Schreker war 10 Jahre
alt, als der Vater ſtarb. Schon frühzeitig mußte er
als HOrganiſt und Geiger dazu beitragen, für Mutter
und Geſchwiſter den Lebensunterhalt zu ſchaffen. Es
waren harte Lebensjahre, die er durchmachen mußte,
aber unter der e Wien tüchtigen Lehrern, von

iener Meiſtergeiger Roſé zu
nennen iſt, wurde der ungeſtüme Feuergeiſt gebändigt
und zur Betätigung auf wirklich künſtleriſchem Ge
biete angehalten

Nach den üblichen KonſervatoriumKompoſttionen
wagte er ſich auf das muſikaliſche Feld, das ihn am
meiſten anzog, die Oper. Als jähriger rig
ſeine erſte Oper heraus, „Flammen“, die ein Miß
erfolg auf der ganzen Linie war. Das zweite Bühnen
werk iſt „Der ferne Klang“. Als es ihm ginn
1912 in Frankfurt herauszubringen, wird ſein e
mit einem Schlage bekannt. Es folgt die für Schreker
beglückende Zeit, indem ſich die deutſchen Bühnen um
ſeine Opernggeradezu reißen. Zunächſt hat der Frank
furter Erfolg für ihn das Gute im Gefolge, daß er
aus dem Stadium des BohèmeLebens in geordnete
Verhältniſſe gerät Er wird Kompoſitionslehrer an der Wiener Muſikakademie. Kurze ſern
darauf gründete er den Philharmoniſchen Chor, deſſen
Aufführungen muſikaliſche Ereigniſſe bedeuten. Seine
nächſten Opern „Das Spielwerk“, „Die Gezeichneten“
und „Der Schatzgräber“ bedeuten weitere Stationen
auf der Bahn ſeiner Opernerfolge. Vor allem iſt es
„Der Schatzgräber“, der an allen deutſchſprachigen
ühnen Aufführungsrekorde erzielt und auch in fremde
Sprachen überſetzt wird. Jn den erſten Jahren nach
dem Krieg gilt Schreker als die ſtärkſte Be
gabung der zeitgenöſſiſchen Komponiſten.

1920 erhält er den Ruf, die Leitung der Berliner

ſehen iſt dieſe Überſtedlung von Wien nach Berlin derKnick ſeiner künſtleriſchen Sanbahn Allerdings bleiben

ihm eine Reihe von Jahren hindurch die Bühnen
erfolge noch treu, aber ſeine nächſten Opern „Jrrelohe“
und „Der ſingende Teufel“ bedeuten einen Abſtieg, das
Glück wendet ſich von ihm ab. Die Kritik, die anfäng
lich blindlings mit ihm ging, richtet ſich immer ſtärker
gegen ihn. Hinzu kommen Schwierigkeiten in der
Hochſchule, für deren praktiſche Leitung Schrekers
Kräfte nicht ausreichen. Dazu muß er erleben,
was das Schlimmſte eines Muſikers iſt, daß ſich ſeine
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Schüler von ihm abkehren, allen voran Ernſt Krenek,
der nicht nur ſeine eigenen Wege ging, ſondern auch
bald ſeinen Lehrer und Meiſter aufs ſchärfſte be
kämpft. Als ſich Schreker den Schwierigkeiten nicht
mehr gewachſen fühlt, läßt er ſich im Sommer 1932
beurlauben, übernimmt aber noch eine Meiſterklaſſe
an der Akademie der Künſte. Er ſieht aber ſelbſt ein,
daß es nicht mehr geht. Sein letzter Opernverſuch, „Der
Schmied von Gent“, iſt wie ſein erſter ein völliger
Mißerfolg.

Hochſchule für Muſik zu übernehmen. Rückwärts ge

ſich zurück, verbittert und abweiſend gegen alle Ver
ſuche, ihn dem künſtleriſchen Schaffen wieder zurückzu
gewinnen. Nach dem Umſchwung des Jahres 1933 iſt
auch ſeines Bleibens in der Meiſterklaſſe nicht mehr.
Er wird in den Ruheſtand verſetzt. Seitdem iſt es
unaufhaltſam mit ihm bergab gegangen. Zwar ver
ſuchte er noch eine Reihe von neuen Arbeiten, aber ein

laganfall, der ihn zu Weihnachten traf, warf ihn
aufs Krankenbett, auf dem er drei qualvolle Monate
verbrachte. Erſt der Tod hat ihn vor einem noch
ſchlimmeren Schickſal bewahrt

Die muſikaliſche Entwicklung in Deutſchland im
erſten Viertel des 20. Jahrhunderts iſt ohne Franz
Schreker nicht denkbar. Daß er ein VollblutDrama-
tiker war, hat er in ſeinen Werken zur Genüge be
wieſen. Ein merkwürdiger Hang zum Viſionären und
Überſinnlichen veredelte die Sprache des Wortes er
dichtete ſeine Texte ſelbſt und der Muſik. Auf der
anderen Seite verfiel er dem Hang zum überſteigert
Erotiſchen, das ſich gelegentlich ins krankhaft Sinnliche
verſtrikt. Jn allem war er jedoch kein Nachahmer.
Er ging ſeine eigenen Wege, die das Recht auf Be
achtung haben, wenn h ſich letzlich als Jrrwege
erwieſen. Orcheſtertechniſch beſaß er Farben
auf ſeiner Klangplatte, die mit zu den ſchönſten ge
hören, was nach Wagner, Richard Strauß und Puccini
ßelbghen worden iſt. Wenn auch einzelne ſeiner Werke

er Vergänglichkeit anheim gefallen ſind, einiges wird
bleibenden Wert behalten und immer wieder von
neuem an dieſe merkwürdige Muſtkerperſönlichkeit erinnexn, die einſt zu den Geſcierken ihrer Zeit gehörten.

„Seine Exzellenz, der Narr.“
Erſtaufführung im Preußiſchen Theater der Jugend

Eine deutſche Komödie um den Grafen Zeppelin
nennt Harald Bratt im Untertitel ſein bühnen
ſicheres Werk: „Seine Exzellenz, der Narr“, das am
Donnerstagabend im Preußiſchen Theater der Jugend
mit ſtarkem Erfolg ſeine Erſtaufführung erlebte. Der
Verfaſſer gibt in 8 Bildern einen Ausſchnitt aus
dem Leben des Grafen Zeppelin in den Jahren 1899
bis 1908 und zeigt darin den Kampf dieſes unvergeß
lichen Mannes. Manch hartes, aber auch wohlver
dientes Wort trifft die Bürokraten und die theoretiſchen

Schreker verſteht die Welt nicht mehr. Er zieht Wiſſenſchaſtler, die den Grafen als läſtigen Menſchen

behandelten, weil ſie nicht verſtehen konnten, daß ein
zur Ruhe geſetzter Offizier ſich nicht daran genügen
läßt, ſeine Penſion zu verzehren, ſondern ſelbſtlos für
ſeine Jdee kämpft, um deutſchen Volke die
geniale Erfindung des lenkbaren Luftſchiffes dienſtbar
zu machen. Mit dem Tage von Echterdingen findet das
Stück ſeinen Höhepunkt. Es mutet wie ein Vorgang
aus unſeren Tagen an, wenn das ganze deutſche Voll
ſich zuſammenfindet, um das, was es als gut erkannt
hat, mit aller Kraft zu unterſtützen, und wenn gerade
die Geringſten und Armſten im Volke ihre Pfennige
opfern, um das Werk zum Gelingen zu bringen.
dem umfangreichen Perſonenverzeichnis iſt vor allem
Eduard von Winterſtein hervorzuheben, der den Grafen
in Maske und Spiel vortrefflich verkörpert. Jhm zur
Seite ſtanden Armand Zaepfel als Oberingenieur Dürr
und Jakob Sinn als Profeſſor Hergeſell. Der lang
anhaltende Beifall galt nicht nur dem Verfaſſer, dem
Jntendanten Herbert Maiſch, der das Stück in Szen
geſetzt hat, und den Darſtellern, ſondern mehr noc
dem Lebenskampf und dem Werk des Grafen Zeppen
t der gerade in den Tagen ſeines anſcheinen
rößlen Unglücks den Weg zum Herzen des deutſchen
olkes fand.

Buchbeſprechungen.
Die nakionalſozialiſtiſche Revolukion in Deufſchland.

Zur einjährigen Wiederkehr des Tags von Pots
dam“ am 21. März 1934 bringt der altbekannteländiſche Verlag von Wilhelm Köhler, Minden i. Weſt

ein ſchönes Erinnerungsbuch heraus: „Die nan
nalſogigliſtiſche Revolution in Deut
and. Ein Gedenkbuch in Bildern.“ (Preis m
1,90 RM.) Hindenburgs und Hitlers Anſprachen e
Weiheſtunde des deutſchen Volkes in der Potsdam
Garniſonkirche und ein Ausſpruch Friedrich
Großen ſind die würdige Einleitung zu der ſtoldeh
ſchönen Bilderfolge dieſes prächtigen Buches. r
päckende Bilder laſſen uns die Werdezeit der m ennalen Revolution und die erhebenden hiſtoriſche
Wochen des Frühjahrs 1933, dieſes Frühling e
deutſchen Erwachens, nochmals miterleben wen e
wahren ſie der Erinnerung auf. Die vorzügliche u
ſtatiung alle Bilder ſind auf feinſtem Kunſtdr n
karton gedruckt macht das Buch zu einem Geſche
werk von bleibendem Wert.
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Merfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 23. März 1934. Nr. 70.Merſeburg und Umgegend

Wir ſind eine Generatiomuß als die, die vor uns e e r.
will uns prüfen, ob deutſches Volk le ickſabwerden ſoll, oder ob das Ende anſeree W 808
nun gekommen iſt. Wir müſſene an en Lrſ undper dolf Hitler
Von der Provinzialverwaltung.

W e n Ruheſtand verſetzt.
urch Entſcheidung des preußiſchen MiniInnern vom 9. März 1934 iſt die J

Eliſe Schönwald von der Landesheilanſtalt Je
richow auf Grund S 5 Abſ. 2 des Geſetzes zur Wied
herſtellung des Berufsbeamtentums in den Ruheſtand
verſetzt worden. Ferner iſt der Anſtaltsgärtner

er Waldemar Hagel auf Grund g 6 deWiederherſtellung des Vernfsbeamtenue es Le
Ruheſtand verſetzt worden.
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Auszeichnung
für Standartenführer Duval,

Der Ehrendolch der S.

Stabschef Röhm hat dem üHuval den Ehrendolch der S. m e
liehen. Leider wird uns Standartenführer Duval be
reits in den nächſten Tagen verlaſſen, da ihm die
Führung der Naumburger Standarte übertragen
worden iſt. Das Bedauern über das Scheiden des
r dern n Mannes iſt nicht nur in der

ſondern auch in weiten Krei ö yeng reiſen der Bevölkerung
Die Geſchäfte ſind am Sonnkag geöffnPalmſonntag ſind die Merſeburger et i

öffentlichen Verkehr geöffnet. Die Offenhaltung iſt
r tie m 7.30 bis 9.30 Uhr und von 12 bis 18

hr. Die meiſten Geſchäfte halten erfahrungsgemäß
nur von 12 bis 18 Uhr ihre Läden offen. Der Ein
dauf von Oſterbedarf ſoll durch dieſe Maßnahme vor
allem der Landbevölkerung erleichtert werden.

Ein Fahrradzuſammenſtoß ereignete ſich amHonnerstag früh an der n am
Gotthardteich. Ein Radfahrer, der zur Arbeitsſtätte
fuhr, kam plötzlich zu Fall, da ſich ein leerer Sack
zwiſchen Gabel und Speichen des Vorderrades feſt
geklemmt hatte. Ein junges Mädchen, daß die
Clobicauer Straße mit dem Rade herunterkam, konnte,
da zufällig ein Geſchirr die Stelle paſſierte, nicht mehr
ausweichen, und fuhr mit voller Wucht gegen den
erſten Fahrer, wobei die Räder ineinandergerieten
und beide ſtürzten. Ein dritter Radfahrer konnte noch
geiſtesgegenwärtig abſpringen und einen weiteren Zu
ſammenſtoß verhindern.

Von ſchwerem Verdacht befreit.
Das gegen den früheren Verwaltungsoberſekretär

bei der Allgemeinen Orkskrankenkaſſe Ernſt Hönger
von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Verfahren
wegen Amtsunterſchlagung iſt nach einer Mitteilung
der Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden.

r

Das Deutſche Jungvolk
wirbt für den Grenzlandabend.

Am Dienstag und Mittwoch ſchritt das Jung
volk mit Spielmannszug und Fanfarenabteilung durch
die Straßen Merſeburgs. Nebenher gingen Jungens
und verkauften Programme des Deutſchen Jungvolkes,
welche zum Grenzlandabend am Freitag beſtimmt ſind.
Um die Fußgänger darauf aufmerkſam zu machen, er
tönten aus den Reihen der Jungens Sprechchöre aller
Art. Hoffen wir aber auch, daß die Arbeit der Jungens
nicht vergebens iſt und daß Merſeburgs Bevölkerung
ihre Anteilnahme am Jungvolk darin zeigt, daß ſie recht
es dieſe Programme, welche zum Eintritt berechtigen,

auft.
t

Patentſchau
Gewerkſchaft Leonhardt, Großkayna: Ver

fahren zur Beſchickung von Braunkohlentrocknern.
Angemeldetes Patent.

Nolleſche Werke, Komm.-Geſ., Weißenfels:
Schuh. Erteiltes Patent.

Otto Schubert, Großkayna: Haubenknopf.
brauchsmuſter.
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Reichszuſchüſſe für Jnſtandſetzungen.
Rundfunk und Preſſe brachten die Mitteilung, daß

der Reichsarbeitsminiſter den Zeitpunkt für die Be
endigung der Arbeiten allgemein bis zum 30. 6. 1934
verlängert habe. Zur Vermeidung von Mißverſtänd
niſſen wird darauf hingewieſen, daß dieſer Erlaß nicht
ohne weiteres jedem einzelnen Antragſteller die Mög
lichkeit gibt, den Beginn der Arbeiten hinauszuſchieben.
Der Erlaß verleiht vielmehr lediglich den Bewilligungs
behörden die Befugnis, die Friſten für die Fertig
ſtellung der Arbeiten bis zu dem vorgenannten Zeit
punkt zu erſtrecken.

Unberührt bleiben alſo insbeſondere die in den
Vorbeſcheiden für den Beginn der Arbeiten ge
ſetzten Friſten; ſie müſſen bei Vermeidung des
Verluſtes eines Reichszuſchuſſes unbedingt ein

gehalten werden,
ſofern nicht im Einzelfall eine Friſtverlängerung be
willigt worden iſt. Derartigen Anträgen auf Friſtver
längerung wird grundſätzlich nur ſtattgegeben werden,
wenn durch eine Beſcheinigung des Arbeitsamtes oder
auf ſonſtige geeignete Weiſe nachgewieſen wird, daß die
geſetzte Friſt auch durch Einſtellung weiterer Arbeits
kräfſte von ſeiten der Unternehmer nicht eingehalten
werden kann.

Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß
im Stadtkreis Merſeburg nene Anträge auf
Bewilligung eines Reichszuſchuſſes nicht
mehr angenommen werden können, weil die
noch vorhandenen Reſtmittel durch die bereits vor
pegenden Anträge voll in Anſpruch genommen

erden.

Ein ſlawiſcher Friedhof
bei LeunaGöhlitzſch

Bei den Ausſchachtungen für Siedlungsneubautenwurden, wie e s Peſe, Reſte v27
Kräbern angeſchnitten. Bei der Unterſuchung durch
die Landesanſtalt für Vorgeſchichte konnten in der einen
Baugrube 15 Gräber unterſucht werden. Die Grab
richtung war etwa von Weſten nach Oſten. Die Skelette
ſagen auf dem Rücken in wechſelnder Tiefe Knige
waren von einzelnen Steinen imſtellt. Während die

ännergräber und ein Teit der Frauengräber ohn
eigaben waren, fanden in zwei weiblichen Gräbern
erlen und ſilberne Schläſenxrenge.

Weihestunde
am Krölſwitzer Ehrenma!

Anſprache des Ortsgruppenleiters Steinle, Leung Pflan i izung zweier Hitler-eichen. Jmpoſanter Fackelzug durch Leung. Abſchluß im Geſellſchaftshaus.
Abendliches Dunkel hat ſich über das Kröllwitzere geſenkk. Doch rings um das Mal e

ine A. SS., MsA., Stahlhelm, Kriegerver
eine und ſämkliche anderen Verbände, auch die Turn
und Sporivereine treffen in geſchloſſenen Gruppen am
Denkmal ein, um zu Ehren des Tages von Potsdam
und der Verkündung des Programms der nationalen
Arbeit in würdigem Rahmen und an geweihker Stkäkle
eine Feierſtunde zu begehen.

Vereine und Verbände erhalten ihre letzten An
weiſungen und nehmen um das Ehrenmal Aufſtellung.
Symbolhafte Umrahmung der Gedenkſtätte bilden
Fackelträger. Heiliges Feuer loht zum Nachthimmel
empor. Jn fahlem Licht leuchtet die Mondſichel, von
einem loſen Wolkenſchleier leicht verhüllt, auf die an
dächtige Menge. Vereinzelt blinken Sterne durch die
Nacht. Geiſterhafte Schatten, vom Fackellicht hervor
gezaubert, tanzen auf geweihtem Boden. Von ferne
grüßt das Lichtermeer des gewaltigen Leungawerkes
herüber.

Durch das feierliche
Stimme des

de n der NsDAP. Stkeinle,der in trefflicher und markanter Rede herrli Worte
indet für die Würdigung des Jahrestages Pots
m. Die Tradition des alten Preußentums habe ſich

mit den ſieghaften Jdeen des Nationalſozialismus ver
einigt. Der oberſte Grundſatz des neuen Reiches „Ge
meinnutz geht vor Eigennutz“' ſei zur Richtlinie des
Lebens geworden. Der Tag von Potsdam habe eine
neue Geſchichtsepoche eingeleitet. Kurz ſtreifte der
Redner die Bedeutung der Reichsgründung und ging
in ſeinen weiteren Ausführungen auf die letzten großen
Taten der Regierung und Hauptereigniſſe im Jahre
1988 ein. Egoismus und Materialismus, die typiſchen
Zeichen einer vergangenen Epoche, ſeien jetzt überholt
und vollſtändig überwunden. Was der Nationalſozialis
mus geſchaffen habe, dafür ſei das Winterhilfswerk ein
hehres Beiſpiel von wahrhaft weltgeſchichtlicher Be
deutung. Das drohende Geſpenſt „Arbeitsloſigkeit“ ſei
aus Millionen Herzen gebannt. Hoffnung, Freude und
neuer friſcher Lebensgeiſt hätten Einzug gehalten im
ganzen Lande. Die Verelendung des Bauernſtandes,
o betonte Ortsgruppenleiter Steinle, ſei endgültig be
eitigt worden aus der Erkenntnis heraus, daß in Blut
und Boden Urquell und Kraft jeden Volkes begründet
ſei. Großes ſei auf dem Gebiet der Siedlungspolitik
bisher geleiſtet worden, auch in Zukunft werde die Re
gierung ihr beſonderes Augenmerk dieſem Problem zu
wenden. Nachdem der Redner kurz die raſſenpolitiſche
Einſtellung des Nationalſozialismus geſtreift hatte, be
tonte er, daß Nationalſozialismus keine Wiſſenſchaft ſei,
ſondern nur in jahrelangem Kampfe verſtanden werden
könne. Um die weltanſchauliche Jdee vollſtändig zuerfaſſen, r jeder erſt eine Erläuterung eregren,
um ſich zu den neuen Gedankengängen durchzuringen.
Die alten Kämpfer der Partei häkten unter Verachtung
perſönlicher Vorteile und materieller Güter ſich ſtets
ganz eingeſetzt für die. Jdeen Adolf Hitlers und wür-
den auch in Zukunft mit unverminderter Kraft an
ihrem Platze ſtehen, und wenn es nötig wäre, auch zu
noch größeren Leiſtungen fähig ſein. Jetzt nun, wo ein
Teil vollendet, die Hände in den Schoß zu legen und
jedes kämpferiſche Wirken einzuſtellen, ſei nicht im
Sinne eines echten alten Kämpfers. Den Neuen Da
zu machen, käme nicht in Frage. Doch ſelbſtloſe Mit
arbeit jedes einzelnen, der aus ehrlichem Willen heraus
zum Nationalſozialismus komme, werde angenommen

Schweigen dringt jetzt die

und ihm die Bruderhand gereicht. Gehorſam und
Diſziplin ſeien die hohen Leitſätze des Nationalſozialis-
mus. Dem Führer gelte es blindlings zu folgen.

Die deulſche Eiche ſei das Symbol deutſcher
Kraft. sie ſolle hier in geweihter Erde ge
pflanzt werden, um nach 100 Jahren als kräftiger
Stamm zu erinnern an ſchwere Zeik.

Als die beiden jungen Eichenſtämmchen dem
Boden anvertraut waren, ergriff

Gemeindevorſteher Klacke
das Wort und verſicherte, daß er als Hüter über
dieſe HitlerEichen jederzeit eintreten werde und über
nahm ſie damit in den Schutz der Gemeinde. Zu

des Denkmals wurde noch eine Urkunde ver
enkt.

Ortsgruppenführer Steinle brachte zu Ehren
des Führers Adolf Hitler ein dreifaches Sieg und
KampfHeil aus, das aus tauſendfachem Munde weit
hin ins nächtliche Dunkel hallte. Das Deutſchland und
HorſtWeſſel-Lied beendeten dieſe weihevolle Feier
ſtunde am Kröllwitzer Krieger-Ehrenmal.

Der rieſige Fackelzug
auf dem Wege nach Röſſen.

Auf ein Kommando wurden dann die Fackeln ent
zündet und die einzelnen Vereine und Verbände for
mierten ſich zum Fackelzug. Voran der Spielmanns
zug der Merſeburger SA. mit der Standartenkapelle
unker Leitung von Muſikmeiſter Korn-Kruſch
witz, dem ſich die SA. und Amtswalter-Formationen
unter Führung von Ortsgruppenleiter Steinle und
Gemeindevorſteher Klacke anſchloſſen. Stahlhelm,
Kriegervereine, Turn und Sportverbände ſchloſſen ſich
an. Wie eine gewaltige Feuerſchlange bewegte ſich der
Zug über Daspig, Kolonie Röſſen und Ortsteil Leung
in eineinhalbſtündiger Dauer nach dem Geſellſchafts
haus, wo unter den Klängen des Badenweiler
Marſches der geſamte Zug an den Führern der
NSDAP. vorbeimarſchierte.

Ein gemütliches Beiſammenſein, das durch die
Standartenkapelle und Stahlhelmkapelle Dünnhaupt
hervorragend ausgeſtaltet wurde, bildete den Abſchluß.

T

Dieſe laſſen die Gräber in das 9. bis 10. Jahr
hundert n. Chr. Geburt ſetzen und einem mittel
deutſchen ſlawiſchen Volksſtamm zuweiſen.

Die neuentdeckten Gräber liegen in der Nähe des
bereits im vorigen Jahre unterſuchten Grabes, in
welchem dem Toten eine große eiſerne Sichel mit
gegeben war. Alle Funde liegen etwas oberhalb der
alten Kirche von Göhlitzſch und gehören wohl zum
älteſten Friedhofe des Dorfes Göhlistzſch,
deſſen Name durch ſeine Endung auf ehemalige
ſlawiſche Beſiedelung hinweiſt.
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Phot.: Atzel.
staatsrak Jordan auf der Braunen Meſſe.

Daneben Kreisleiter Olleſch und NS.HagoLeiter Wolf.

Die Feier im Leunawerk.
Im Leunawerk krafen die einzelnen Betriebs

kolonnen geſchloſſen mit ihren Betriebsführern zum
Feſtakt ein. Um 10.40 Uhr waren über 8400 Mann,
darunter über 3000 NReueingeſtellke, im
großen speiſeſaal und in zwei großen Fabrikations
hallen, die durch neuen Anſtrich und friſches Grün
feſtlich hergexichtet waren und in den Farben des
Dritten Reiches leuchteten, verſammelt. Zu Beginn
der Feier wies Direktor Dehnel auf die bisherigen
und künftigen Maßnahmen des Werkes zur Behebung
der Arbeitsloſigkeit hin, worauf der Betriebszellen
obmann Ringling die nun auch im Leunawerk be
ſtehende werkverbundenheit, die Verbundenheit zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer hervorhob. Das Am
moniakwerk Merſeburg hal am Tage des Beginns der
Arbeitsſchlacht abermals 300 Neueinſtellungen

Zuſammenarbeit mit dem Deutſchen
Sängerbund bis auf weiteres verboten!

Der Präſident der Reichsmuſikkammer erläßt mit
dem 20. März 1934 folgende Anordnung:

„Der Deutſche Sängerbund E. V., Berlin W 35,
Potsdamer Straße 123, hat es in Widerſpruch zu den
geſetzlichen Beſtimmungen ab gelehnt, die Mit
gliedſchaft bek dem zuſtändigen Fachverband der
Reichsmuſikkammer zu erwerben.

Einige Ratſchläge zur Viehzucht.
Die Rierenpartie iſt bei dem Pferde

am eheſten der Erkältung ausgeſetzt, denn an dieſer
Stelle ſchwitzen die Pferde gern und ſtark, anderer
ſeits iſt ſie beſonders Kälte, Wind und Regen aus
geſetzt. Aus dieſem Grunde empfiehlt es ſich, im Früh
jahr Pferden, welche bei anſtrengender Arbeit häufig
längere Zeit in Wind und Wetter ſtehen müſſen, die
Nierenpartie mit waſſerdichten Decken zu ſchützen.

Stürzt das Pferd auf der Skraße,
ſo ſtränge es in Ruhe ab und lege ihm die Vorder-
füße zurecht. Jſt der Boden glatt, ſo ſtreue Sand oder
lege eine Decke unter die Vorderhufe oder noch beſſer:
ziehe Filzſchuhe über die Vorderhufe.

Das Scheren des Haarkleides unſerer Hauskiere
regt deren Stoffwechſel an. Dieſer Umſtand und nicht
minder jener, daß der Erſatz der Behaarung auf
Koſten der vom Körper aus den Nahrungsmitteln er
zeugten Bauſtoffe geſchieht, bewirkt, daß die Tiere
nach dem Scheren ſtets größere Quantitäten Futter
brauchen. Jn Jahren mit Futtermangel bedeutet dem
nach das Unterlaſſen des Scherens eine Erſparnis.

Pflege der Akmungs- und Firkulakionsorgane
bei jungen Tieren.

Wie durch ſtändige hinreichende Bewegung der
Muskelapparat eines wachſenden Tieres, ſo werden
durch Umhertummeln auch die Atmungsorgane und
die Organe des Blutkreislaufes im Körper, die Zir-
kulationsorgane, aufs Vorteilhafteſte beeinflußt. Die
durch die Bewegung veranlaßte ſtärkere Arbeit der
Muskeln führt zur Bildung einer größeren Menge von
Kohlenſäure in den Geweben, welche durch Vermitt
lung des Blutes die Reſpirationsmuskeln zu ge
ſteigerter Tätigkeit anregt, was wiederum zur Folge
hat, daß die im Blute ſich anſammelnde Kohlenſäure
ohne Schwierigkeit aus dem Körper herausbefördert
werden kann. Es liegt daher auf der Hand, daß bei
Bewegungen von längerer Dauer die Reſpirationsmuskeln ſärter und kräftiger werden und damit das

Atmen tiefer und ſchneller geſchieht. Es hängt damit
naturgemäß eine Ausdehnung und Kräftigung der
Lunge zuſammen.

Die Geburk dauert bei Schweinen
ziemlich lange und iſt mit großen Schmerzen ver
bunden. Die Sau liegt dabei auf der Seite, zieht die
Füße an und drängt ſtark. Die Ferkel kommen nicht
ſchnell hintereinander, ſondern in größeren Abſtänden.
Erſtlingsſauen ſind während des Geburtsaktes un
ruhig und laufen in der Bucht herum. Solche Tiereveruſigt der Wärter durch Krauen am Geſäuge. Hier

vorgenommen.
durch laſſen ſich die Sauen auch
bewegen.

zum Niederlegen und ſei oe

Die nötigen Maßnahmen gegen den Deutſchen
Sängerbund ſind in die Wege geleitet.

Auf Grund des S 25 der Erſten Durchführungsver
ordnung zum Reichskulturkammergeſetz vom 1. Novem
ber 1933 (RGBl. J, S. 797) unterſage ich hiermit bis
auf weiteres allen Dirigenten, Chormeiſtern und Per
ſonen mit einem ähnlichen Tätigkeitsbereich, die ſelbſt
im Deutſchen Sängerbund an der Verbreitung muſi
kaliſchen Kulturgutes mitwirken, die weitere Tätigkeit
mit dem Deutſchen Sängerbund. Eine Zuwiderhand
lung gegen dieſe Anordnung muß als Unzuverläſſigkeit
im Sinne des S 10 der Erſten Durchführungsverord
nung zum Reichskulturkammergeſetz angeſehen werden
und hat den Ausſchluß aus dem Fachverband und da
h das Verbot der weiteren Berufsausübung zur
Folge.“

Grenzfälle im kaufmänniſchen
Rechtsleben

Eine neue Arbeitsgemeinſchaft der DeutſchenAngeſtellten haſt

Neben einer Reihe laufender Arbeitsgemein
wird ſich künftig in der Ortsgruppe der Deutſchen An

eſtelltenſchaft eine Arbeitsgruppe berufstätiger Menhen e uſammenſinden, um gemeinſam an
Fragen des glichen Lebens, die über das Arbeits
gebiet des einzelnen hinausragen, heranzugehen. Recht
anregend verlief der er end im Rahmen dieſer
Arbeits gemeinſchaft am Mi im Heim der Deut
a Angeſtelltenſchaft (Schlageterſtraße). Dipl. Han
elslehrer Dr. Wiemer hatte für den Abend das

Thema „Grenzfälle im kaufmänniſchen
Recht sleben“ zur Debatte geſtellt. Ohne den
Wert eines Vortrages zu ſchmälern, wurde der Abend
von zwangloſen Fragen ausgefüllt.

Wie würde das Gericht in dieſem Falle entſcheiden?
Nur zu oft tritt dieſe Frage im kaufmänniſchen Leben
auf. Verträge, Beſtellungen und ähnliche kaufmänniſche
Gepflogenheiten laſſen, ſo klar und eindeutig ſie auch
erſcheinen mögen, doch ſehr oft Zweifelsfälle auf
treten. Dann tritt dieſe Frage vor das Rechtsempfinden
des Kaufmanns. Meiſt weiſt die Logik den richtigen
Weg, oft aber iſt dieſe Logik weit von der richtigen
Rechtslage entfernt. So iſt das kaufmänniſche Leben
von derartigen Grenzfällen ſtark beeinflußt. Hohe
deutſche Gerichte haben zuweilen ſchon im gleichen Falle
nach verſchiedenen Seiten entſchieden. Hieraus läßt ſich
wirklich erſehen, daß es tatſächlich Grenzfälle ſind, die
an das Rechtsempfinden des Kaufmanns herantreten.

Wenn auch nur einige Fragen im Laufe des
Abends beantwortet werden konnten, ſo zeigte ſich doch,
wie umfangreich das Arbeitsgebiet iſt. ßerſt an
regend verlief der Start der neuen Arbeitsgemein
ſchaft. Man wird ſich in ſpäteren Abenden nicht nur
auf das kaufmänniſche Rechtsleben beſchränken, ſon
dern alle Gebiete des kaufmänniſchen Wiſſens ſtreifen.
Den Teilnehmern wird ſomit Gelegenheit geboten, auch
über den Rahmen der eigenen Berufsbildung hinaus
das Leben betrachten zu können. Intereſſe für die neue

n iſt genügend vorhanden, das be
wies der erſte Abend. Es iſt nur zu hoffen, daß ſich
die weiteren Abende eines gleichſtarken Zuſpruchs
intereſſierter Kreiſe erfreuen können. Die Leitung der
Arbeits gemeinſchaft hat Dr. Wiemer übernommen.

Kaffee Hag vilig?
Nein, aber qut und gesund

Beſchleunigung der Strafverfahren.
Die Maßnahmen des Juſtizminiſters Kerrl zur Be

ſchleunigung gerichtlicher Verfahren haben in letzter
Zeit mehrfach ſehr beachtliche Erfolge gezeigt. So wurde
in Magdeburg ein Verfahren wegen Totſchlags durch
geführt, bei dem die Tat am 3. d. M. begangen worden
war. Sie wurde am Tage darauf entdeckt, die Ermitt
lungen der Strafverfolgungsbehörden dauerten nur
zwei Tage, und am 12. d. M. fand bereits die Haupt
verhandlung ſtatt, die zu einer Verurteilung zu 15
Jahren Zuchthaus führte. Gegenüber der monatelangen
Dauer derartiger Verfahren in den früheren Zeiten
zeigt dieſes Beiſpiel den friſchen Zug in der Rechts
pflege des nationalſozialiſtiſchen Skaates, der ſich ſeit
der Machtübernahme überall bemerkbar macht.

Winke für die Landwirtschaft
Für Schafe

iſt Raps ein Leckerbiſſen. Säe ein Stück Land mit
Raps an und laſſe es ſpäter abweiden.

L

Vorbereitungen für die Frühſaat
von Kartoffeln.

Für die Frühjahrspflanzung von Kartoffeln muß
in der Hauptſache der Boden gut vorbereitet werden.
Nur genügend warme, lockere Böden, z. B. mittlere
Lehmböden oder auch gut gepflegte Sanöböden,
ſich für die Frühkultur. Schwere Lehm- und J
böden kommen weniger in Frage. Man gräbt die

läche im Frühwinter um und bringt hierbei in der
urchenſchräge gleichmäßig verteilt verrotteten Stall

dung oder Kompoſterde mit Torfmull vermiſcht ein.
Ungefähr drei bis vier Wochen vor dem Pflanzen be
ſtreut man die umgegrabene Fläche mit Kunſtdünger.

Neben den Vorbereitungen des Bodens ſorgt man
rechtzeitig für eine geeigneke Vorbehandlung der
für die Frühpflanzung beſtimmken Kartoffeln.

Jm Laufe des Februar ſetzt man mittelgroße
Knollen in Holzkäſten, die 2——3 Zentimeter hoch mit
Torfmull gefüllt ſind. Die Kartoffeln ſollen, nicht zu
dicht, einzeln nebeneinander liegen, mit den Augen
nach oben. Die Käſten ſtellt man in einen trockenen,
hellen Raum, der leicht zu lüften iſt und eine Tempe
ratur von 5—6 Grad aufweiſt, damit ſich die Keime
kurz und gedrungen entwickeln können. Nach einigen
Wochen, wenn die Keime hervorbrechen und ungefähr
1 e en lang ſind, füllt man die Hohlräume
zwiſchen den Kartoffeln gleichfalls mit Torfmull aus,
der ungefähr zwei bis drei Wochen vor dem Aus
pflanzen angefeuchtet und bis zum Anpflanzen weiter
feucht gehalten wird. Durch die Feuchtigkeit wird die
Wurzelbildung angeregt und der Torfmull bald völlig
von dem Wurzelwerk durchzogen. Der Wurzelballenan den gartoffein fördert ſpäter das ſchnelle An
wachſen. Je nach der Witterung kann man Mitte
April an das Pflanzen ſelbſt denken. Das Pflanzloch
ſoll ſo groß ſein, daß man den Ballen ohne Be
ſchädigung 8—-10 Zentimeter tief hineinlegen und die
Keime wenigſtens 4—-5 Zentimeter hoch mit Erde be
decken kann. Der Reihenabſtand beträgt gewöhnlich
45-50 Zentimeter und der Abſtand der einzelnen Kar
toffeln innerhalb der Reihe 35-40 Zentimeter.

e früher die Kartoffeln ket und auf den
Markt gebracht e o größer iſt der Ge

nn.
Ein weiterer Vorteil beſteht darin, daß man nach

dem Abernten Grünkohl, Salat, Bohnen oder auch
Erdbeerneuanlagen auf der gleichen Fläche pflanzen
kann. Da der abgeerntete Boden durch die häufige
Behackung und die eingebrachten Nährſtoffe krümelig

iſt, trägt die Pflanzung von
zur Vodemwerbeſſerung bei.



e

Nr. 70. Merſeburger Korreſpondenk (Mitkteldeukſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 23. März 1934. Nr. 70.

Leitſpruch des Tages:
Aufzubauen iſt auf der unſterblichen Lebens

kraft unſerer deukſchen Raſſe und Nakion.

Adolf Hitler.

Voransſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Das mittlere Europa wird von einem umfang
reichen Gebiet verhältnismäßig tiefen Druckes bedeckt.
Die Luftdruckunterſchiede ſind gering, daher wehen all
gemein nur ſchwache Winde. Am Donnerstag waren
mehrere Tiefdruckkerne vorhanden, von denen der eine
über der öſtlichen Oſtſee, der andere über Südfrank
reich lag. Ein Kern über der Nordſee brachte in
unſerem Gebiet zeitweiſe ſtärkere Bewölkung, es ſind
aber nur vereinzelt geringe Schauer aufgetreten. Ver
breiteter Luftdruckanſtieg wird das große flache Gebiet
tiefen Druckes bald gaufgefüllt haben. Das Wetter
wird daher in der nächſten Zeit einen ziemlich be
ſtändigen Charakter zeigen. Zeitweiſe iſt heiterer
Himmel zu erwarten, Niederſchläge ſind nicht mehr in
Ausſicht. Die Temperaturen werden ſich ungefähr in
der bisherigen Höhe halten.

Ausſichten: Zeitweiſe heiter und krocken, Tem
peraturen wenig verändert, ſchwache bis mäßige nord

Gemeinde Leunag.
Beim Spielen verunglückt.

X Leuna. Bei harmloſem Spiel kam am Donners
tagmittag ein ſechsjähriger Junge zu Fall. Er ſtürzte
dabei ſo unglücklich, daß er ſich einen Bruch des
rechten Oberſchenkels zuzog und in das Kranken
haus nach Merſeburg übergeführt werden mußte.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Perſonalien.

z Bad Dürrenberg. Der Oberbahnmeiſter Hölche
wurde zum Reichsbahninſpektor ernannt. Wir gratu
lieren!

Pfarrer Krüger nach Halle berufen.
z Bad Dürrenberg. Der Ortspfarrer der Ev. Ge

meinde, Pfarrer Krüger, iſt vom Biſchof der Pro
vinz Sachſen mit der kommiſſariſchen Verwaltung eines
Pfarrſprengels in der Paulusgemeinde in Halle be
traut worden. Er behält gleichzeitig die Leitung der
hieſigen Kirchengemeinde bei. Die Einſegnung der
Konſirmanden am Palmſonntag wird von ihm voll
zogen werden. Ebenſo wird er am Montag nach Pal-
marum den Neukonfirmierten das hl. Abendmahl
reichen und auch die Abendmahlsfeier am Grün
donnerstag halten, an der herkömmlich die kirchliche
Gemeindevertretung teilnimmt. Der Gemeinde
kirchenrat iſt bei Biſchof Peter vorſtellig geworden mit

weſtliche Winde Wetterdienſtſtelle Magdeburg der Bitte, die Abkommandierung des Pfarrers Krüger
auf eine möglichſt kurze Zeit zu beſchränken.

Landkreis Merseburg
Aus den Gemeinden.

S Wallendorf. Der bisherige Gemeindevorſteher Otto
Senf iſt unter Berufung in das Beamtenverhältnis
vom Landrat zum Gemeindevorſteher beſtellt worden.

S Günthersdorf. Der bisherige Gemeindevorſteher
Kaufmann Stein iſt behördlicherſeits beſtätigt worden.

S Rodden. Das bisherige Gemeindeoberhaupt Bauer
Prädel iſt unter Berufung in das Beamtenverhältnis
zum Gemeindevorſteher beſtellt worden.

S Ermlitz. Der ſeitherige Gemeindevorſteher Hugo
Bergmann iſt vom Landrat beſtätigt worden.

Arbeitsbeſchaffung.
S Pretzſch. Jm Wege der Arbeitsbeſchaffung werden

der Dorfteich geſchlämmt, die Kiesgrube geräumt und
die Wege inſtand geſetzt. Durch Jnangriffnahme dieſer
Arbeiten ſind ſämtliche einheimiſche Erwerbsloſe und
fünf aus Schladebach in den Arbeitsprozeß eingegliedert
worden.

Lehrer Schmidt geht nach Schkeuditz
Wehlitz. Mit dem 1. April verläßt Lehrer Schmidtdie hieſige Sentſhun um in Sgtereſt eine Lehrerſtelle

anzutreten. Sein Scheiden von hier wird allgemein be
dauert. Ein Nachfolger für ihn iſt noch nicht beſtimmt.

Spende für das Kriegerehrenmal.
S Wehlitz. Für das zu errichtende Kriegerehrenmal

ſpendete die Schule 150 RM. aus d ägni iEhnlenfſuhrung aus den Erträgniſſen einer

Sepp Summer ſang.
S Schkeuditz Am Mittwochabend ſang Sepp

ZSummer, der Künder der nationalſozialiſtiſFreiheitsbewegüng, im Bahnhofsſaal. Eine große Be
ſucherzahl hatte ſich eingefunden, um dem Sänger zu
lauſchen. Das Seltſame an dem Auftreten Sepp
Summers hinterließ auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck. Kampf, Treue und Vereherung zu e Hitler
ſprach aus dem Geſang n Lieder. Jn dem ver
dunkelten Saal und der ſchwarzen, verduntelten Bühnemit dem ſymboliſchen Hakenkreuz und zwei emee
Leuchtern fanden die Darbietungen des Sängers einen
ſtimmungsvollen Rghmen. Starker Beifall war der
Lohn des Sängers nationalſozialiſtiſcher Freiheit.

Aus dem Gefselta
Geburtstagsfeier des 90jährigen Huſaren.

Glückwunſchſchreiben Hindenburgs.
In Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts bringen

wir noch folgende n
Zur Feier des 90. Geburtstages des Kameraden

Koch war der Verein ehem. 12. Huſaren in großer
Zahl mit Muſik und Standarte hinausgezogen nach
Atzendorf, um dem Jubilar perſönlich die Glückwünſche
zu überbringen. Als Vertreter des Kreiskriegerver
bandes nahm Kam. Landjägerhauptmann Kob be und
als Vertreter des Offiziersvereins des alten Thür.
Huſaren Regiments Rittmeiſter Lücke, Obhauſen
Johannes, keil.

Mit einem ſchneidigen Marſch rückte der Verein in
das Grundſtück in Atzendorf ein. Stramm und aufrecht
ſtand der alte Recke an ſeiner Tür und lauſchte der
Muſik und der Anſprachen. Rittmeiſter Lücke, deſſen
Vater und Großvater ſchon im Regiment geſtanden
hatten, fühlte ſich beſonders verbunden mit dem Jubilar.
U. a. betonte er, daß unſer Kam. Koch der letzte
noch lebende alte 12. Huſar ſei, der die At
tacke bei Rosberitz mikgeritten habe. Kamerad
Kobbe brachte dann die Glückwünſche des Kreis
kri erbandes und der Merſeburger Arbeitsgemein
ſch dar. Der Vereinsführer, Kam. Müller,
feierte den Jubilar als älteſtes Mitglied des Vereins

[„J„J—SSNund um Querfurt.
Semeſterſchluß der Landwirtſchaftsſchule.

O Querfurt. Das Semeſter der Landwirtſchafts
ſchule fand am Mittwoch ſeinen Abſchluß. Mit dem
Semeſterſchluß ſcheidet der Direktor der Anſtalt
von hier. Am r hielt der Verein ehemaliger
Schüler ſeine traditionelle Verſammlung im kleinen
Saale des Hotels „S rzer Bär“ ab. Der Abend
vereinte die Schülerſ mit der Lehrerſchaft und den
ehemaligen Schülern und den e der Schüler
im großen „Bär“Saale, wo bei konzertvaliſchen und
anderen Unterhaltungen nur zu ſchnell die den
vergingen. Den Abſchluß machte natürlich der Deutſche
Tanz, dem die zahlreich vertretene Jugend in aus
giebigſtem Maße huldigte.

Der Stadtwald wird vergrößert.
O Onuerfurt. Nachdem die Stadtgemeinde vor

Jahren das zur Domäne Schloß Querfurt gehörige
aufgeforſtete Gelände an den Hängen der ſogenannten
Kuhberge angekauft hat, konnte ſie im Laufe des ver
gangenen Jahres auch das anliegende Grundſtück der
alten Kloſtermühle im Mönchstale erſtehen. Da größere
Teile dieſes Grundſtückes, die ſogenannten „Stein
bruchsäcker“, unmittelbar den ehemals zur Domäne ge
hörenden aufgeforſteten Hängen anliegen, hat die Stadt
gemeinde dieſes Areal zur Abrundung des Stadtwaldes
auch aufzuforſten beſchloſſen. Bereits im Herbſte
vorigen Jahres wurden die Vorarbeiten durch Aus
hebung der benötigten Pflanzlöcher für die zu tätigende
Anpflanzung durch den Pflichtarbeitsdienſt der Wohl
fahrtsunterſtützungsempfänger geleiſtet. Jn dieſen Tagen

Feueralarm.
S Cursdorf. Jn den Abendſtunden des Mittwochs

geriet ein am Wege nach Gleſien ſtehender Stroh
diemen eines Bauernin Brand Das Stroh
verbrannte vollſtändig, ehe zu Löſcharbeiten u W
werden konnte. Vermutlich iſt der Bra durch
ſpielende Kinder verurſacht worden.

WH9W.
8 Altranſtädk. Hier konnten in dieſer Woche durch

das WHW. ine im Werte von 1,50 RM. pro
Kopf an die Erwerbsloſen und Rentner verteilt
werden. Desgleichen wurden auch die Eltern der
Konfirmanden bedacht.

Tagung der Lützener Jnnungen.
Jm Kampf um Arbeit und Brot.

S Lützen. Die Lützener Jnnungen hielten am Tage
dse Beginns der neuen Arbeitsſchlacht in den Räumen
des „Bayeriſchen Hofes“ eine große Verſammlung ab.
Meiſter, Geſellen und Lehrlinge hatten ſich eingefunden,
ſo daß der Saal überfüllt war, als Obermeiſter Hei
nold in ſeiner Begrüßung Sinn und Zweck der Tagung
darlegte. Obermeiſter Pg. Koch verlas einen Aufruf
des Reichsführers des Handwerks, der zur tatkräftigen
Hilfe in der Beſchaffung von Arbeit und Brot auffordert. Durch Saniſereger wurde die Führerrede ver

breitet. Ortsamtsleiter Pg. Meyer ermahnte die
Mitglieder, mitzuarbeiten an der Erreichung des großen
Zieles, das ſich der Führer geſteckt hat. Er wies auf die
Bedeutung res „Meiſters“ hin und kennzeichnete die ihm
geſtellten Aufgaben als unbedingten Dienſt am Volke.

Die Gruft auf dem Konfirmationsſchein.
S Pobles. Die Konfirmationsſcheine, die am Sonn

tag den Konfirmanden ausgehändigt werden, ſind be
ſonders ſinnreich ausgeſtaltet worden. Auf Veranlaſſung
von Pfarrer Slevogt, Pobles, wurden die Scheine
mit dem Bild der Gruft Schubarts vom Kleefelde und
mit der Kirche zu Pobles geſchmückt. Die Scheine für
die Muſchwitzer und Starſiedeler Konfirmanden tragen
das Innere der Kirche mit dem Blick auf Altar und
Kanzel. Ein ſchönes Erinnerungsſtück von heimatlicher
Erde wird den Konfirmanden von der Kirche mit auf
den Weg gegeben.

und des 12.eHuſaren Bundes überhaupt, in einer
längeren Anſprache, die mit einem kräftigen: „Blau

wen W ft
m Kaffeetrinken zeigte der alte Kamerad

57 e r e konnte nicht nur die
amen ſeiner damaligen Vorgeſetzten und Kameraden

aufzählen, ſondern erzählte auch kleine Epiſoden aus
Kriegs und Friedenszeiten. Kamerad Koch verriet uns
auch, daß er ſeine ſchöne ſchmucke Attila aus der Zeit
der Dienſte im Regiment vor 70 Jahren noch auf
bewahrt.

Unter den vielen Glückwunſchſchreiben befand ſich
auch eines von unſerm hochverehrten Reichspräſidenten
und Generalfeldmarſchall von Hindenburg, der als
früherer Kommandierender General des IV. A.K. die
blauen Hufaren beſonders in ſein Herz geſchloſſen hatte.
Ein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift des Feld
marſchalls erfreute den Jubilar ganz beſonders.

Eine kleine Feier im Gemeindegaſthaus ſchloß ſich
an dem ſchönen Aufmarſch an. Kam. Koch und ſeine
Angehörigen bewirteten ihre Gäſte aufs Herzlichſte.

Konfirmandenhilfe.

Beuna. Die Beunger Kohlenwerke haben den
Konfirmanden der Werksangehörigen eine tatkräftige
finanzielle Hilfe zuteil werden laſſen. äe en e et ſſen. Den Vätern

fahrtsunterſtützungsempfänger dabei, unter Leitung des
Stkädtgärtners die Neuanpflanzung du führen. Nichtnur die ſogenannten Steinbruchsäcker, der auch ein

Areal am ſogenannten „Schwalbenſchwanz“ wird auf
eforſtet. Zur Anpflanzung kommen Laub und Nadel
lzer, wie Eichen, Buchen, Akazien, Erlen, Lärchen,

Kiefern und Fichten. Jmmerhin wird damit eine große
Zukunftsarbeit für die Stadtgemeinde geleiſtet.

Aus dem Unfſtruttal.

„Kraft durch Freude“ in Freyburg.
O Freyburg. Der Aufbau der NS. Gemeinſchaft„Kraft durch Freude“ hat begonnen. Zum t

gruppenwart iſt der Hrtsleiter der DAF. und OHrts
betriebszellenobmann Pg. Edgar Grob beſtimmt
worden. Mit der Führung des Organiſationsamtes
wurde Pg. Ernſt Ot o betraut. Das Kulturamt wird
von Pg. Gerſtenb er g geführt. Preſſe und Propa

von Wilhelm Flemming; Reiſen,
andern und Urlaub Pg. Erich Kuhne; Schatzamt

Pg. Walter Buttenberg; Schönheit der Arbeit
Pg. Elert Steinmann; Selbſthilfe und Siedlung
Pg. Peter Hoffmann Sportamt Pg. Alfred Ger
hardt; Ausbildung Pg. Karl Rottig; Volkstum
Pg. Ernſt Brückner. Für die Erteilung des Kultur
amtes wurde Pg. Ernſt Otto Organiſation und Etat
übertragen; Bildende Künſte Pg. Bruno Eckert;
Muſik Pg. Schmerbitz Schriſttum Pg. Martin
Kosmehl; Theater Pg. Kurt Gerhardt; Film
Pg. Elert Steinmann und Rundfunk Pg. Ludwig

ſind wieder die in Pflichtarbeit beſchäftigten Wohl
Stein. Veranſtaltungen auf kulturellem, ſportlichemund künſtleriſchem Gebiete werden nun h

Stadt von der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
durchgeführt werden.

Die Geſchäftsleute und Handwerker
in der Arbeitsſchlacht.

O Freyburg. Jm Saal der „Weintraube“ hielten
die Mitglieder der NS.-Hago, des GHG. und des
Einzelhandelverbandes anläßlich der Eröffnung der
Arbeitsſchlacht eine Vollverſammlung ab. Ortsamts
leiter Timm ſprach einleitende Worte, worauf die
Wiederholung der Führerrede gehört wurde. Orts
amtsleiter Timm ging ſodann näher auf den Beginn
der Areitsſchlacht ein. Der Führer habe geſägt, daß
die Löſung der Wirtſchaftskriſe vom Volke ab
hängig ſei. Timm nannte Zahlen, die dieHebung J Wir Haſtstriſe im Freyburger Bezirk ver

anſchaulichten. Auch weiterhin ſei mit bedeutenden
Einſtellungen in den Werken zu vechnen. über dieBedeutung der Spar laſen im neuen Staat
als Machtfaktor unſeres wirtſchaftlichen Lebens ſprach
Rendant Thoermer. Bürgermeiſter Plate ſprach
über den Zweck des Thängplatzes und über
ſeine Bedeutung für den Fremdenverkehr der Stadt.
Auch über den begonnenen Wiederaufbau der Wein
berge berichtete Bürgermeiſter Plate eingehend. So
iſt in dieſem Jahre zunächſt eine Bebauungs

fläche von 40 Morgen e Die Arbeitenwerden. etwa im Mat beendet ſein. Pg. Rendant
Thoermer gab Richtlinien über die Beantragung der
Steuergutſcheine, worauf Ortsleiter der DAF. Partei
genoſſen Grob, über Fragen des Handels, Hand
werks und Gewerbes ſprach. Ein Schlußwort des
Ortsamtsleiters beendete die Veranſtaltung.

NS.Volkswohlfahrt.
d Balgſtädt. Der Verkauf der Ritterplaketten fürMoret Mal erbrachte einen Erlös von 14 RM. Die

GEinzeichnungen in das Braune Ehrenbuch erbrachten
180 RM. in bar, 14 Zentner Weizen, 1 Zentner Roggen
und 4 Doſen Erbſen, ſomit einen Geſamkwert von ekwa
300 RM. Zur NS. Volkswohlfahrt meldeten ſich
10 Mitglieder.

Lauchaer Gewerbeverein aufgelöſt.

Laucha. Jn der außerordentlichen Mitgliederver annen wurde der einſtimmige Beſchluß gefaßt,

den Gewerbeverein Ortsgruppe Laucha des Mittel
deutſchen Handwerkerbundes auf höhere Verordnung
aufzulöſen. Die r und Rechnungsprüfungen er
gaben keinerlei Anlaß zu Beanſtandungen. Der Hand
werkskammer wird mitgeteilt werden, daß ſich der Ver
ein ordnungsgemäß aufgelöſt und das Vermögen dem
Kreisinnungsausſchuß überwieſen hat.

Weißenfels und Umgebung
Schwacher Ferkelmarkt.

Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt waren 88 Saug
ſchweine angefahren. Bei ſchwacher Nachfrage wurden
für das Paar, je nach Alter und Größe, 28 bis 42 M.
bezahlt. Es blieb viel Überſtand zurück.

Vom Weißenfelſer Stahlhelm.
Weißenfels. Jn der in „Schumanns Garten“

ſtattgefundenen W r der Weißenfelſer
Stahlhelmortsgruppe begrüßte der Ortsgruppenführer,
Kamerad Kn el, die zahlreich erſchienenen Kameraden
und dankte zunächſt dem Sturmbann I für die gut ver
laufene Beſichtigung. Anſchließend kam Kam. Knebel
auf die letzten m der im Stahlhelm zu ſprechen und
betonte, daß von der örtlichen Leitung keinerlei Ent
ſchlüſſe gefaßt würden, bevor nicht die maßgebenden
Befehle von der oberſten Leitung eingetroffen e
Der neue Geſchäftsführer, Kamerad Dr. Merker,
teilte ſodann mit, daß die Geſchäftsſtelle vom Landbund
nach LeopoldKell Straße 1 verlegt worden ſei. Nach
dem Geſange des Stahlhelmliedes und Märſchen der
Stahlhelmkapelle hielt Kam. Rich einen r
das Thema: „Die Aufgabe des politiſchen Soldaten“,
der ſehr beifällig aufgenommen wurde.

Tagung der Bäcker Jnnung.
Weißenfels. Jn „Schumanns Garten“ hatten

ſich die Mitglieder der BäckerJnnung zu einer Tagung
zuſammengefunden. Obermeiſter Uhlig ſprach ein
leitende Worte. Es folgte eine Ausſprache über die
Belieferung der ſtädtiſchen Anſtalten
mit Backwaren. Syndikus Dr. Pabſt gab einige
Erklärungen über die Richtlinien zur Belieferung.
den fünf Mitgliedern des Jnnungsausſchuſſes wurde
der Geſamtvorſtand beſtimmt. Eine längere
Ausſprache entwickelte ſich bei der Frage des Brot
preiſes. Es wurde hierbei betont, daß ſich neben
einigen Bäckern beſonders die Großfilialen den Ein
heitspreiſen widerſetzen. Auch die Rabattgewäh
rung war S einer dein Diskuſſion.
Nach kurzer Stellungnahme zu den einzelnen Fragen
wurde die Verſammlung mit Heilrufen auf den Füh
ver beendet.

Ehrendolch für Skandartenführer Schulze.
A Weißenfels. Obergruppenführer von Kil

linger verlieh Standartenſührer Schulze als
ehrenvolle Ausgeichnung für ſeine Verdienſte um die
nationalſozialiſtiſche Bewegung den SA.Ehrendolch.
Standartenführer Schulze iſt ſei vorigem Jahre in
Weißenfels tätig und hat die Standarte J 21 auf
gebaut.

Schadenfeuer durch glühende Aſche.
M Weißenfels. Auf dem Hofe des Grund

ſtücks Dammſtraße brach Feuer aus. Vier alte
Aukoreifen, die auf einer neben der Aſchengrube
befindlichen Abfallgrube lagerken, waren in Brand
geraten und wurden vollſtändig von dem Feuer
vernichtek. Ferner verbrannten ekwa 30 Säcke,
die ſich neben der Grube befanden und ein über der
Grube befindliches Holzdach. Die in der Nähe der
Brandſtelle in einem Schuppen unkergebrachten Kraft

wurden mit Hilfe einiger SA.- Männer rechk
zeitig in Sicherheit gebracht. Die alarmierke Feuer
wehr konnte den Brand löſchen. Vermuklich iſt das
Feuer r glühende Aſche entſtanden. Die Höhe des
Schadens konnke bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Die Maulwürfe als Schädlingsbekämpfer.
KTagewerben. Da in den Jahren nach dem

Weltkriege für ein Maulwurfsfell bis zu 80 rzahlt wurde, hatte man den Maulwürfen überg ch
nachgeſtellt und der kleine nützliche Erdbewohner war
ſehr ſelten geworden. Seit Jahren iſt aber wiedereine erhebliche Zunahme der Maulwürfe zu verzeichnen

auf Wieſen und Feldern kann man ſchon vg die
emſige Wühlarbeit der Maulwürfe feſtſtellen. Es g
verkehrt, wenn Landwirte und Gartenbeſitzer den Maul
wurf töten, denn er vertilgt täglich Hunderte ſchädlicher
Larven und Würmer. Namentlich in dieſem Jahre, in
dem ein Maikäferjahr von großem Ausmaße zu er
warten iſt, werden ſich die Maulwürfe beſonders nütz
lich erweiſen.

Vom WHW.
Taucha. Jm Rahmen des Winterhilfswerks

ſind im März 93 Zentner Kartoffeln an Bedürftige
abgegeben worden. Am 21. März wurden ebenfalls
an ca. 100 bedürftige Familien pro Kopf 33 Pfund
Brot. und ein Lebensmittelſchein im Werte von
80 Pf. verausgabt.

starker Rückgang der Erwerbsloſenziffer.
Taucha. Die Zahl der Erwerbsloſen, die imWilder noch weit Wanh 100 rn t We T

Arbeitsbe ngsmaßnahmen bis au zurücke e auch dieſe Erwerbsloſen ſobald
als möglich in den Arbeitsprozeß einreihen zu können.

Erfreuliches Ergebnis.
Hohenmölſen- Die Sammlung durch das

„Braune Ehrenbuch“ hat 654,50 RM. ſowie 2 Zentner
Weizen und z Zentner Mehl erzielt. Gewiß ein er
freuliches Ergebnis, nachdem bereits die zwei vorher
gehenden Sammlungen je 500 RM erzielt haben.

r mydHohenmölſen. Leider beginnen in den um
liegenden Fluren wieder die Felddiebſtähle. Beſonders
nachts ſuchen unlautere Elemente die Kaxtoffel und
Rübenmieten heim. Hoffentlich gelingt es der Polizei,
dieſer oder dieſen Perſonen habhaft zu werden.

Es wird Frühling.
M Hohenmölſen. Ein Gang durch unſeren Stadt

park zeigt dem Beſucher ſchon deutlich den Einzug des
Frühlings. Manche Sträucher ziehen ſich bereits ihr
grünes Kleid an. Die frühere KaiſerWilkhelmGrotte
iſt niedergeriſſen, um dort Anpflanzungen vorzu
nehmen. Bald wird ſich auch der Spaziergänger ein
ſtellen, beſonders die Jnvaliden, die am runden Tiſch
ſich dutch einen „Skak“ die Zeit vertreiben

Belebung der Wirtſchaft.
S Hohenmölſen. Ünternimmt man einen Gang

durch die Straßen unſerer Stadt, ſo ſieht man, wie
Maurer und Maler emſig arbeiten, um den Außen
wänden der Häuſer ein neues Kleid zu geben. Es iſt
dies alles eine Folge der Bewilligung der Staaks
zuſchüſſe zur Inſtandſetzung der Häuſer und Wohnungen.

NS.HagoVerſammlung. n
Hohenmölſen. Die NS.Hago hatte für Mitt

wochabend ihre Mitglieder zu einer Verſammlung ein
geladen. Man war zahlreich der Einladung gefolgt.
Pg. Jmme ſprach Begrüßungsworte. Man hörte ge
meinſam nochmals die Wiederholung der Rede des
Führers am Vormittage. Alsdann ſprach Parteigenoſſe
Tſchaecke, Weißenfels, zur Eröffnung der Arbeits
ſchkacht. „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ war der
Grundgedanke ſeiner Ausführungen. Auch der hieſige
Ortsgruppenleiter forderte auf, alles zu tun, um die
Wirtſchaftsankurbelung zu unterſtützen. Nach Erledi
gung einiger geſchäftlicher Sachen wurde die anregendeSee geſchloſſen.

Neue Beleuchtung auf dem Neumarkte.
Hohenmölſen. Seit einigen Tagen wird auf

dem Neumarkte tüchtig gearbeitet, um die Kanaliſation
bald fertigzuſtellen. Außerdem hat man in der Mitte
des Marktes parallel mit dem Rathauſe drei neue
Lampen aufgeſtellt, die des Abends die Fläche er
leuchten. Dieſe Neuerung iſt im Intereſſe des Ver
kehrs ganz beſonders zu begrüßen.

Naumburg und Umgebung
Der erſte Spatenſtich.

Der Bau der Stadtrandſiedlung begonnen.
Naumburg. Zum Bau der Stadtrandſiedlunc

wurde am Mit ittag der erſte Spatenſti
getan. In geſchloſſenrem Zuge marſchierten Ober
ürgermeiſter ebelhoer, die Vertreter des

Magiſtrats und der Kreisleitung, die 28 Siedler und
en SS., Stahlhelm, HJ. und PO. zu den Bau

ellen.
28 Naumburger Stadtrandſiedler werden künftig
am Flemminger Weg eine neue Heimſtätte finden.

r Kebelhoer ſprach treffendeWorte über die Würde des Tages. Das Hauptziel des
Jahres 1934 ſei die Unterbringung von 2 Millionen
Volksgenoſſen im Produktionsprozeß. Daß die Stadt
Naumburg nicht zurückſtehen wolle, beweiſen die um
fangreichen Arbeitsbeſchaffüngsmaßnahmen, die zur Verringerung der Arbetslaigten eingeleitet worden ſind.

85. Geburtstag
Naumburg. Der Generalleutnant a. D. s

Kumbruch v am Sonntag den 85. Geburtstag.Er war 1899 Kommandeur des Fetdartillerte Rest

ments Nr. 34 und wurde im Weltkriege zum Jn
ſpekteur der Etappenmunitions und Geräteverwaltung
der I. Armee ernannt.

Von der ſtaatlichen Bildungsanſtalt.
Naumburg. Jn. der Leitung der ſtaatlichen

Bildungsanſtalt wird eine Anderung eintreten. Der
bisherige Leiter, Oberſtudiendirektor Dr. Wall
ſt abe wird an eine andere Wirkungsftätte verſetzt
werden. Für ihn wird der ſeit einigen Tagen in
Naumburg zu Jnformationszwecken anweſende Dr.
Hellfann gus Hamburg den Dienſt übernehmen.
Hr. Hellfann e arnnighret der SA und hat Shr
Hampf um Deutſchlands Wiedergeburt große Ver
dienſte erworben. Oberſtudiendirektor Dr. Wallſtabe, ſchä

der ſich durch ſeine korrekte Amtsführung viel Achtung
und Wertſchätzung erworben hat, wird bereits am27. März die Geſchäfte dem neuen Leiter der Anſtalt
übergeben.

Kinder auf der skraße.
Naumburg. Jn der, Artillerieſtraße wurde

ein 7— jähriger Junge von einem Auto erfaßt und
überfahren. Er wurde mit erheblichen Beinverlehzun

gen ins Krankenhaus gebracht. In der gleichen
Straße lief kurz danach der 6jährige Günther H. in
ein Auto. Er wurde zu Boden geriſſen und ein Skück
mitgeſchleift. Auch er wurde mit erheblichen Ver
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert.

Fahrraddieb gefaßt.
Naumburg. Aus dem Keller eines Hauſes in

der Weißenfelſer Straße wurde ein gut erhaltenes
Herrenfahrrad geſtohlen. Den Ermittlungen der
Polizei iſt es gelungen, den Täter, der das Fahrrad
außerhalb verkaufen wollte, feſtzunehmen und das
Rad ſicherzuſtellen.

Aus dem Saalkreis.
Die Ammendorfer Papyierfabrik in der Arbeitsſchlacht.

Ammendorf. Der Betriebsführer der Ammen
dorfer Papierfabrik hat bekanntgegeben, daß die Ge
ſellſchaft in der letzten Zeit ein Arbeitsbeſchaffungs
programm von 200 600 Mark durchgeführt hat, darüber
hinaus 46 Neueinſtellungen vornehmen konnte und da
init die reguläre Belegſchaftshöhe um etwa 10 Prozent
überſchritten hat. Auch für Montagezwecke konnten
Neueinſtellungen vorübergehend vorgenommen werden.
Für die Zukunft ſind innerbetriebliche Arbeits
beſchaffungsmaßnahmen vorgeſehen, ſo ſoll u. a. ein
neues Kollerganggebäude und eine neue Waſſerleitungs
anbage gebaut werden, ſo daß damit neue Be

ftigungsmaßnahmen gegeben ſind.

Nr.



Nr. 70.
Merſeburger Korreſyondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 23. März 1934. Nr. 70.

Hausbesſtzer und Meter
chen Mieter und Vermieter. Nichtlinien

aniſation. Auch alte Mietverträge werden
Die neue Jntereſſengemeindes Präſidenten der Hansbeſtereen

geän dert.
Der Präſident des Zentralverbande

Haus und Grundbeſitzervereine, n
Tribius, hat den in den letzten Wochen mit den
zuſtändigen Regierunggsſtellen vereinbarten deutſchen
Einheitsmietvertrag allen Vereinen und Ver
bänden des Haus und Grundbeſitzes und der Mieter
ſchaft mit der Bitte übermittelt, künftig nur dieſen
Mietvertrag als Grundlage für den Abſchluß eines
Mietverhälkniſſes zu benutzen Er hat den Organi
ſationen zugleich Richtlinen für die Geſtaltung des
Verhältniſſes zwiſchen Vermieter und Mieter an die
Hand gegeben. Von Bedeutung iſt, daß auch die
beſtehenden Mietverträge bei der nächſtenſich bietenden Gelegenheit den grundſätzlichen Beſtim

mungen des Deutſchen Einheitsmiet
vertrags angepaßt werden ſollen. Damit iſtden Vertragsparknern natürlich nicht verwehrt, in den
Fällen, wo die Verhältniſſe das bedingen, beſondere
ergänzende Vereinbarungen zu treffen, aber auch ſolche
Ergänzungen ſollen von dem Geiſt des Muſtervertr
getragen ſein. Der deutſche Einheitsmietvertrag ſo
wird weiter ausgeführt, gehe von dem Grundſatz aus

daß zwiſchen Mieter und Vermieler ein geſundes
Ssichverſtehen walten müſſſe, gekragen von dem
Glauben an die gemeinſchaftliche Sache.

Künftig dürfte es kein Mißktrauen, keinen Standes
dünkel und keine einſeitigen Intereſſen egenſätze mehreben, ſondern nur noch die Jnlereſengene mee h

Zukunft dürfe es nicht mehr vorkommen, daß die
einſchaftliche Verſtändigung zwiſchen Mieter und

ermieter durch unangebrächte Vertragsbeſtimmungen
geſtött wird. So ſollen z. B. geringfügige Vertrags
verletzungen des Mieters nicht zu ſofortiger Kündigung

führen. Nicht angebracht ſeien auch Vertragsſtrafen bei n vedent gen Verſes e n
gegen die Hausordnung. Die pünktliche
Zahlung des Mietzinſes ſei Vorbedingung fün
eine ordnüngsmäßige Hausbewirtſchaftung. Es ſoll
jedoch bei geringfügigem Mietzinsrückſtand oder kurzer
Zahlüngsfriſtüberſchreitune nicht gleich zur außer
ordentlichen Kündigung d werden. Dem Mieter
ſoll vor Einzug in die Mieträume nicht die Erklärung
abverlangt werden, daß er die Räume bei Beginn
der Mietzeit als dem vereinbarten Zuſtand entſprechend
glnden habe. Künftig dürfe es auch nicht mehr vor
ten daß das geſetzliche vorzeitige

ündigungsrecht im Falle des Todes des
Mieters oder der Beamtenverſetzung eingeſchränkt
rn ausgeſchloſſen wird. Als ſelbſtverſtändlich ſoll
betrachtet werden, daß dem Mieter nicht die Haftung
für jeden durch höhere Gewalt entſtehenden Schaden
aufgebürdet wird. Desgleichen würde man es nicht
verſtehen, wenn der Vermieter die völlige entſchädi
gungsloſe lbernahme von Einrichtungen verlangt,
mit denen der Mieter die Mietſache verſehen hat. Als
unmoraliſch wird auch angeſehen wenn der Mieter
verpflichtet wird, bei vorzeitiger Löſung des Miet
verhältniſſes den Mietzins für die geſamte Mietzeit
auch dann zu bezahlen, wenn der Vermieter über die
Räume bereits anderweitig verfügt hat.

Von der Aufſtellung einer Muſterhausord
nung für das geſamte Reich iſt abgeſehen worden,
die Hausordnungen ſollen örtlich geregelt
werden. Auch in ihnen ſoll der Gemeinſchaftsgedanke
zwiſchen Mieker und Vermieter und Mietern unter
einander zum Ausdruck kommen.

Arbeitsclienst ist Ehrenpflicht
für Volk und Vaterfancs

z Bedingungenfür die Aufnahme in den Freiwilligen Arbeitsdienſt.
1. Eingeſtellt werden nur Bewerber, die das 17. Lebens

jahr vollendet und das 25. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben.

2 Perſönliche Bewerbungen zum Freiwilligen Arbeits
dienſt werden wochentäglich in den Amtsſtunden
durch die Meldeämter für den Freiwilligen Arbeits
dienſt entgegengenommen.

g. Bewerber hat ſich einwandfrei über ſeine
erſon auszuweiſen.

e ſind bei der Bewerbung vorzulegen
aoder Arbeiteloſenpapiere,

polizeiliche Meldeſcheine,
Geburtsurkunden,
Zeugniſſe,
ſonſtige Papiere, aus denen einwandfrei feſt
geſtellt werden können:
a) Familienname und Vorname,
b) Geburtstag und ort,

Name des Vaters und der Mutter (bei
Verheirateten der Ehefvau),
letzter feſter Wohnſitz.

Bewerber, insbeſondere Jugendliche, die aus
reichende Papiere nicht beizubringen vermögen,
müſſen durch Familienangehörige oder amts
bekannte Perſonen ausgewieſen werden.

4 In abgetretenen Gebieten oder im Ausland Ge
borene haben ein handſchriftliches Geſuch um Auf
nahme einzureichen, das außer den unter 3a, d, e
und d benannten Angaben einen kurzen Lebens
lauf enthalten muß.

z. Einſtellungen zum Freiwilligen Arbeitsdienſt er
folgen bis zum 15. eines jeden Monats zum nächſt
folgenden Monatserſten. Über Ausnahmen ent
ſcheidet der Leiter des Meldeamts für den Frei
willigen Arbeitsdienſt.

6. Jeder Bewerber zum Freiwilligen Arbeitsdienſt
verpflichtet ſich bei Annahme ſeiner Bewerbung
durch Abgabe ſeiner Unterſchrift zu einer un
unterbrochenen Dienſtzeit von ſechs
Monaten.

Jeder Arbeitsdienſtfreiwillige leiſtet bei ſeiner Ein
ſtellung zur Abteilung vor der Front das durch Hand
ſchlag bekräftigte feierliche Gelöbnis:

Während ſeiner Dienſtzeit ſeine ganze Kraft
einzuſetzen, um an der ihm zugewieſenen Stelle am
Aufbau des nationalſozialiſtiſchen Staates mit
zuarbeiten.

Den Anweiſungen ſeiner Führer zu gehorchen
und die ihm übertragenen Aufgaben gewiſſenhaft
und nach beſten Kräften auszuführen.

Allen Angehörigen. des Deutſchen Arbeits
dienſtes, die mit ihm im gleichen Ehrendienſt für
e ne Vaterland arbeiten, ein treuer Kamerad
zu ſein.

D V

Durch geſittetes Betragen und tadelloſe Führung
in und außer Dienſt ſich der Ehre würdig zu er
weiſen, dem Deutſchen Arbeitsdienſt anzugehören
und ſeine Tracht als Ehrenkleid zu tragen.

Meldeſtellen:
Merſeburg, Kreishaus, AdolfHitlerStraße 10,
Naumburg, Finanzamt, Nordſtraße 7.

Eröffnungs,Feierlichteit“
bei der alten Merſeburger Poſt

Sicherlich werden viele Leſer unſeren Aufſatz über
die alte Merſeburger Poſt mit Jntereſſe geleſen und
ſich auch über die zuvorkommende Höflichkeit der da
maligen Merſeburger Beamten in einer Plauderei ge
freut haben. Amüſant iſt in dieſem Zuſammenhang
auch die Schilderung der „Einweihunggsfeierlichkeit
am neuen Poſtgebäude, die in der Nummer vom
13. April 1875 des „Merſeburger Correſpondent“ be
ſchrieben werden. Dort heißt es u. a.:

„Jn Erwartung der Dinge, die da kommen
ſollten, ſtanden am Sonntagabend hunderte von
Menſchen beim neuen Poſtgebäude, um deſſen Er
öffnung für den Verkehr beizuwohnen. Dieſelbe
ging Punkt 5 Uhr vor ſich, das Schalter wurde
aufgemacht, die bekannten PoſtOfficianten traten
in Thätigkeit und das Publikum, welches vielleicht
irgend welche Feierlichkeit erwartet hatte, ver
lief ſich.“

Noch formloſer ging die Verlegung des Tele
graphenamtes vor ſich, was im „Correſpondent“ vom
17. April des gleichen Jahres gerügt wird. Nach An
gabe des Redakteurs fanden mehrere Perſonen, die
Depeſchen auf dem hieſigen Kaiſerlichen Telegraphen
amt“ abgeben wollten, die Räume überraſchenderweiſe
geſchloſſen vor. Durch Nachfrage gelang es dann
zu ermitteln, daß „das Bureau in der Nacht vom 15.
zum 16. d. M. in das Poſtgebäude übergeſiedelt iſt, und
DepeſchenAufgebende ſich dorthin bemühen müßten“.
Die Zeitung rügt mit Recht, daß

dieſer Umzug von der betr. Behörde dem Publikum
vorher nicht bekannt gemacht worden

iſt. Da ja Telegramme meiſt eilige Sachen ſind, und
man dabei nicht ſtundenlang nach dem Telegraphenamt
ſuchen kann, dürfte der Tadel berechtigt ſein.

Das neue Poſtgebäude ſcheint den Anſprüchen des
ſich immer mehr verſtärkenden Verkehrs bald wieder
nicht mehr gewachſen geweſen zu ſein. Das iſt ver
ſtändlich, wenn man aus einem Jahresbericht erſieht,
daß 1874 über 823 000 Briefe, Poſtkarten, Druckſachen
und Warenproben, ſowie 72 000 gewöhnliche Pakete
befördert wurden. Jn dieſen Zahlen ſind Briefe und
Pakete mit Wertangabe nicht erhalten. Darin
war der Poſtverkehr in Merſeburg (wohl infolge der
Anweſenheit zahlreicher Behörden) größer als in
den drei Nachbarſtädten Weißenfels, Naumburg und
Zeitz zuſammen. Jm Güter- und Perſonenpoſt
verkehr ſtand unſere Stadt jedoch damals hinter
dieſen drei Städten. Weiter bearbeitete die Merſe
burger Poſt 1874 nicht weniger als 37 000 Poſt
anweiſungen, auf die 1 164 000 Mark eingezahlt und
831 000 Mark ausgezahlt wurden. Telegramme kamen
6035 an und 6075 gingen von Merſeburg ab.

Die neuen Silbermünzen kommen!
Die Ausprägung beginnk.,

Das Reichsfinanzminiſterium veröffentlicht ſoeben
eine Bekanntmachung über die Ausprägung der neuen
Reichsſilbermünzen im Nennbetrage von zwei und
fünf Reichsmark. Nachdem der Reichsrat auf
gehoben iſt, konnte dieſe Bekanntmachung auf Grund
des Münzgeſetzes ohne die bisher erforderliche Zuſtim
mung des Reichsrats ergehen.

Die ZweiReichsmark-Stücke, deren Aus
prägung nunmehr beginnen kann, werden ein
Miſchungsverhältnis von 625 Teilen Silber und 375
Teilen Kupfer haben. Bei der Prägung werden aus
einem Kilogramm Feinſilber 200 Stücke ausgebracht.
Die Fünf-Reichsmark-Stücke haben ein
Miſchungsverhältnis von 900 Teilen Silber und 100
Teilen Kupfer. Bei der Prägung werden aus einem
Kilogramm Feinſilber 80 Stücke ausgebracht. Danach
hat das Stück zu zwei Reichsmark ein Gewicht von
acht Gramm, das Stück zu 5 Reichsmark ein Gewicht
von 13 888 8889 Gramm. Der Durchmeſſer beträgt
bei den Zwei-Reichsmark-Stücken 25 Millimeter, bei
den Fünf-Reichsmark-Stücken 29 Millimeter.

Die Schauſeiten der Münzen tragen inner-
halb des aus einem flachen Stäbchen mit Perlenkreis

Aus dem Gerichtssaal
Amtsgericht Merſeburg.

Der Mechaniker Otto J. in Bad Dürrenberg
ſtand unter der Anklage, in nicht rechtsverjährter Zeit
fortgeſetzt handelnd einer elektriſchen Anlage fremde
elektriſche Arbeit mittels eines Leiters entzogen zu
haben, der zur ordnungsmäßigen Entnahme nicht be
ſtimmt war. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnis
ſtrafe von 2 Wochen.

Der Viehhändler Fritz M. in Bad Dürren-
berg Balditz war beſchuldigt, im Jahre 1932 in
Balditz unbefugt ein amtliches Siegel, welches von
einem Vollziehungsbeamten an ein Klavier gelegt war,
um es in Beſchlag zu nehmen, vorſätzlich abgelöſt und
dieſes gepfändete Klavier vorſätzlich beiſeite geſchafft
und der Verſtückung entzogen zu haben. Er wurde
frei un enh da ihm ein ſtrafbares Verſchulden
nicht nachzuweiſen war.

Der Kraftwagenführer Hans B. in Merſeburg
war angeklagt, am 30. Auguſt 1933 in Merſeburg
einen Laſtkraftwagen unter Außerachtlaſſung gehöriger
Vorſicht geführt und dabei fahrläſſigerweiſe die Körper
verletzung des Heinrich K. aus Merſeburg verurſacht
zu haben. Er mußte freigeſprochen werden, da
ihm ein ſtrafbares Verſchulden nicht nachzuweiſen war.

Wegen der gleichen ſtrafbaren Handlung ſtand
unter der Anklage der Gärtner Xaver B. in Frank
leben, der durch Nichtbeachtung der polizeilichen
Vorſchriften in Naundorf mit ſeinem Fahrrade fahr

läſſigerweiſe die Körperverletzung des Adolf L. und
des Arno Kr. aus Mücheln herbeigeführt hatte. Das
Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 RM.
evtl. 6 Tagen Gefängnis.

Der Elektromeiſter Paul Sch. in Merſeburg
war angeklagt, zu Leipzig im Oktober 1930 in der
Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu
verſchaffen, das Vermögen der Eheleute M. dadurch
um 600 RM. geſchädigt zu haben, daß er durch Vor
ſpiegelung und Unterdrückung von Tatſachen einen
Irrtum erregte. Seine Strafe wurde auf 3 Wochen
Gefängnis feſtgeſetzt.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben:

Die Kaufleute Jakob und Artur R. aus Frankfurt
am Main und Wilhelm L. aus Bad Homburg
v. d. Höhe, denen zur Laſt gelegt war, im Jahre 1933
in Leuna, alſo außerhalb des Gemeindebezirks ihrer
Wohnorte, Waren feilgeboten zu haben, ohne im Be
ſitze eines Wandergewerbeſcheines zu ſein und ohne
einen Gewerbeſchein eingelöſt zu haben. Die Verhand
lung mußte zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt
werden.

Der Kaufmann E. R. in Merſeburg,
der beſchuldigt war, im Jahre 1933 zu Merſeburg
23,65 RM., einer halliſchen Firma gehörig, die er als
anvertraut im Beſitz hatte, unterſchlagen zu haben.
Seine Strafe wurde auf 60 RM. evtl. 20 Tage Ge
fängnis feſtgeſetzt.

beſtehenden erhabenen Randes den Turm der
Garniſonkirche von Potsdam. Links vom
Turm ſteht das Datum „21. März“ und rechts vom
Turm die von zwei Hakenkreuzen eingerahmte Jahres
zahl „1933“. Am unteren Rande der Schauſeiten be
findet ſich das Münzzeichen.

Die Wertſeiten der Münzen tragen in der
Mitte den Reichs adler. Jnnerhalb des aus einem
flachen Stäbchen mit Perlenkreis beſtehenden erhabenen
Randes ſtehen in Fraktur in der oberen Hälfte die
Worte „Deutſches Reich“ und in der durch die geteilte
Jahreszahl und je ein Hakenkreuz getrennten unteren
Hälfte die Wertbezeichnung „2 Reichsmark“ oder
„5 Reichsmark“.

Die Münzen werden im Ringe mit einem glatten
Rande geprägt, der in Fraktur die vertiefte Jnſchrift
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz“ führt;
Anfang und Ende dieſer Jnſchrift ſind durch zwei
Arabesken und einen Stern getrennt.

Fünfzig Worte Schönheitspflege.
Unſere Zähne.

Vielfach ſind ſchlechte Darmtätigkeit, Stoffwechſel
ſtörungen und Magenleiden ſchuld an Zahnleiden und
ſchlechtriechendem Atem. Auch wenn die Urſachen im
Mandelbelag oder eitrigen Halserkrankungen zu ſuchen
ſind, muß der Arzt eingreifen und den Ausgangspunkt
des Leidens beſeitigen, bevor die Mundpflege von wirk
lichem Erfolg begleitet ſein kann.

Mundpflege heißk:
zweimal täglich mindeſtens (alſo morgens und abends)
gründliches Zähneputzen mit Gurgeln und doppeltem
Spülen. Putzen nach allen Richtungen. Vorausſetzung:
harte, gut getrocknete und ſaubere Zahnbürſte, min
deſtens alle acht Wachen eine neue! Zweimal in der
Woche Generalreinigung der Zahnzwiſchenräume mit
einem ausgekochten, ſtarken Faden. Zahnſtein muß
vom Zahnarzt beſeitigt werden. Ein geſunder Orga-
nismus erzeugt im Mundſpeichel alle Chemikalien, die
die Zähe erhalten. Häufige Maſſage des Zahnfleiſches
mit den Fingerſpitzen iſt ausgezeichnet, ebenſo wirk
ſame, notwendige Gymnaſtik der Genuß harten Brotes,
mit dem die Zähne zu tun haben. Gutes Kauen mit
guterhaltenen Zähnen verhütet wieder viele Magen
leiden, ſo daß der Kreis ſich ſchließt. Alle Vierteljahr
regelmäßig die Zähne von dem behandelnden Zahnarzt
unterſuchen laſſen!

Weiße Wand

„Anter falſcher Flagge.“
UnionTheaker.

Der Spionage oder Nachrichtendienſt gehörte zur
Zeit des Weltkrieges mit zu den wichtigſten und un
entbehrlichſten Einrichtungen. Eine ſolche Abhandlung
ſchildert dieſer Film, der einer Novelle von Max
Kimmig entnommen iſt und uns in einen Kampf
abſchnitt der ruſſiſch-deutſchen Front führt. Jn ein
drucksvollen Bildern legt der Film die feinen Fäden
dar, die, von der Zentrale ausgehend, über neutrale
Staaten ins feindliche Gebiet führend, hier über
wichtige Kampfhandlungen Material zu erlangen ſucht.
Im Mittelpunkt der feſſelnden Handlung ſteht Maria
Horn Charlotte Suſa), ein willenloſes Werkzeug
in den Händen geriſſener Agenten des ruſſiſchen Ge
heimdienſtes. Jhr Gegenſpieler, Hauptmann Frank
(Guſtav Fröhlich), deutſcher Nachrichtenoffizier,
wird ihr zum Schickſal und im Begriff, wiedergut
zumachen, trifft ſie das tödliche Blei. Der Film, der
keinen Augenblick Langeweile aufkommen läßt, gehört
mit zu den beſten Erzeugniſſen dieſer Kategorie. Ein
gutes Beiprogramm ſorgt für genügende Abwechſlung.

„Wenn am Sonntagabend die Dorfmuſik
ſpielt

Kammerlichtſpiele.
Der Film würde auch ohne die SchlagerSchlagſahne,

die ihm den Namen gibt, gefallen und ſeinen Weg
des Erfolges gehen. Charles Klein iſt ein Re
giſſeur, der ſich auf ſolche Sachen verſteht. Er ſchuf
hier einen ganz erſtklaſſigen Volks und Bauernfilm,
eröffnete dieſem gerade für die neu angebrochene Zeit
ſo recht paſſenden deutſchen Heimatfilm neue Wege des
Erſchauens der Natur und der mit dieſer eng ver
wachſenen und aufs tiefſte verwurzelten Menſchenwelt.
So unkompliziert, ſo ſachlich und einfach ſind die Typen
des Dorfes geſehen, in ihrer Urwüchſigkeit, in ihrem
Zuhauſe, bei der Arbeit, bei Spiel und Tanz, förm
liche photographiſche „Schnappſchüſſe“, herausgegriffen
aus dem geradezu unbeſchreiblichen Reiz der Land
ſchaftsbilder daß man faſt vergißt, nicht unwillkür
liches Geſchehen, ſondern einen Film (allerdings einen
ganz prächtigen) zu erleben. Geſundeſten Volkshumor
läßt in ſeiner Type des nicht ſehr arbeitsfreudigen
Pilzſammlers der ſächſiſche Komiker Paul Beckers
vom Stapel, er entfeſſelt wahre Lachſtürme in „ſeinen“
DialogSzenen, neben ihm fungieren mit gleichem Er
folg Maria Paudler und Harry Liedtke.
Ahnliche Eindrücke vermittelt der Kurzfilm „Dorf-
jugend“, ein ganz gediegenes Stilleben, das reizende
Jdylle aus den Kindheitstagen der Dorfbewohner uns
Städtern auf der Leinwand darbietet.

Wein becken ſchmückt gie Menge

Da muß immer T A ein

c2 W ſäubert ſchnell die Mändke
S Und hält auch das Berken rein

ATApufztu einigt alles Hergestellt in den Persſhwerken.
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v dichter. Als Vertreterin des erſten Gefühlskreiſes war ſatz. Den Höhepunkt des Abends dürfte für viele die gabe der Ouvertüre war ein Muſter höchſter Wer 7

5 Philharmoniſches Konzert in Halle die D-Dur-Sinfonie gewählt. Die ſcheinbar müheloſe Coriolan- Ouvertüre bedeutet haben, die den großen treue
Leichtigkeit, mit der ſie uns entgegentritt, läßt kaum Tragiker Beethoven zeigt. Das Schauſpiel von Collin, Viel ſubjektiver ging Furtwängler an die C- Moll

Wilhelm Furkwängler. ahnen, wie ſehr Beethoven gerade geh W n zu i r ne gab, e h u ren a ſeine ne en offen i
3 c r er Philhar mung des Stoffes gerungen hat. Wohl hält ſie ſich i ir uns bedeutungslos geworden. Uns geht nur bar in jedem Augenblick aus einem echtena g. ne r. noch merklich an das klaſſiſche Schema, aber unver- noch die Tatſache an, daß Beethopen hier die muſi kantiſchen Jmpuls hervorgeht, iſt ſie ſtets feſſelnd W

und Furtwangler. Dazu der nicht zu unterſchätzende kennbar ſind die freieren Züge, in denen ſich viel kaliſche Charakteriſtik einer Perſönlichkeit gibt, die an u uns auch in ihren Freiheiten willkommen ſein. w
Umſtand daß die Serliner Philharmoniker ſpielten. Cusgeprägter als in der C-DurSinfonie die eigene ſich ſelbſt zerbricht. Hier berührt ſich Beethoven mit Frappierend wirkte z. B. die wechſelnde Behandlung H
Das Programm zwei Sinſonien und eine Der Perſönlichkeit Beethovens ausſpricht. Eine heikere, den großen Tragikern der helleniſchen Klaſſiker. Die des pochenden Hauptmotivs. Genial ſind ſeine Pauſen, w
türe ſetzte ſich zuſammen qus Werken, die in der lebensbejahende Stimmung gibt für das Ganze den Töne, durch die er das Schickſal ſeines Helden ihre Ausdrucksfähigkeit iſt ein beſonderes Kapitel leBeliebtheit und Werſſchätzung bei Dem die Zuhörer Grundton an, aber ſie iſt nicht unbedingt, es fehlen Coriolan ſo wie er ihn ſieht ſymboliſiert, ſind Prachtvoll ſtürmte das von den Bäſſen eröffnete
ſchaft bildenden Publikum feſt und weifelsfrei ver nicht heroiſche, ja dämoniſche Elemente, die die Klaue ,erſchütternd, in erſtaunlicher Plaſtik erſteht das Bild Fugato dahin. Wundervoll wurde das Finale mit D
ankert ſind, es durfte daher von Wrherem auf ſtarken des Löwen ſpüren laſſen. Außerordentlich lichtvoll eines Menſchen, der ſeine Jdee bis zur letzten Kon einem höchſte Spannung erzeugenden Piano vor
Widerhall rechnen, was auch der zahlreiche Beſuch voll war die Ausdeutung, die r der Sinfonie ſequenz verficht, bis zur Selbſtvernichtung. Die ganze bereitet. So ließen ſich noch zahlreiche Eingelzüge auf ſck
guf beſtätigte S zuteil werden ließ. Gerade das Unbeſchwerte ihres Unerbittlichkeit des Schickſals empfand man in der zählen. Der große ſinfoniſche Aufbau war von uner P

S Charakters betonte er mit Glück. Etwas friedvoller Auffaſſung Furtwänglers, den oft zur leeren Begleit bittlicher Folgerichtigkeit und darum unbedingt über neAls geſtaltende Jdee ergab ſich zwanglos das Be hätte man ſich vielleicht das Larghetto gewünſcht, das figur verwäſſerten Achtelfiguren der Violen und Celli zeugend. Herrlich ſpielten die Philharmonkker, die an ſch
ſtreben, Beethoven von e verſchiedenen Seiten her er in auffallend flüſſigem Tempo daß der gab re enden en d n W n e dem h s ge
in bezeichnenden Schöpfungen zu beleuchten, nämlich Ausdruck allzuſehr an den Oberflächen haften blieb. langt, die mühſam ſich aufbäumenden Synkopen ließ ſ ſpendeten Beifall berechtigten Anteil erhieltenden heiteren, den tragiſchen und den heroiſchen Ton- T einer Kiahgenden Stretta ſteigerte er den Schluß er peſſimiſtiſche Verzweiflung künden. Die Wieder Dr. Hans Kleemann, v
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Nr. 70.
Merſeburger Korreſpondenk Mitteldeutſche NeueſteAus Mitteſdeutzehlane

Vom Auto totge ahren.er efah nwurde, als er auf ſeinem Rade
Hauſe e h der e von Röſa von ei
wagen überfahren. Den dabeihen i e erlege ei erliktenen ſchweren Ver-
Den Verletzungen bei einem

t Bitterfeld. Ein bei einer
ſchäftigter Heiger wurde auf
Pouch, als er mit ſeinem Fahrrade von der Arbeit

Der Tod am Arbeitsplatz.
F. Wolfen. Jn der Filmfabrik wurde d

beiter Hohmann an ſeiner er ArHerzſchlag getötet Arbeitsſtelle durch einen

Deſſaus Finanzen geſunden.
F Deſſau. Der Magiſtrat hat ſoeben den neuen

vorgelegt, der zum erſten Male
Ausgleich der Einnahmen und

e bringt, und zwar in Höhe von 9 184 000
Ret j
n gleichfalls
Reichsmark au
ſtädbiſche n
pergangenen Jahren geſenkt worden war, widen vertragsmäßigen Stand von 300 b r T
Jahre erhöht. Eine Senkung der ſtätiſchen Steuer
konnte noch nicht erfolgen, weil mehrere Fehlbeträge
aus vergangenen Jahren zu tilgen waren. Für Schul
bauten wurden beträchtliche Mittel aufgewandt.

Todesſturz in den Blindſchacht
F Plötz (Kreis Bikterfeld). Auf dem Skeink

werk Plötz ſtürzte der Bergmann Hermann M ä r
inyolge Hängenbleibens mit dem Fuße in einen Blind-
ſchacht. Trohß der verhältnismäßzi geringen Höhe ver
lief der Anfall ködlich. Müller chlug mit dem Kopf

2 S r e S er einen Bruch derchädelbaſis erlikkt. Der 24 Jahre alheirakeke Mann war auf der Stelle e ate Anver

Netter Schwiegerſohn.
Ein Raubüberfall, der keiner war.

Sardelegen. Ein Gaſtwirt aus Gardele n be
auftragte ſeine verheiratete Tochter, von der Poſt einen
Wertbrief über 3000 Mark aAbzuholen. Die Tochter
führte den Auftrag aus und ging über den Wall
wieder nach Hauſe. Es dauerte aber nicht lange, da
kam ſie zu Hauſe an mit blutbeſpritztem Geſicht und
Händen und erklärte, ſie ſei von zwei Männern an
gefallen und zu Boden geſchlagen worden. Das Geld
ſei geraubt worden. Der Gaſtwirt glarmierte ſofort
die Polizei, die auch ſofort Streifzüge unternahm.
Der Polizei kam der überfall ſchließlich verdächtig vor.
Sie erkundigte ſich zunächſt bei der Poſt. Hier ergab
ſich, daß die 3000 Mark e abgeholt ſeien. DieTochter aber konnte keine W der
Täter geben. Schließlich wurde ſie ängſtlich und ver
langte nach ihrem Ehemann. Beide geſtanden dann
ſchließlich, das Geld im Garten vergraben
zu haben, wo man es auch vorfand. Der Ehemann
hatte ſeine Frau zu dem fingierten Überfall angeſtiftet.

Todesopfer eines Brandes.
f Marienberg. Nachls brach im Wirtſ fisgehäude des Gutsbeſitzers J h le im Orksteil rn t

land ein Brand aus, der ſich unker ſtarker Rauch
enkwicklung ſehr ſchnell ausbreikeke. Den Wehren von
Gelobkland, Gebirge, Marienberg und Pobershau unter
Hilfeleiſtung des Freiwilligen Arbeitsdienſtes Marien
berg gelang es erſt v c Arbeit, das
Großfeuer zu löſchen. D 37jährige Tochler des Be
ſitzers Jhle, die ſich am Ausräumen der Wohnungen
bekeiligte, wurde im Laufe der Löſcharbeiten ver

In den frühen Morgenſtunden wurde ſie als
vollſtändig verkohlte Leiche aufgefunden Sie iſt
offenbar von dem ſtarken Rauch bekäubt worden, hat
infolgedeſſen den Rückweg aus dem brennenden Haus
nicht mehr gefunden und iſt erſtickt.

Starke Maſernerkrankungen
unter den Schulkindern.

Teilweiſer Schulſchluß.
Muldenſtein. Jn Muldenſtein ſind unter der

Schuljugend die Maſern ausgebrochen und haben
ſchnell ſolchen Umfang angenommen, daß die erſte
Klaſſe auf Anordnung des Kreisarztes ſchloſſen wer
den mußte. Auch in der zweiten Waſſ ſind die Er
krankungen derart angewachſen, daß wahrſcheinlich
auch dort der Unterricht ausgeſetzt werden muß.

2493 000 RM. agegen wurde der

Der große Doktor
Roman von Chriſtian Marr.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.

2) (Nachdruck verboten.)
„Komm zu mir“, hatte Kurt noch vom Fichten

vader Werk mit Cilli telephoniert, „ich habe dir
Wichtiges mitzuteilen. Ich habe mit meinem Vater
geſprochen.“

„Wo biſt du?“ hatte Cilli gefragt.
„Draußen in Fichtenrade.“
Er hörte ihren hellen Jubel: „Und ich ſoll

Herauskömmen nach Fichtenrabe? Kurtel, das haſt
du gemacht herrlich und ſo raſch. Jch komme

„Sie mißverſtand ihn völlig. Er mußte ſie aufklären, und er wußte, das würde jetzt noch viel
ſchwerer ſein, als es ſchon ohnehin war.

„Cilli begann er, „Eilli, hör' doch einmal,
was ich ſage, du ſollſt zu mir kommen, aber nicht
ins Fichtenrader Werk. Ich fahre hier im Augenblick
ab. Zu mir ſollſt du kommen.“ w.

Er fühlte, wie ſie jetzt erſtaunte und argwöhniſch
wurde. „Nicht nach Fichtenrade?“ fragte ſie, „was

iſt denn geſchehen?“ c„Jch will dir das ſagen, wenn du bei mir biſt.
„Nein jetzt will ich es hören, nein jetzt, ſofort.

ch habe ein Recht darauf. Ich höre immer mir
irgendwelche Andeutungen, die mich beunruhigen. Jch
will jetzt die Wahrheit wiſſen.“

as war es, was er gerade hatte vermeiden
wollen. Nun mußte er hier am Telephon ihr
die Eröffnung machen.

Silli, ich habe mit meinem Vater geſprochen Das
Ergebnis iſt, daß er einwilligt in un ere Ehe, wenn
ich ein Hpfer habe ich mir und Eilli, auch dir
bringen müſſen. Es ging nicht ohne das. Der Preis,
um den er ſeine Einwilligung gab an Jahr geheich t W hier weit, auf die kuriſche Nehrung.

„Mit mir?“
Wie köſtlich naiv ſie fragte, ja, ſo iſt ſie, ſo

unbekümmert und ahnungslos. Il
„Nein, Mädelchen, ohne dich. Weißt du, ich

dort von meinen Anſichten geheilt werden, wünſcht
Vater, von meinen Anſichten in politiſcher An rt
beeilte er ſich hinzuzuſetzen. „Außerdem mache ich n
win pratliſches Jahr ah, das ich ſowieſo brauche, alſo
im ganzen noch ein Vorteil für mich. Und nach einem

an das Friedrichstheater, der in den Fr

m Ort und Stelle zu leiſtenden Tagewerken einen Koſten

Nachrichten). Freitag, den 23. März 1934.

r

Rr. 70.

Um cien Bau cier
f. Wendefurth. Am 20. März fand hier unter Vor

ſitz des Landeshauptmanns Otto, Merſeburg, eine
Sitzung der am Bau der Bodetalſperren intereſſierten
Kreiſe ſtatt, an welcher Vertreter des preußiſchen Mi
niſteriums, der Regierung Magdeburg (darunter Re
gierungspräſident von Jagow), der Länder Braun
ſchweig und Anhalt, des Stadt und Landkreiſes, des
Arbeitsamtes, der Arbeits gemeinſchaft der Bode
anlieger in Quedlinburg und der Landes und Kreisbauernſchaft teilnahmen.

Der Beſprechung lagen die Arbeiten des Ende vori
gen Jahres in Huedlinburg unter der Leitung des Re
n r a. D. Winter wieder eingerichteten Talſperrenbauamtes zugrunde. Da das ſeinerzeit
mit über 30 Millionen veranſchlagte Bodetalſperren
Geſamtprojekt wegen der Unmöglichkeit ſeiner Finan

zierung r nicht werden kann,mwar de alſperrenbauamt die ufgabe tellt, zuprüfen, ob nicht in Teilausbauten der Endko ung zu
t werden kann.

Das Tatſperrenbauamt hat darauf die Errichtung
eines Hochwaäſſerſchutzbeckens auf Braunſchweiger Ge
biet bearbeitet und hatte für die Ausführung zwiſchen
der Anlage eines Sperrdammes oder einer Sperr
mauer zu wählen. Die Löſung Sperrdamm mußte
aus örtlichen Gründen fallen gelaſſen werden, weil
wegen der Lage des Hochwaſſerſchutzbeckens in unmittel
barer Nähe der Ortslage Wendefurth die geſamten in

rage kommenden Grundſtücke entwertet und gefährdet
würden. Eine Sperrmauer erfordert bei ca. 90 000 an

aufwand von etwa 2 830 000 RM. Die Aufbringung
auch dieſer Summe macht im Augenblick Schwierig

keiten. Kreiſe die Nerven behalten.

BSocſetaſsperren
Bei den Anweſenden herrſchte deshalb bereinſtim

mung darüber, daß
bis zur Klärung aller noch offenen Fragen das
Talſperrenbauamt weitere Vorarbeiten leiſten, das
Projekt Wendefurlh nach dem Ergebnis der Sitzung
baureif bearbeiken und die 4 der Errichtung
von 2 weiteren kleineren Hochwaſſerſchutzbecken im
oberen Bodelauf fördern ſoll, immer unter dem
Geſichtspunkt, daß dieſe 3 Hochwaſſerſchußräume
ſich bei ſpäterem Ausbau ohne Schwierigkeiten in
das Geſämlprojekk eingliedern.

Vor und nach der Beſprechun beſichtigten die Teil
nehmer die im Gelände ſehr überſichtlich markierte künf
tige Bauſtelle für die Sperrmauer.

Gegenüber irrigen Auffaſſungen in der Offentlich
keit t es notwendig, die Erklärungen des preußiſchen
Miniſterialvertreters wiederzugeben.

Er führte etwa aus Nicht Mangel an gutem
Willen hat bisher die Verwirklichung dieſes für die
Landeskültur ſo wichtigen Projektes verhindert, viel
mehr ſtehen wir vor der harten Tatſache, daß gegen
wärtig öffentliche Mittel für dieſen Zweck nicht erhält
lich ſind oder nur zu unmöglichen Bedingungen (es
wurden Sätze von 628 Prozent und darüber für den
Zinſendienſt genannt).

Für jeden Einſichtigen erhellt daraus, daß die
Aufbringüng der Mittel jetzt in die Hand genommen
werden muß. Angeſichts der auf allen Gebieten zu
beobachtenden Tatkraft der nationalſozialiſtiſchen Füh
rung iſt am Enderfolg auch bei dieſem Projekt nicht
zu zweifeln. Es iſt aber nötig, daß die intereſſierten

Kirche in Thüringen abgebrannt
un neck. Bei einem Gewitter, das am Donners

tagn tag über unſere Gegend zog, ſchlug im r
barten Höhenorte W der Blitz in die Kirche
und zündete. Das Feuer griff ſchnell um ſich, ſo daß in
kurzer Zeit die aus dem 17. Jahrhundert ſtammende
Kirche bis auf die Grundmauern eingeäſchert wurde.
Die Kirche mit ihrer wunderbaren Deckenmalerei war
erſt vor wenigen Jahren an erneuert worden.
Die von auswärts herbeigerufenen pritzen hatten mit
ſchlechten Wegeverhä tniſſen zu kämpfen.Zum Brand in Doalmitſh wird uns ergänzend ge
meldet: Der Blitz ſchlug gegen 16 Uhr in das Sach der

Kirche ein, und nach ren Sekunden ſchlugen bereits
die Flammen zum Himme empor. Von dem im Jahre
1702 erbauten Gotteshaus, das vor wenigen Jahren
noch mit einem erheblichen Koſtenaufwand erneuert
wurde, ſiebt man nur noch einen rauchenden

Trümmerhaufen. Glücklicherweiſe konnte das an
ſtoßende Pfarrhaus gerettet werden. Jnfolge des
ſtrömenden Regens war die ſchmale Straße nach
Daumitſch ſo e en daß die herbeieilenden

r aus den Nachbarorten und die Pößnecker
otorſpritze nur unter ſchwierigen Verhältniſſen die

Brandſtätte erreichen konnten.
Zu dem ſüdlich von Neuſtadt a.d. O. und Pößneck

auf einem Höhenzuge liegenden Daumitſch gehören noch
die Dörfer Quaſchwitz, Grobengereuth, Keila und Laskau
mit zuſammen etwa 600 Seelen. Außer Grobengereuth
beſitzen die übrigen Dörfer ihre eigene Kirche. Das ab

ebrannte Gotteshaus war bereits für die am Palm-ſnntag ſtattfindende Konfirmation ſchön geſchmückt.

Die Kirche mit ihrem charakteriſtiſchen Turm und ihrem
Fernblick in das ganze Orlatal galt als eine der ſchönſten
Thüringens.

Beim Spiel im „Anterſtand“ verſchüttet.
Elſterwerda. Jm Garten eines Grundſtückes in

der Bismarckſtraße hatten ſich Kinder einen Unterſtand
gebaut. Als ſich ein achtjähriger Schüler darin befand,
brach plötzlich die Decke ein und begrub den Knaben.
Die drei Spielkameraden verſuchten vergeblich ihn aus
zugraben. Erſt einem Erwachſenen gelang es, den
Jungen unverſehrt ans Tageslicht zu befördern.

Ein Baum durchſchlägt das Kirchendach.
Leubingen (Kreis Eckartsberga). Während des

letzten Gottesdienſtes herrſchte ſtarker Sturm. Der
Wind entwurzelte eine ſtarke Eſche und ſchleuderte ſie
auf das Kirchendach, das durchſchlagen wurde. Ein
Teil der Trümmer fiel auf die Orgel. Gleichwohl
wurde der Gottesdienſt, nachdem man ſich vom erſten
Schrecken erholt hatte, zu Ende geführt.

Unfall beim Skraßenbau.
Nikolausriekh (Kreis Sangerhauſen). Bei den

Bauarbeiten auf der Straße nach Arkern entgleiſte
eine Lore und begrub einen Arbeiter unter ſich. Dem
Mann wurden beide Unterſchenkelknochen zerſchmettert.

Früh und vorgeſchichkliche Funde.
f Voigtſtedk (Kreis Sangerhauſen). Jm Hofe des

Luiſenwerks wurden in 1,25 Meter Tiefe mehrere
Herdgruben In den Gruben fand man auf
geſchlagene Röhrenknochen und Gefäßreſte aus der
älteren Eiſenzeit.

f. Rikolausrieth (Kreis Sangerhauſen). Bei Graben
arbeiten wurde in der hieſigen Flur ein etwa 5000
Jahre altes Steinbeil mit auffallend ſauberer Bohrung
gefunden.

BachJahr 1935.
Leipzig. Am Mittwoch waren 249 Jahre ver

gangen, ſeitdem der 4ae Thomaskantor Johann
Sebaſtian Bach das Licht der Welt erblickte. Am

Jahr bin ich wieder da das Ganze iſt ja ein ſehr
komiſcher Einfall von meinem Vater aber dann,
du biſt an der Bahn, wenn ich heimkehre wir
fahren zum Vater, und der wird ſein Wort nicht

brechen.“

„Kurt, machſt du einen Scherz?“
„Nein, Cilli, es iſt kein Scherz. Morgen früh fahre

ich ſchon. Der heutige Tag iſt für uns auf ein Jahr
der letzte. Deshalb bitte ich dich, komm zu mir, wir
wollen noch alles beſprechen und Abſchied nehmen.

„Haſt du nicht eigentlich auch das Gefühl, Kurt,
daß ich bei dieſem ganzen Arrangement einerecht unwürdige Rolle pietee Als deine Braut?

„Warum, Eilli? Komm' zu mir, ich bitte dich, daß
wir ſprechen können, komm' zu mirc Werte einen Augenblick mit der Antwort.

Dann hörte er, wie ihr Ton ſcharf und kühl g
worden war: „Du mußt nun fort, Kurtel, wie kut
mir das leid. Aber da iſt ja wohl leider nichts zu
machen, wenn du das einmal ſo mit deinem
Herrn Vater vereinbart haſt. Da muß ich eben
zurlickſtehen. Jch ſehe das wirklich ein. Und
heute iſt nun unſer letzter Tag für eine lange Zeit.
Ich ſoll zu dir kommen, mit dir zuſammen ſein. Wie
gern, wie gern, aber gerade heute ich bin ver
abredet, mit ein paar Freunden, vor einer halben
Stunde hab' ich feſt zugeſagt. Und du wirſt wie
der der kühle Hohn g. „wohl ſelbſt ſagen, daß man

rt halten muß.“van un e er, „du tuſt ſo, als ob ich die Schuld
an dem Ganzen trüge. Wie glücklich wäre ich ge
weſen, hätte ich dir ſagen können, komm', mein Vater
erwartet dich. Jetzt aber, ich bitte dich, das zu be
denken, iſt unſer letzter Tag für eine lange Zeit.“

„Haſt du nicht gehört, mein lieber Kurtel, wie
gern ich kommen würde? Aber es geht nicht. Ich
habe mich doch anderweitig verſagt. Ausflug mit
allerhand Leuten, luſtiges k. Dem kleinen Beh
ring habe ich extra verſprochen, dieſen Nachmittag
nur für ihn da zu ſein. 5Ausflucht aus Verärgerung, die Urſache ihres
Trotzes war Sie mußte von ſich aus zur Ruhe
dommen. Sollte ſie alſo mit den anderen zuſammen
ſein. Das brachte ſie auf andere Gedanken. Er ſagte
herglich: „Gut, Eilli, ſo wünſche ich dir jede Freude
bei dieſen kleinen Feſt, das ihr fejert. Aber
Cilli willſt du nicht doch lieber ich bitte dich,
denke daran

dann ſchon von ihm Abſchied genommen
zum Bahnhof werde ich nicht kommen, da
wohl die Korona der anderen in allen Scharen be

21. März des nächſten Jahres wird ſein 250. Geburts
tag gefelert werden. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet
die Neue Bach Geſellſchaft das Deutſche Bachfeſt des
Jahres 1935 in Leipzig. Jm Einvernehmen mit der
Stadt Leipzig und unter Beteili en Kulturpoliti
ſchon Abteilung in der Leipziger NS AP.Kreisleitung
wird ein Muſikfeſt in großem Ausmaß vorbereitet.

Wildernde Hunde werden erſchoſſen.
Oelsnitz. Hier wurden zwei wertvolle Hunde

T Beſitzerin erſchoſſen, weil ſie in der Forſt beim
ildern getroffen worden waren. Ein Rehkalb

hatten ſie bereits zerriſſen und hatten ſich dann über
ein Altreh hergemacht. Die Beſitzerin der Hunde hatte
obendrein noch einen Schadenerſatz in Höhe von
395 Mark zu zahlen.

Eine Liebestragödie

Anter ſchwerem Verdacht verhaftet.
Auerbach i. V. Seit Sonnabend abend wurde

die 19 Jahre alte Gardinenzuſchneiderin Frida Lina
Günnel aus Hinkerhein bei Auerbach vermißt.
Zuletztk war ſie am Sonnkagabend auf dem Jahrmarkt
in der Königſtraße geſehen worden. Von dort aus iſt
ſie mit ihrem Liebhaber, einem im 19. Jahr ſtehenden
Handlungsgehilfen aus Dorfſtadt, mit einer Kraft
droſchke nach dem Elabliſſement „Feldſchlößchen“ ge
fahren. Von dort aus begab ſich das Paar nach dem
Pollerſchen Skeinbruch. Dort ſcheint der Liebhaber das
Mädchen nach einem n Wortkwechſel in
den mit Waſſer üllten Steinbruch orfen zu
haben. Der junge Mann gibt an, das Mädchen ſei in
den Skeinbruch geſprungen. Am Rande des Stein
bruchs zeigen ſich aber Spuren, die auf Widerſtand
chließen laſſen. Die Leiche iſt bisher nicht ge

nden worden. Monkag mikkag wurde die okorſpritze
nach dem Steinbruch gebracht, um das Waſſer, das

Er verſuchte es doch noch einmal.
„Geht nicht, Kurtel, auf Ehre, geht wirklich nicht.“
„Alſo dann iſt wirklich nichts zu machen. Jch

werde heute am Nachmittag noch einmal verſuchen,
dich zu erreichen. Vielleicht

„Es hat doch keinen Zweck, Kurtel, ſieh das doch
ein. Aber jetzt muß a mich fertig machen. Weißt du,
wie ich hier ſitze? Auf dem Tiſch und im Pyjama.
Jeden Augenblick kann der Behring mit ſeinem Wagen
vor der Tür ſein. Wenn er heraufkommt und mich
ſo findet alſo atjüs, Kurt, gute Reiſe, denke ge
legentlich mal an mich.“

Kurt ſtand noch eine Weile und lauſchte. Cilli
hatte abgehängt.

Kurt ſteuerte ſeinen Wagen nach der Stadt zurück.
Die Räder ſchnurrten über den ſpiegelglatten Aſphalt.
Er wollte ſeine Gedanken hinzwingen auf das Raſche,
Monotone der Fahrt, ſie kehrten immer wieder zurück:
als ich mit Cilli ſprach als ich ihre Stimme im
Telephon hörte, war mir einen Augenblick bang der
Gedanke gekommen, ich gehe zum Vater zurück, bitte
ihn, mir das Wort zurückzugeben. Denn ich dann nicht
von Cilli laſſen. Sie wird auch nicht von mir baſſen.
Nun iſt das alles ganz, gang anders gekommen.

Er fühlte ſich verletzt, daß ſie für ſeine Sorgen,
r dieſe ganze Veränderung in ſeinem Leben und auch
chließlich in ihrer Liebe am Ende ſo wenig Verſtänd
nis gezeigt, daß ſie die Befriedigung ihrer verſtimmten
Laune darüber ſtellen konnte. Aus launiſchem Trotz
ſchenkte ſie nun noch dieſen Abſchiedstag einem an
deren. Aber ſie war frei. Das war die Grund
lage ihrer Liebe. Sie ſollte frei ſein. Eiferſucht auf
den anderen? Unwürdige Narretei für einen
modernen Menſchen

Aber er blieb doch mißgeſtimmt. Er fühlte ſich
ſeltſam aufgerührt. War das der Abſchied von ſeinem
Vater? Der hatte ihn nun noch durch das Werk ge
führt, und die Leute hatten über dem ungewohnken
Bild, Vater und Sohn ſo einträchtig zuſammen zu
ſehen, die Köpfe zuſammengeſteckt. Der Vater hatte

„Morgen
wird dich

gleiten. Jn einem Jahr, Junge. Komm' wieder als
glücklicher Mann. Das werde ich, Vater, wenn
du dein Wort hältſt“, hatte er geantwortet. Denn nie
würde er Cilli vergeſſen. Onkel Storck hatte ihm er

etwa 6 bis 7 Meter tief iſt, aus dem Steinbruch
herauszupumpen. Der Verdächtige wurde verhaftet

Familiendrama auf einem Gut.
F. Grimma. Am Donnerstag, zwiſchen 2 und

3 Uhr morgens, verſuchte der Guksbeſitzer Otto Sch.
in Grethen ſeine 5 Hilma, und ſich ſelbſt mit einem
Teſchin zu erſchießen. Die Eheleute wurden mit Kopf
ſchüſſen, ſchwer verletzt, aufgefunden. Nachdem ihnen
ein Arzt die erſte Hilfe geleiſtet hatte, fanden beide
Zerte Aufnahme im Krankenhaus St. Jacob in Leip
zig. a Not wird als Grund zur Tat an

Die Unlkerſuchung des Falles muß ergeben, ob
kto Sch. den Schuß auf ſeine Frau gegen deren

Willen abgegeben hat, oder ob die Eheleute nach Uber
einkunff gemeinſam aus dem Leben ſcheiden wollken.
Eine direkte Lebensgefahr beſteht weder bei dem
Manne, noch bei der Frau. Falls keine Komplikationen
einkreten, känn damit gerechnet werden, daß das Ehe
paar wieder geneſen wird.

RadioEcke
Sonnabend, 24. März.

Mitteldeuiſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter.

e r e e getgtongertr: Aus nigsberg: Frühkonzert.
Dazwiſchen 7.00 J einer Partſe:: Nachrichten

8.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgygrnaſtir
15--9.00 Uhr Frühmuſik auf Schallplatten.

9.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
9.55 Uhr: Wetter, Waſſerſtand und Tagesprogramm
11.00 Werbenachrichten, verb. mit Schallplattenkonzert.
11.50 Uhr: Landwirtſchaftsfunk: Bauern, baut Flachs!
11.40 Uhr: Wetterbericht.
11.50 Uhr: Nachrichten und Zeit.
12.00 Uhr: Aus Dresden: Mittagskonzert.
13.15 Uhr Nachrichten und Zeit.
13.30 Uhr: Zehn Kapellen ſpielen zum Tanz auf! (Schallplatt.)
14.00 Uhr: Nachrichten.

Anſchließend: Börſe und Wetterbericht.
14.15 Uhr: Ausleſe und Ausmerze
14.35 r Kinderſtunde. Märchen und Lieder

15.15 Uhr: Wochenüberſicht.15.30 Uhr Agrorpolitiſche Umſchau.

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Aus Hresden: Blaskonzert des Muſikzuges der 46.

SS. Standarte.
17.00 Uhr: Deutſche Geſpräche. Von der Fröhlichkeit deutſchen

Schaffens.
17.20 Uhr: Kleines Konzert auf Volksinſtrumenten.
18.00 Uhr: Alte deutſche Volksreime und Volkslieder 8
18.30 Uhr: Gegenwartslexikon: KlimaAnlage, Röntgentonfilm,

Reichserfinderamt.
18.45 a nk.19.00 Uhr: s Köln. Neichsſendung: Stunde der Nation:

„Rheiniſches Schilda.“
Nachrichten.
Das Modell.“ Operette in drei Akten.

hr: Nachrichten und Sportberichte.
Programm nach Anſage.

23.00--1.00 Uhr: Aus Leipzig: Tanzmuſik des EmDeOrcheſters.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter.

8.45--9.00 Uhr Gymnaſtik für die Frau.
1000 Uhr: Nachrichten.
19.10 Uhr: Kinderliederſingen für die Grundſchule.
10.50 Uhr: Fröhlicher Kindergarten.
11.15 Uhr utſcher Seewetterdienſt
11.30 Uhr: Bücherfunk: „Das neue Reich.“
11.45 Uhr: Virtuoſe Klaviermuſik
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte; Mitteilungen.
12.10 Uhr: Feierſtunde: Hans Leo Haßler, ein Meiſter der

deutſchen Renaiſſanee.
Anſchließend Wetterdienſt12.55--13. 00 Uhr Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte

13.45 Uhr: Nachrichten.
14.,00 Uhr: Beliebte Tanzkapellen zum Wochenend

Echallplatten).
15.09 Uhr; Wetterdienſt, Börſe. e
15.15 Uhr Für Kinder: Einige Oſterüberraſchungen.

Uhr: Wirtſchaftliche enſchau.
Blaskonzert.
Spor.

17.20 Uhr: Wochene

18.00 Uhr: Unterhaltungsmuſik zum Wochenend.
Hlockengeläuke vom Regensburger Dom.
Das Gedicht; Wetterdienſt für Landwirte.
Stunde der Na

ſpielen

ion: Aus Köln: „Rheiniſches
r: Kernſpruch; Nachrichten.
t ne s „Das Modell.“ Operette von Franz

v. ppé.Wetterdienſt, Nachrichten, Sport
Eine Plauderei mit dem Skiläufer.

22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23. 60--0.30 Uhr: Aus Leipzig: Tanzmuſik (EmDeOrcheſter).

Filiale Ammendorf
Zeltungsausgube Einzelverkauf
Anzelgen-Annahme Bestellungen

J. Kop p buchbandlung Buchbinderei

Hallische Straße

26.00

klärt: „Jch nehme noch Abſchied von dir auf beſondere
Art.“ Was hatte er vor?

Alles das hatte Kurt durchgeſchüttelt. Und nun
hatte er Ruhe und Ausſprache bei Cilli geſucht, da
mußte dieſer launiſche Eigenſinn Immerhin war es
ut, 57 heute nicht allein blieb. Der Behring

ſie e viele Freunde, ein Mädchen wie Cilli
Sie würde auch nicht allein ſein in dieſem Jahr der
Trennungszeit.

Da waren die erſten Häuſer von Berlin. Kurt
überlegte, was er noch zu erledigen hätte. Den Auftrag r den neuen Rennwagen abbeſtellen. Jm
Sande der kuriſchen Nehrung konnte er keine Rennen
fahren. Bücher einkaufen. Sonſt würde man ja ver
c dort W der Wehen

s war ſchon ſpäter Nachmittag geworden, als
er alle Beſorgungen erledigt hatte. Am Pots
damer Platz e er in ein Reſtaurant, um etwas zu
eſſen. Auf der Terraſſe war noch ein Platz frei, Kurt
wählte ihn. Hier hatte er das ganze Leben der Welt
ſtadt unter ſich, ihre wilde, packende Brandung. Die
Zeitungsverkäufer ſchrieen, Autos raſten, ſchoben ſich,
die Menſchen, in ewiger Haſt, liefen über die Dämme,
ſtießen ſich vorwärts

Nimm es noch einmal in dich auf, dachte Kurt,
ſollſt zehren an dem Klange lange Zeit. Jhm fuhr
es durch den Kopf: ich bin allein, aber jetzt erſt
recht werde ich ein opulentes Abſchiedsfeſt feiern. Er
beſtellte das Beſte, was die Karte bot. Denn ſie
werden dich ja dort ein Jahr mit Flundern ernähren
und dem Fleiſch von Schweinen, die mit Fiſchen ge
mäſtet ſind, befürchtete er. v„Wein Ober den beſten! Jch nehme nämlich
morgen ein Kommando an in Üüberſee, reiſe ab, weit
über das Meer, Saharg und ſchlimmer.“

„Jn ausländiſchem Dienſt?“
„Nein, im Dienſt Galgenhumorſtimmung war

über ihn gekommen „im Dienſt meines iters.
Bringen Sie mmer, der wächſt dort oben nicht.“

„Dort oben? Der Herr ſagte doch Überſee?“
Wie der in der Geographie Beſcheid weiß es

bereitete Kurt rieſigen Spaß: „Uberſee, Nordpol, dieſe
Gegend, Sahara, da ſo herum. Herr, wo bleibt der
erſte Gang?“

„Jm Augenblick“, verneigte ſich der Kellner, ver
ſchwand. Draußen beſprach er den Fall mit einem
Hollegen: „Weiche Birne, oder die Greifer ſind hinter
ihm her. Oder er hat morgen früh in friſch ge
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Aus aller Welt
Das Arteil

im Kösliner Kommuniſtenprozeß.
Jn dem Hochverratsprozeß gegen 26 Kolberger

Kommuniſten wurden 19 Angeklagte zu Zuchthaus-
und Gefängnisſtrafen verurteilt.
Großmutter und Enkelkind

vom Laſtauto überfahren.
Als das Laſtauto eines Spedikionsgeſchäfts in

Frankenſtein durch Tarſch witz fuhr, lief aus einer
Toreinfahrt ein zweijähriges Kind kurz vor dem
Wagen auf die Straße. Die hinzuſtürzende Groß
mukter wurde ebenſo wie ihr Enkelkind von den
Rädern des Laſtaukos erfaßt und auf der Stelle ge
kötek. Den Fahrer des Laſtautos krifft an dem Unglück
keine Schuld.

Eine Familie geht in den Tod
In der Nacht zum Donnerstag hat ſich die Familie

des Maurermeiſters M. in ihrer Wohnung in Ham
burg mit Leuchtgas vergiftek. Die Familie beſtand
aus dem Maurermeiſter, ſeiner Ehefrau und ſeiner
21 jährigen Tochker. Aus Briefen geht hervor, daß ſich
der Maurermeiſter in geſchäftlichen Schwierigkeiten
befand und die Verzweiflungskak im gegenſeitigen
Einverſtändnis erfolgke.

Der Meller Raubmörder
zum Tode verurteilt.

Das Schwurgericht in Os n ab rück verurteilte den
26 Jahre alten Vogtſchmäidt wegen Mordes in
Tateinheit mit ſchwerem Raub zum Tode und zur Ab
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens
zeit. Vogtſchmidt hatte am 9. Februar in Buer bei
Melle den Brotkutſcher Brandhorſt erſchoſſen und ſeiner
Barſchaft beraubt.

Die Brüder Saß
in Kopenhagen als Einbrecher enklarvk.

Jm Verfolg der Unterſuchung gegen die Brüder
Saß iſt der däniſchen Polizei in Kopenhagen
ein bedeutungsvoller Fund geglückt. So wurden in
dem von den Brüdern in einem Penſionat in der Nähe
des Rathausplatzes bewohnten Zimmer hinter einem
Paneel etwa 3000 däniſche Kronen und 2000 franzö
im Frank entdeckt, die in Batterien von Taſchen
ampen verborgen waren. Ferner wurden verſchie

denes Diebeswerkzeug, ein Wachsabdruck eines Geld
ſchrankſchlüſſels und eine Reihe von Papieren mit
Sktizzen verſchiedener Geſchäftsanlagen, über Patrouille-
zeiten der Polizei uſw. gefunden. Nach dieſem Fund
dürfte kaum noch ein Zweifel daran beſtehen daß die
Brüder Saß ſich in Kopenhagen als berufsmäßige Ein
brecher betätigt haben.

Familientragödie in Pommern
In der Wohnung des beim Maſorak Lupow bei

Stolp (Pommern) beſchäftigten Adminiſtrakors Kei
ſer in Runow, Kreis Stkolp, fand man am Mitt
woch den Adminiſtrakor Keiſer, ſeine Ehefrau und ſeine
20 Jahre alte Tochter erſchoſſen auf. Aus hinkerlaſſenen
Briefen geht hervor, daß Keiſer aus Verzweiflung über
Krankheit und ſchlechte Wirtſchaftslage beſchloſſen hakte,
mik feiner Familie aus dem Leben zu ſcheiden.

Sie ſtiehlt ſich die Ausſteuer zuſammen.
Seit längerer Zeit machte ſich in München eine

29 Jahre alte Lageriſtin tagsüber an Männer heran
und überredete ſie zum Mitgehen. Sie führte ſie in
dunkle Stiegenhäuſer oder Hausgänge und verſchwand
dann plötzlich unter einem Vorwande. Bei den dabei
vorgekommenen Zärtlichkeiten beſtahl ſie ihre Opfer.
Es fielen ihr mitunter hohe Geldbeträge in die Hände.
Mit dem Gelde kleidete ſie ihren Liebhaber, auch kaufte
ſie ſich davon eine kleine Ausſteuer, um ſich baldigſt
verehelichen zu können. Die Diebin wurde dieſer Tage
feſtgenommen und dem Amtsgericht übergeführt.

Nürnbergs Baupläne.
LuitpoldArena erſt 1936 fertig.

In einer Preſſekonferenz machte Oberbürgermeiſter
Liebel Mitteilung über die großen Nürnberger Bau
pläne und erklärte, daß bis zum Parteitag die Jnſtand
ſetzungsarbeiten an der Frauenkirche ſowie die Be
malung des alten ehemaligen Telegraphengebäudes am
AdolfHitler Platz und einiger anderer Gebäude durch
geführt ſein werden. Die Nürnberger Rieſenfeſthalle,
ie zwiſchen Tiergarten und Dutzendteich aufgebaut

werde, werde 35 000 Sitz und 25 000 Stehplätze ent
halten und den größten Verſammlungsraum Deutſch
lands darſtellen. Die Fertigſtellung der geſamten
Luitpold-Arena nach den endgültigen Plänen werde erſt
zum Reichsparteitag 1936 beendet ſein.

für cqen Bau
Durch die Erfolge der Arbeitsſchlacht 1934 haben

die Bauſtellen der Reichsaukobahnen Tauſende neue
Arbeiter aufgenommen. Die Geſamkfſtrecke, die bis zu
dieſem Termin vom Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen, Dr.-Jng. Fritz Todk, zum Bau frei
gegeben wurde, hak die Länge von 1500 Kilometer
(gegenüber 1000 Kilometer am Ende 1933) erreicht.
Die Geſellſchaft zur Vorbereitung der Reichsaukobahn
ſchuf durch beſchieunigte Bearbeitung der Vorenkwürfe
hierzu die Vorausſetzung. Vierzehn von der Geſellſchaft
Reichsautobahn“ eingefetzte Bauleikungen machen die
freigegebenen Strecken vergebungsreif und leiten die
Bauausführung.

Jm Bau befinden ſich ab 21. März teils im Ganzen,
teils in Teilloſen, folgende Strecken: Bremen--Ham
burg Lübeck 169 km, Hannover-- Magdeburg 135 km,
Duisburg-Dortmund 66 km, Düſſeldorf--Köln 24 kmw,
Frankfurt a. M. Heidelberg Mannheim 100 km,
Stuttgart Ulm 65 km, München -Landesgrenze
100 Kkm, Halle Leipzig 20 km, Meerane-
Dresden 105 Kkm, Breslau--Liegnitz 70 km, Elbing
Königsberg 110 Km, Stettin--Berlin 92 km, zuſammen

1500 Kilometer Reich,jautobahnen
freigegeben
1076 km. Jn Bauvorbereitung ſtehen die Strecken:
Düſſeldorf--Duisburg 25 km, Frankfurt a. M-Eiſe
nach Teilſtrecke 30 Km), Heidelberg-- Karlsruhe 41 km,
Bayreuth- Leipzig 162 kmm, Beuthen--Hindenburg-
Gleiwitz 20 km, Fürſtenwalde-- Frankfurt a. O. 30 Km,
Stettin Eberswalde 44 Km, Brandenburg--Berlin
35 km, Oſtteil des Berlin Ribges 30 Km, zuſammen
417 km.

Als am 23. November 1933 die Bauarbeiten auf
der erſten Bauſtelle der Reichsautobahn in Frankfurt
am Main eröffnet wurden, waren 700 Mann an
getreten. Heute iſt die Bauſtelle Frankfurt a. M.
Mannheim Heidelberg in vollem Betriebe und ſtellt
zur Eröffnung des Arbeitsjahres 1934 allein 6000.
Jnsgeſamt haben die Bauſtellen der Reichsautobahn die
Arbeitsſchlacht 1934 mit 15 000 Mann begonnen.

In den einzelnen Bauabſchnitten, wurden am Frei
tag für 35 Mill. RM. neue Aufträge vergeben. Damit
kommen die jetzt in Angriff genommenen Bauſtrecken
voll zur Entfaltung, ſo daß die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter von jetzt ab von Woche zu Woche wächſt.

Die Verſenkung
des Fiſchdampfers „Wodan“

vor dem Bremerhavener Seeamt.
Unter großer Beteiligung aus Schiffahrtskreiſen ver

handelte das Seeamt Bremerhaven unter Vorſitz
von Amtshauptmann Dr. Koch im Stadtverordneten
ſitzungsſaal des Bremerhavener Stadthauſes über die
Betrugsangelegenheit bei der Verſenkung des Fiſch
dampfers „Wodan“. Als Beiſitzer berief man u. a.
Commodore Ziegenbein und Reichskommiſſar Konter
admiral a. D. Hermann. Gegen 10.45 Uhr wurde der
Hauptbeteiligte, der 1. Maſchiniſt Skoerup, aus der
Haft vorgeführt. Er weigerte ſich anfangs, auszuſagen.
Erſt auf ernſten Vorhalt des Vorſitzenden, daß es ſeine
Pflicht ſei, die ruchloſe Tat mit aufzuklären, bequemte
ſich Skoerup zu einem v Geſtändnis, wobei
er ſeine verwerfliche Tat in allen Einzelheiten ſchilderte.
Seine Vernehmung dauerte allein 128 Stunden. An
ſchließend wurde der Anſtifter zur Tat, der Reeder
Kuh r, vernommen. Der Zuhörerraum war, wie ſelten
bei den Seeamtsverhandlungen, bis auf den letzten
Platz gefüllt.

in r e bedeutendſte Ereignis am Eröffnungstage des zweiten Jahres der Arbeitsſchlacht. Dem
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Tragiſcher Tod im Gerichtsſaal.
Dieſer Tage ereignete ſich im Sitzungsſaal des

Amtsgerichts in Marbach ein tragiſcher Todesfall.
Der 55jährige Bäckermeiſter Friedrich H. hatte in
einer Rechtsſache zu tun. Anſcheinend hatte ihn der
Gang der Verhandlung ſehr erregt, denn plötzlich
wurde H. von einem Unwohlſein befallen und ſank
in ſich zuſammen. Der ſchnell herbeigerufene Arzt
konnte nur noch den durch Herzſchbag eingetretenen
Tod feſtſtellen.

Schwierige Gerichtsverhandlung.
Sehr ſchwierig geſtalteten ſich die letzten Verhand

lungen vor dem Schwurgericht in Ul m. Jn einem
Meineidsprozeß waren vier taubſtumme Zeugen ge
baden, auch die Hauptzeugin war taubſtumm. Der
Dolmetſcher hatte alle Mühe, dem Mädchen die Be
deutung des Eides verſtändlich zu machen. Sie hatte
ihre Ausſagen in der Vorunterſuchung wiederholt
gewechſelt und konnte auch in der Verhandlung keine
beſtimmten Angaben machen. Es war kaum möglich,
dem Mädchen das ſchwierige Thema durch Zeichen

uſw. klar zu machen. Der Angeklagte wurde freige
ſprochen. Jm zweiten Meineidsprozeß war der Ange
klagte ſo ſchwerhörig, daß weder Dolmetſcher nöch
Hörapparat etwas ausrichten konnten. Die Verhand
lung war ſehr mühſam und auch dieſer Prozeß endete
mit dem Freiſpruch des Angeklagten.

Achtzehnjährige Straßenräuber.
Zwei achtzehnjährige Burſchen, Richard Joppe

und Richard Pofahl, hatten ſich in Flensburg
wegen fortgeſetzten Diebſtahls und Straßenraubes zu
verantworten. Beide haben in den Monaten Oktober
bis Dezember 1933 eine Anzahl Diebſtähle ausgeführt,
bei denen Kaninchen, Tauben, Lebensmittel, Rauch
waren, Fahrräder, Geldbeträge und Kleidungsſtücke
geſtohlen wurden. Ganz frech ging. man bei einem
Einbruch vor, den man kurz vor Weihnachten in einer
Verbaufsbude ausgeführt hatte. Am nächſten Morgen
ging Joppe an den Tatort zurück und blieb ſogar als
Wachpoſten an der Bude, als der Beſitzer zur Polizei
ging, um den Einbruch zu melden. Joppe wurde
zu drei Jahren Gefängnis und Pofahl, der bei Be
gehung der Straftaten noch nicht achtzehn Jahre alt
war, zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Vier Tote
in einem italieniſchen Erzbergwerk.
In einem Erzbergwerk in der Nähe von Florenz

ereignete ſich ein ſchweres Anglück, dem vier Bergleute
um Opfer fielen. Der einzige Ausgang des Stollens,

u welchem die vier Arbeiter beſchäftigt waren. wurde
plötzlich durch herabſtürzende Geſteins und Erdmaſſen
verſperrt und die Entwäſſerungsanlage zerſtörk. Da
die Rektungsmannſchaften erſt nach vier Stunden bis
u den Verunglückten vordringen konnken, waren dieſe

je dem ſich ſtauenden Grundwaſſer bereits erkrunken.

Exploſion auf einem Petroleumkahn.
Als der Transportkahn „La Girafe“ in dem un

weit von Rouen gelegenen Seine- Hafen PorkJerome
feſtmachen wollfe, explodierte aus noch nicht geklärter
Urſache die aus vollen Petroleumfäſſern beſtehende
Ladung mit donnerähnlichem Geköſe. Das Fahrzeug
ſtand alsbald in hellen Flammen. Die aus 12 Mann
beſtehende Beſatzung wird vermißt.

Ein Knabe im Boot tauf offenes Meer getrieben.
Nach 2aſtündiger Jrrfahrt in letzter Minuke gerektek.

Jm Hafen von Konſtan za riß ſich ein Ruder
boot, in dem ein zwölfjähriger Knabe ſpielte, vom
Ufer los und wurde auf das Meer hinausgetrieben.
Der Unfall wurde erſt einen Tag ſpäter bemerkt,
wovauf ſofort ein Waſſerflugzeug auf die Suche ge
ſchickk wurde, dem es gelang, den total erſchöpften
Knaben in letzter Minute zu finden und an Bord zu
nehmen.

Japaniſche Verluſte im Bandenkrieg:
24 Tole, 60 Verwundete.

Die TelegraphenAgentur SchimbunRengo teilt
mit, daß am 19. März in Sanſing (am Fluß Sun ari)
in der Mandſchurei ein Bataillon der japaniſchen
Armee unter Führung des Hauptmanns Katakawa
mit japaniſchen Banditen ins Gefecht geriet. Katakawa
und 23 Soldaten wurden getötet und 60 Japaner
wurden ſchwerverletzt. Auf Veranlaſſung des japani
ſchen Oberkommandos ſind Streitkräfte unterwegs, um
die Ordnung wiederherzuſtellen.

Die Rieſenbrandkataſtrophe
in Japan.

Bei der Rieſenbrandkataſtrophe, die die Hafenſtadt
Hakodate vernichtet hat, wurden nach den bis
herigen amtlichen Feſtſtellungen 650 Menſchen gelkötel

und 460 verletzt. 90 000 Einwohner ſind obdachlos ge
worden; von dieſen konnken bisher 2700 in 32 in Eile
hergeſtellten Roklagern unkergebracht und vor den Un

bilden der Witterung geſchützt werden.
Die Zahl der Toten wird nach Angaben der japa

niſchen Behörden für weit höher gehalten, da man an
nimmt, daß noch Hunderte von Menſchen ertrunken
ſind. Jnsgeſamk wurden 23 600 Häuſer durch die
Feuersbrunſt zerſtörk.

Die 90 000 Obdachloſen leiden, da ſie in der all
gemeinen Panik mur das Nokdürftigſte an Kleidung
und Lebensmikteln zuſammenraffen konnken, unſäglich
unker der furchtbaren Kälte und dem andauernden
Schneetreiben. Die 7. und 8. Diviſion ſind von den
Militärbehörden mobiliſiert worden. Die Soldaken
nehmen die Aufräumungsarbeiken in den zerſtörken
Stadtteilen vor und halten die Ordnung in der ab
geſperrten Zone der Vernichtung aufrechk.

h CèreBr BLLPLX.. ehewaſchenem Zuſtand anzutreten in Plötzenſee. Jeden
falls muß man aufpaſſen.“

Er verſchwand im Gang nach der Küche.
Ein paar junge Damen ſaßen am Nebentiſch, ſie
lächelten zu Kurt hinüber.

Wer wird mir dort beim Eſſen zulächeln? Fiſcherin
mit ſtrohblondem Scheitel und knallroten Armen Und
un dieſe ſchöne Ausſicht ſollte mich von Cilli ab
ringen? Ja, Vater, ich trinke dir zu. Du biſt immer

ein großer Pſychologe geweſen. Von Cilli abbringen
Eilli wo wochte ſie jetzt ſein?
Ich werde mal anrufen, war ſein plötzlicher Ent

ſchluß. Er ging zur Telephonzelle, ließ ſich verbinden,
hörte die unfrohe Stimme der Zimmervermieterin.

„Nt Fräulein Cilli Leſchnitzki zu ſprechen?“

ne d„Wer iſt dort?“ die Gegenfrage.„Dr. Kurt Weimann.“ r
„Das Fräulein iſt mit einem Freunde weg, und
ich ſoll Jhnen ſagen, ſie hätten unterwegs eine Panne
gehabt, ſie würde die Nacht nicht zu Hauſe ſein. Sie
möchten die neue Adreſſe mitteilen und ſchreiben, wenn
Sie zurück wären.“

„Danke ſehr, danke ſehr“, Kurt hängte ab. Danke
ſehr. Das war allerdings eine Nachricht, für die man
ſich bedanken konnte. Das ging denn doch über das
Ziel hinaus. Zorn überkam Kurt. Vater anrufen,
jetzt ſofort, ihm ſagen: dieſe Verbannung iſt gegen
ſtandslos, meine Verlobung iſt aufgehoben.

Oder aber Verurteilen iſt leicht. Vielleicht
hatte ſie gedacht, als er von der Reiſe ſprach es
wäre auch von ihm nur eine Form, eine Ausrede im
Einvernehmen mit ſeinem Vater, in der Abſicht, die
Beziehungen zu löſen?

Deshalb, wo ſie nun ſuchen, um ſie aufzuklären?
Es blieb nur ein Weg: er würde ihr ſchreiben, ſte aus
lachen, ſie, ſeine Cilli, ſeine geliebte Braut.

Das war etwa zu der Zeit, als draußen im Wann-
ſee ein weißer Kafütkreuzer ſich zur Abfahrt klar
machte. Das Großſegel war in Ordnung, konnte auf
gehißt werden. So ſaß der bange Baron Murck da
und wartete ohne Überſtürzung, bis vorn an der Fock
auch alles klar ſein würde. Er reckte ſich auf und ſah
nach dem Vorſchiff. Dort bemühte ſich Behring, „der
kleine reiche Krümel“, die Dockfalle klar zu bekommen.
Es glückte ihm immer noch nicht. Er ſtand da, breit

wirrten Enden gebeugt. Da hörte er Schritte hinter
ſich, er ſah ſich um.

Eilli war zu ihm hinaufgeklettert. Schwang ſich
draußen an den Stagen herum, ihr ſchwarzes Haar
flatterte im Winde, ſie ſah Behring beluſtigt an.

Der betrachtete ſie einen Augenblick aus ſeiner Ar
beit ſo von der Seite her. Dann ſagte er. „Weißt
was, Cilli? Wenn man dich ſo ſieht biſt wirklich
ein bildhübſches Mädel. Aber tu mir den Gefallen
und ſetze deine reizenden Beine in den Straßenſchuhen
ſolange nicht aufs Deck und möglichſt überhaupt nir
gends hin in dem Kahn, ehe du dir nicht ein paar
Bordſchuhe angezogen haſt.“

Er überlegte: „Ach ſo weißt nicht, wo ſie ſind?
Du Edgar tuſt mir mal einen Gefallen? Zieh
der Cilli ein paar Bordſchuhe an. Wie ich dich kenne,
wird dir das ein Vergnügen bereiten.“

„Und ob Murck ſtand auf, verſchwand in der
Kajüte, kam wieder, machte eine zeremoniöſe Ver
beugung vor Cilli, mit der er ſie bat, Platz zu nehmen,
h vor ihr nieder: „Darf ich um Jhren Fuß
itten?“

Beluſtigt ſtellte Cilli einen Fuß in ſeine Hand.
Murck zog ihr den Schuh aus, nahm dann den

Fuß in ſeine Hand, ſchüttelte den Kopf. „Entzückend!
Fräulein Cilli er hob den Kopf „die verwandt
ſchaftlichen Grade, in denen Sie ſich zu den ver
ſchiedenſten Vertretern des männlichen Geſchlechts be
finden, ſind nicht leicht auseinanderzutörnen. Jch
meine, mit Kurt Weimann ſind Sie verlobt. Mit
dieſem ekelhaften Bonzen, dem Glasberger, ſpielen
Sie Tennis, ich ſagte Tennis. Mit Behring, es iſt
ein unverdientes Glück für den kümmerlichen Knaben,
ſegeln Sie. Sie ſind ſein Kahnweib. Darf ich Jhnen
wenigſtens mal den Fuß küſſen?“

Eilli bagte beluſtigt auf, warf die Locken zurück:
„Wenn es Jhnen Vergnügen macht ſtunden
lang.

„Soh.“ Behring war fertig. „Schmeiß' ab, mach
los, Junge“, rief er Murck zu.

Das Großſegel ging hoch. Langfam begann das
Boot, in Fahrt zu kommen. Die Ufer glitten zurück.
Drüben der Schwediſche Pavillon und die bewaldeten
Höhen. Jetzt hatte der Wind ſich ſchwerer ins Segel
gelegt. Wundervoll war dieſer ſinkende Tag.

„Die Fock muß ſtärker herangeholt werden, ſo
beinig, in ſeinem weißen Seglerdreß, über die ver

nach ſteuerbord auf die Seite. Möven umſtrichen das
Schiff. Dort zog ein Dampfer. Muſik.„Es wird Whn heute“, rief Behring Eilli zu, die

mit etwas verlorenem Blick zum Ufer zurückſah. „Ge
fällt's dir

„Der arme Junge.“
„Was ſagſt du?“
„Der arme Junge, traurig wird er ſein.“
„Jch will dir was ſagen, Cilli. Wenn dieſer dein
Bräutigam alſo ich muß immer lachen, wenn

ich das Wort höre, es für notwendig erachtet, aus
gerechnet auf der kuriſchen Nehrung ſein praktiſches
Jahr zu abſolvieren, ſo ſoll er das tun und ſich nicht
wundern, wenn ſein Mädel ſich unterdeſſen mit einem
anderen vergnügt.“

„Nein, ſoll er nicht“, ſagte Cilli trotzig.
„Und wird er auch nicht vollendete Murck

elegiſch, indem er eine Flaſche Kognak entkorkte.

Kurt Weimann wohnte bei der verwitweten Ge
heimrätin Wenk.
Durch Vermittlung von Onkel Storck war er zu
ihr gezogen. Sie hatte ihn gern, hätte ihn bemuttern
mögen, aber dann lächelte er ablehnend, ſie wollte
nicht aufdringlich ſein. Daß er das Mädel hatte
nicht, weil es ihm in der Wohnung Beſuche machte
daran war ſie von den Mietern längſt gewöhnt, das
war jetzt ſo in der neuen Zeit, nur ſie war altmodiſch,
daß ſie das nicht ſchicklich fand nein, aber dieſes
Mädchen war doch nichts für einen Menſchen aus
ſolchem Hauſe und von ſolcher Art. Nun hatte er
en mit ihr verlobt, was würde der Vater dazu

Frau Wenk ſtand in Kurts Zimmer und deckte
das Bett ab für die Nacht. Da hörte ſie die Türe
gehen, Weimann kam nach Hauſe. Sie wollte ſchnell
das immer verlaſſen, denn ſie wußte, er wurde un
ge ig, wenn ſie ihm 5 lange darin herumhantierte,
da trat er ſchon in die Tür.

„Guten Abend, Frau Geheimrat“, grüßte er; ſie
n eine gewiſſe Weichheit der Stimmung aus
einem Ton zu erkennen. „Jch habe eine Bikte an
Sie, Frau Geheimrat. Bitte decken Sie den Tiſch für
zwei Perſonen. Recht feierlich. Draußen im Korridor
ſtehen eine Menge en, die wir verſpeiſen werden,
das heißt, ich weniger, denn ich habe ſchon gegeſſen,
aber Sie, Frau Geheimrat. Denn ich bitte Sie, dieſen

Das war plötzlich unterwegs ſein Einfall geweſen.
Mit Vater und Onkel Storck kann ich mich nicht in
Verbindung ſetzen, ſie würden mich auslachen. Meine
Braut iſt mit anderen fort. Mit der alten Frau Ge
heimrat werde ich Abſchied feiern. Sie wird mir von
ſich erzählen, aus früherer Zeit, das iſt einmal
ſchön. In behaglicher Geruhſamkeit werden die letzten
Stunden hier vorübergehen. Jetzt nur Stille und
Friedſamkeit um mich. Eine tiefe Melancholie war
über ihn gekommen.

„Gern gern ſoll ich im Salon decken, mein
lieber Herr Dr. Weimann?“ Was hatte er nur?

„Nicht im Salon, nein, hier. Aber nehmen Sie
von Ihrem alten ſchönen Silber, das Sie ſich durch
die Jnflationszeit gerettet haben, bitte hier zu decken,
denn es iſt ein Abſchied von dieſem ZJimmer.“

„Ein Abſchied?“ Frau Wenk erſchrak. Gefiel es
dem jungen Doktor hier nicht mehr? Sie würde kein
Mietgeld bekommen? Dieſes Geld, das ſie ſo nötig
brauchte? Sie würde wieder ein Plakat aushängen
müſſen?

„Jch verreiſe, Frau Geheimrat, ich verreiſe aus
Stubdienrückſichten nein, dieſe Frau wollte er nich
belügen, warum auch? „nein, ich verreiſe auf
Wunſch meines Vaters auf ein Jahr Sie werden
es ſich denken können, wegen der Verlobungsgeſchichte.

„Auf ein Jahr?“ Sie wußte nicht, was ſie in dieſem
Augenblick antworten ſollte. (Fortſetzung folgt.

2

Auskünfte aller Art
Fahrtausweise zu amfl. Prelsen
Besorgung von PaBwisa
Flugscheine u. Hotelreservieruns

durch das

LIovdreise- u. Verkehrsbüro
Merseburg, Kl Ritterstraße 3, Tel. 3230

Geöoffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

Jetzt machte der Kahn gute Fahrt. Legte ſich ſanft Abend mein Gaſt zu ſein.“
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Saoſe-Eſster-Kreis-Brief:
Fußbal-Großkampf in Weißenfels

TuR. und Naumbur
Die Radrennbahn in Weißenfels wir i inmal Zeuge eines Großkampfes n der

nicht verfehlen wird. TuR. erwartet Raum urg 05
zum Kampf um die Punkte, die für beide gleich wichtig
ſind! Wer ſie erringt, läßt ſich bei der Gleichwertigkeit

e en Wert e v ſich dieſe beiden
Kreisrivalen ets ſpannen Käm iSeingeri wo pfe bei guten

In der Kreisklaſſe gibt es vier intere 2kämpfe. Zum Wiederholungsſpiel muß e
meiſter Zeitzer Sportvereinigung, zu Sporkfreunde
Naundorf Ob es wieder zum Unentſchieden kommt
wie im Vorſpiel, iſt nicht anzunehmen rtvereinigung Hohenmölſen empfängt Forkung weißen
fels und wird ſich von dieſer kaum von dem unerwartet
günſtigen Platze verdrängen laſſen! Sporkvereinigung
Teuchern hat den Sporkklub Grang zu Gaſte, wobei
die Gaſtgeber verſuchen werden, ſich aus der Abſtiegs
zone zu entfernen, was ihnen vielleicht gelingen könnte.
Der Naumburger BC. ſollte den Tabellenletzten
Wacker Korbetha, mit einer ſicheren Niederlage ent
laſſen, deren Höhe ganz von der Schußfreudigkeit des
Klubſturmes abhängen wird.

g 05 im Punßktſpiel.
Jn der AuffſtiegsklHutrogen Val Rohe

r

1 u 3 3.tags: Roßbach G ö Lü ißli öſWahehe d rn e

ſind fo

Durch das beſſere Torverhältnis
wurde Anion Böckingen Fußballmeiſter

des Gaues Würtktemberg,.

Jm Gau Württemberg des Deutſchen Fußball
bundes fällt das für nächſten Sonntag angeſetzt ge
weſene Entſcheidungsſpiel um den Meiſtertitel zwiſchen

den punktgleich ſtehenden Vereinen Union Bök
kin gen und Kickers Stuttgart aus. Der OFB. hat
verfügt, daß die Böckinger infolge ihres beſſeren Tor
verhältniſſes von 44: 31 gegen 36: 30 der Kickers
Meiſter ſind.

e efrauensport in der Deutschen Arbeitsfront
In den Turn-, Gymnaſtik- und s wimmkurſen, die das Amt für Frauegſacher der

Deutſchen Arbeitsfront eingerichtet hat, ſoll den
Frauen, die acht Stunden am Tage bei ſchlechter
Luft an der Maſchine ſitzen oder ſtehen, die
r eines körperlichen Ausgleiches gegeben
werden.

Wir alle kennen die Schäden, die dur lechteHaltung beim Sitzen und Stehen, meiſt z
genügende Entwicklung der Muskulatur hervorgerufen,
entſtehen (Hohlkreuz, Rundrücken, Senkfuß uſw.). Wir
ſehen auch die Notwendigkeit ein, daß hier eine Ande
rung geſchaffen werden muß, Gymnaſtikkurſe, nach
ſtehenden und ſitzenden Berufen getrennt, finden unter
Leitung einer fachlich ausgebildeten Lehrkraft ſtatt.
Für ſtehende Berufe werden Übungen im Sitz, Knie
ſtand, Bauch und Rückenlage bevorzugt, um die Füße
zu entlaſten, daneben aber auch bungen zur Kräfti
bung der Bein und Rumpfmuskulatur nicht vergeſſen.

as Amt für Frauenſachen hat dieſe große Auf
gabe auf ſich genommen und mit gutem Erfolg durch
geführt. Die Organiſation dieſer Kurſe begann im
Oktober 1933 in Berlin; ſie beſteht ſeit Dezember 1933

Unſere lieben, kleinen Oſterhäschen

Von Ruth Lehmann (S8 Jahre), Göhlitzſch.
Die Ofterhaſen wohnen mitten im Walde. Wißt

ihr auch, warum? Damit wir ſie nicht ſehen
ſollen, wie ſie die Oſtereier färben, denn ſie wollen
gern un geſtört ſein. Die Oſterhaſen haben
viel zu tun vor Oſtern. Die Oſterhaſenfrauen
müſſen die Eier zuſammentragen. Aber dann
freuen wir Kinder uns, wenn die Oſtertage immer
näher herankommen. Und manche Kinder denken:
ob du auch dies Jahr welche davon bekommſt?
Denn der Oſterhaſe geht ja nur zu den artigen

in dern.
Wenn nun der Oſtertag herangerückt iſt, kommt

der Oſterhaſe ganz früh, wenn alles noch ſchläft,
mit dem Tragkorb auf dem Rücken leiſe ange
ſchlichen und geht in die Gärten und verſteckt die

auch ſchon in ſehr vielen Verbandsbezirken und wird
zur Zeit im Reich noch weiter ausgebaut. Der Unter
richt findet in ſtädtiſchen Turn und Schwimmhallen
ſtatt. nach Möglichkeit in verſchiedenen Stadtteilen,

mit unnötige Fahrkoſten für die Teilnehmerinnen
vermieden werden

Die Kurſe ſind für alle Arbeiterinnen und An
Je die der Deutſchen Arbeitsfront angegliedert
ind oder der NSBO. angehören, unentgeltlich
In einigen Betrieben ſanden wir recchliche Unter

ung bei. der Betriebsleitung durch Uberlaſſung
eines Raumes für den Unterricht und Beſcha ung
von Spielgeräte (Ball, Seil uſw.). Hier findet der
Unterricht anſchließend an die Arbeilszeit oder bei
Nachmitkagsſchicht eine Stunde vor Beginn der Ar
beitszeit ſtatt. Wir haben ſogar Betriebe, die die
zweike Schicht eine Stunde beurlauben, damit ſie ſchon
am Gymnaſtikkurſus teilnehmen dann. Leider muß
man die Feſtſtellung machen, daß das vorläufig noch
Ausnahmefälle ſind. Jm allgemeinen iſt man in der
Leitung der Betriebe noch nicht von der Notwendigkeit
der Durchführung dieſer Kurſe überzeugt.Aber nicht nur Ausgleich durch Leesnbungen,!

S Arbeitsfähigkeit und Arbeitsfreudigkeit
wer ch Turnen, Spiel und Geſang in froher
Gemeinſchaft gefördert. Sie laſſen die Arbeiterinnen
ihre Alltagsſorgen vergeſſen und neue Kraft für ihr
neues Tagewerk ſammeln.

Hier darf man das Schwimmen nicht vergeſſen.
Denn gerade in dieſen Kurſen herrſcht ſowohl bei
Anfängern, Fortgeſchrittenen, als auch bei Schwimmern
ein ſehr luſtiger Betrieb, und mit einem „Schade, ſchon
zu Ende?“ verlaſſen alle Teilnehmerinnen befriedigt

32 e und freuen ſich auf den nächſten Schwimm
abend.

Aber wir wollen nicht nur in der Halle bleiben,
wir warten nur noch auf etwas beſtändigeres Wetter,
und dann geht's hinaus auf die Sportplätze. Am
Wochenend ziehen wir ins Grüne. Wir ſtreifen durch
die Wälder, ſchwimmen in den ſchönen Seen und
tummeln uns auf den Wieſen. So geſtärkt, können wir
am Montag die Arbeit mit friſchen Kräften
wieder beginnen

C

A V. P6V., Leung-Neptun
Das Handball Programm des Sonnlags.

Es geht dem Ende zu! Die Kämpfe werden nhärter und jeder Punkt iſt ungemein wichtig u
Meiſterſchaft und Abſtieg. ie beiden relativ am
grntaſten in der Tabelle ſtehenden Mannſchaften,

rieſen und Neptun Weißenfels, haben am nntag
genau ſo ſchwere Kämpfe zu beſtehen, wie in der Ab

n der ATV. und TuR.
s Programm der Bezirksklaſſe hat folgendes

ATV. Merſeburg p. gTuspV. Leuna Neptun Wei enfels,
TusSpK. Jeitz-1885 Merſeburg
Frieſen Weißenfels MTV. Jeih,
TuR. Weißenfels VfR. Feißz.

Es, iſt begreiflich, daß vor allem die beiden in
Merſeburg bzw. Leun a ſtattfindenden Kämpfe
die Handballgemeinde intereſſieren.

ſtie

Bild

Handball im SaaleElſterKreis.
Nur Geſellſchaftsſpiele.

Jn der Kreisklaſſe gibt es nur tsſpiele.ATVB. Granſchütz hat e wühenſel e
tet. Die Weißenfelſer ſollten auf Grund der gre ßerenSpielerfahrung ſicherer Sieger bleiben. Das iel iſt
deshalb von Intereſſe, da es Aufſchluß darüber gibt,
welche Staffel der Kreisklaſſe als ſpielſtärker an
Zuſprechen iſt. TV. Leißling hat MTV. Wei enfels
eingeladen. MTV. ſollte die zweitklaſſtgen ſchlagen

ieltkönnen. TV. Korbetha gegen Teukonia
Weißenfels. Die Weißenfelſer dürften um eine Nieder
lage kaum herumkommen.

Am letzten Sonntag ſpielten die beiden Tabellen
zweiten der beiden Staffeln der 1. Kreisklaſſe MTV.
Priktitz und Skädk. TB. Weißenfels gegeneinander.
Zwei gleichwertige Mannſchaften waren es, die ſich

SA. Führer übernehmen Vereinspatronat
Vor kurzem ift einmal der Vorſchlag gemacht

worden, daß höhere Führer der SA. das Patronat
von Turn und Spyorkvereinen übernehmen ſollten, um
dadurch die Verbundenheit zwiſchen SA, Turnen und
Sport zum Ausdruck zu bringen. Das iſt ſetzt in
Oſtpreußen geſchehen, wo der Führer der Bri I,
Holzlehner, das Patronat für den Fußball- KlubPreußen Gumbinnen übernommen hat. Er erklärte,

er dies, um im Sinne des Führers die Leibes-
übungen treibenden Vereine ſichkbar zu unkerſtützen.
Gleichzeitig hat der Stabsführer der Brigade I,
Kekterl, das Amt als ſtellvertretender Vereinsführer
im gleichen Klub übernommen.

Nanerwyort

10. Große Leipziger Nuderregatta
am 1. und 2. Juli.

Die 10. Große Leipziger Rud er Regatta
findet am 1. und 2. Juli auf der RegattaStrecke des
Hochflutbeckens am Palmengarten ſtatt. Ausgeſchrieben
ſind 30 Rennen, von denen an jedem Tage 15 durch
geführt werden.

t

Der amerikaniſchen Schwimmerin Leonore Kni ght
gelang es, in Boſton zwei neue WeltBeſtleiſtungen
im Kraulſchwimmen aufzuſtellen. Leonore Knight be
wältigte 440 Yards in 5:30 und 500 Yards in 6:15,2.
Bisherige Rekordinhaberin war die Olympiaſiegerin
Helen Madiſon mit 5:31 und 6:16,4.

Waldläufe im SaaleElſterKreis
Kreismeiſterſchaft in Weißenfels. Jn weiteren
8 Orten Pflichtläufe. Meldeergebnis iſt ſehr gut.

Als 2. Pflichtveranſtaltung werden am 25. März
im SaaleElſter- Kreis die Wald bzw. Geländeläufe
durchgeführt. Jn Weißenfels wird die Kreismit einem glücklichen Siege von 6:5 für die Weißenfelſer trennken. be meiſterſchaft ausgetragen. Über 8 Kilometer ſollten
ſich die Teilnehmer einen recht intereſſanten Kampf

Und mit den Pfoten meinen Kragen beſchmutzend.
Endlich kam mein Vater herein
Und ſchimpfte mich ein altes „Schw.
Das Kaninchen e er in den Stall
Und machte mä
Jch durfte nichts ſagen
Und mich nicht beklagen.
Die Kaninchen waren doch mein!
Doch er ſagte: „Sie ſind noch zu klein.“

tigen Krawall.

Zahlenrätſel.

Von Charlotte Hohenſtein (12 Jahre),Mitgl. d. Kl.- Red.

tereier zwiſchen die Blumen und zwiſchen den 1 2 8 45 4 6 Mongt.Elechelbee einger. 7 8 S. 9 S Nebenſluß der Donau
Mein Großvater kegt immer noch aus Stroh 4 iNeſter hin. beran legen dann der Oſterhaſe und t e urd

die Oſterhaſenfrau leiſe die blauen, gelben, grünen e e S Fata
und roten Eier hinein. 16 2 4 S Stangengewächs.Ach das iſt eine große Luſt für uns Kinder. Stadt a der Donaut en a n unten Giern pm dir et 1 313 14 7 19 2 8 Stadt in Oberſchleſien.
Und die Oſterhäschen ſind dann froh, wenn ſie 65 7 6 9 S Saiteninſtrument.
wieder ein Jahr Ruhe haben. 15 2 8 9 S ſalzhaltiges Waſſer.

14 9 7 16 S Gewäſſer.
3 9 112 14 9 r in3 5 12 11 2 817 S männlicher name.Helmut, unſer KleinDichter

Das Kätzchen im Frühling. 9 6 2 4 m Knabenname.
Von Helmut Müller (12 Jahre), Die Anfangs

Mitgl. d. Kl.-Red.
Febt ſcheint die Sonne wieder warm,
Sie will ſich unſer nun erbarm',
Denn im Winter konnten wir Kätzchen gar nicht vaus,

Nur auf dem Boden fingen wir uns 'ne Maus,
Vir können die Zeit gar nicht erwarten,
Bis wir können in den Garten
Und den Blumen die Köpfe abbeißen.

wenn dann Helmut will die Bäume weißen,Da laufen wir luſtig hin und her,
Als wenn weiter nichts los wär.
ch klett're auf einen Baum, von da auf einen

Und ſpringe Helmut auf den Bauch.
Auf der Laube hüpf ich hin und her,
Doch Helmut, ja was macht denn der,
Keht weiter und holt 'ne Leiter,

ettert vauf, nimmt mich mit ins Haus,

den

ben dene ch ein Buchſtabe).
taben, von oben nach unten r
amen einer Straße in Merſe

Auflöſung des Silbenrätſels:
lle, Eiche, Jller, Linde, Hamburg, Jgel,

Tiber, Liſa, Eiſen, Rübe S Heil Hitler!
t

Richtige Löſungen

Airguh la Rihart (Korbetha), Ruthrt Bauer, Urſula Ri
Oelzner (Muſchwitz), Luiſe und Walter

treuen

cbert aLegt mich in ſein Bett, Se tte Kahlert, Elly Bauer Genügt's?),Das iſt furchtbar nett. gebe Horſt nirich, Werner Symidt

Meine Kaninchen. e hen gen enVon Helmut Müller (12 Jahre), Ihr ſo gute Jren Kohl, Jrene und Helmut
Mitte d rewed an nene ottentote ſonen Irußhh habe jetzt neun kleine Kaninchen, an d Traude Schmidt, Werner Stutzer, Karl

S ſind noch ſehr kleine, niedliche Tierchen, r Weßler, Didid Hoffmann (Didid? Mädelje hopfen t d Heinz Keßler, Did Harniſch und Karl Waſik,
t wenn eſbas Oroßes ws war en Aer Jene Aateſes Lort
ggftern, als es war ſehr warm, a Fritz Kunze, Friedel Müller, Lori Dietrich
Nahm ich ein graues auf meinen Arm,
a krabbelte es auf meinen Rücken,
5 mußte mich tief bücken. heran

m riß es mir ein paar Haare heraus,
Und ſehte ſich nieder zum gemütlichen Schmaus.
Meinen Hals als Lehne benutend

Nacht et ich e
ätſels: RuHegar Walchen

Hearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg,

Löſungen des vorletzten
Hamel, Ruth Böhme, Ch. Hamel,
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Zugend- und Kinderzettung
fröhliche Ostern!

Eine Reihe von Oſter- und Frühlingsgeſch ichten und egedichte von unſeren Freunden
und Freundinnen.

Famiſie Osterhase bei der Arbeit
Eine Ostergeschichte mit Zeſchnung
Von Lori Dietrich (18

Weitab vom Leben und Treiben
der Menſchen, da wo eine ſchöne,
große Wieſe iſt mit vielen gold-
gelben Schlüſſelblumen, hat der
Oſterhaſe ſeine Wohnung u
ſchlagen. Die Wohnung iſt kein
maſſives Häuschen! Nein! Hin-
ter ein paar großen, grünen
Büſchen ſitzt Familie Oſterhaſe e
und arbeitet emſig für das kom ö
mende Oſterfeſt. Es ſoll doch
jedes artige Kind wieder beſchenkt
werden. Da heißt es ſich ſputen!
Viele, viele Eier müſſen ſchön an
gepinſelt werden. An einem Tiſch
ſitzen Herr und Frau Oſterhaſe
und malen, daß ihnen der Schweiß
von der Naſe tropft. Um den
Tiſch herum ſtehen eine Menge
Farbentöpfe mit allen bunten
Farben. Das jüngſte Oſterhaſen
kind muß auch fleißig mithelfen.
Es muß den Eltern die weißen
Eier zureichen und die fertigen
Eier wieder beiſeite legen zum
Trocknen. Die beiden erwachſenen

h

Söhne packen die Eier dann in die Kiepe und
Die Eltern müſſen

immer weiter arbeiten bis zum Oſterſonntag.
Frau Gluck kommt oft aus dem Nachbardorf und
liefert eine Kiepe voll Hühnereier ab. Dann

alle
Kinder ſchlafen, verſtecken Oſterhaſens die hübſchen

müſſen weit über Land traben.

Oſterfeſte, ganz früh am Morgen, wenn n

Eier in Ecken und Winkeln der Gärten.

Bei Oſterhaſens
Von Elly Bauer (13 Jahre),

Mitgl. d. Kl.-Red.
Ja, bei Oſterhaſens wird jetzt fleißig ge de fft. Da hen alle, bis l das Siehſt an Firchtet, ihr

Arbeit

t u e

Jahre), Mitglied d. Klein Redaktion.

n We

z Art
Jetzt ſitzen ſie gerade wieder da und arbeiten.

Der kleinſte Haſenbub ſitzt auf der Leiter, die
zum Boden führt, und macht dort die größten
Dummheiten. Dort ſitzen die Hennen und legen
ſo viel Eier wie ſie können. Eben bringt Vater
Oſterhaſe einen friſchen Korb voll Eier, und emſig
pinſeln die vier hen Haſenkinder. Doch, oh
weh! das Neſthäkchen iſt bei ſeinen Dumm
heitenMachen heruntergefallen und mitten in
die Farbtöpfe! Vater Oſterhaſe iſt ärger
lich und ſchimpft mit dem Kleinen, der wie ein
begoſſener bunter Pudel daſteht. Die Mutter
nimmt ihren Jüngſten ſtillſchweigend bei der
Hand und führt ihn leiſe zum Bach, denn ſie

Mann ſchlägt ihren übermütigen
Liebling gar noch. wird der Haſenbub
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Nr. 70.
Merſeburger Korrefpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Freitag, den 23. März 1934. Nr. 70.

kiefern, treffen doch zum erſten Male Rudolph
(MTV. Weißenfels) und Meißner (TuR. Weißen-
fel) aufeinander. Auch ſonſt iſt recht gute Beteiligung
aufzuweiſen, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die
Läufer der Polizei eine Überraſchung bringen.

odererſter Mannſchaftsſieger dürfte wohl TuR.
Polizei zu erwarten ſein. Jn Naumburg,
Zeitz, Hohenmölſen, Trebnitz, Schkö
len, Nebra, Korbetha und Lützen werden
zur wirtſchaftlichen Erleichterung der Vereine eben
falls Wald bzw. Geländeläufe durchgeführt, die in
Zeitz durch den Tiergarten und in Naumburg vom
GsPlatz bis zur Schönburg und zurück ausgetragen
werden.

t

Ein bedeutender Waldlauf fand in Berlin
ſtatt. Jn dem bergigen Gelände von Schildhorn trug
die Brandenburger SA. ihre erſte Waldlaufmeiſter
ſchaft über 10 Kilometer aus. Der Deutſche Meiſter
Kohn war allen Konkurrenten weit überlegen und
ſiegte in 33:05 mit über einer Minute Vorſprung vor
Sorgatz und van de Auwera, die beide gemeinſam in
34:10,2 durch Ziel gingen. Jn der Mannſchaftswertung
triumphierte die SA.MarineBereichsführung mit 323
Punkten vor der Standarte 9 und Standarte 1. Für
die unbekannten Sportsleute waren drei Sonderpreiſe
ausgeſetzt, die von Franke (14.), Herfurth (15.) und
Putſchge (21.) erhielten.

Radsport

Die Radfahrer bei den Kampfſpielen
Austragung der Straßenmeiſterſchaften.

Bei den Deutſchen Kampfſpielen vom 21.
bis 29. Juli in Nürnberg fehlen ſelbſtverſtändlich auch
die Radfahrer nicht. Urſprünglich ſollten ſogardie deutſchen ngrene Bahnmeiſerſcheſten in Nürnberg

ausgetragen werden; bei der großen Anzahl anderer
ſportlicher Veranſtaltungen iſt der Deutſche Radfahrer
verband jedoch wieder davon abgekommen, ſeine Bahn
meiſterſchaften im Rahmen der Kampfſpiele auszutvagen.
Nur die Straßenmeiſterſchaften werden e
geführt. Am Sonntag, 21. Juli, wird auf der Rekord
ſtrecke Nürnberg-Bamberg Bamberg die Vierer-
Vereinsmeiſterſchaft entſchieden, und 2 Tage
ſpäter gelangt auf der 250 m langen Strecke Nürn
berg, Amberg, Schwandorf, Regensburg, Neumarkt,
Nürnberg die Meiſterſchaft von Deutſchland im
Einerſtreckenfahren zum Austrag. Titelver-
teidiger ſind der Kölner Arents, der inzwiſchen zum
Berufsradſport übergeſchwenkt iſt und der RC. Wan
derer Chemnitz.

Die Ieſbesübung 2 2elitische Aufgabe
Von Reichsſporkführer

Leibesübungen werden von jedem Volk betrieben,
ſolange die Subſtanz dieſes Volkes geſund und keim
kräftig iſt. Es iſt ein Beweis für die ungebrochene
Kraft des deutſchen Volkes, daß die Leibesübungen in
ihm einen hervorragenden Platz einnehmen.

Freilich gab es Zeiten, in denen die offiziellen er
zieheriſchen Einrichtungen geleitet waren von einem
Geiſt, der in den gebildeten Bevölkerungsſchichten
körperfeindlich war und daher die jungen Kräfte, die
nach der Seite der Körpererziehung drängten, am Ent
falten hinderte. Derſelbe vationaliſtiſche Geiſt, der

le dieernachläfſigung eibeserziehun. unſtender geiſtigen Ausbildung g Zugun
Schuld an der leiblichen Verkümmerung des Volkes
trug, hat in aufkläreriſcher Tendenz ſchließlich eine
Form der Leibesübungen in ſein erzieheriſches Pro
gramm aufgenommen, die in verſtandesmäßiger
Nüchternheit nur die Forderungen, die der Alltag an
das Leben ſtellt, berückſichtigte. Lediglich „körperliche
Geſundheit“ war das Ziel dieſer Formen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine ſolche enge Be
grenzung des Sinnes der Leibesübungen dazu führte,
ſie für die Erziehung zum Staat unbrauchbar
und fremd zu machen. Leibesübungen wurden wohl
empfohlen, aber ſie wurden nicht gefordert;
Leibesübungen machte man zur Aufgabe des einzelnen
als Fürſorge für ſeine Geſundheit, aber man machte
ſie nicht zu einer unentbehrlichen Kultur
form des Volkes Verbänden, die ſich für eine
volksmäßige Erfaſſung auf dem Gebiet der
Leibesübungen einſetzten, ſtand man gleichgültig gegen
über und überließ ſie den verſchiedenſten poli
tiſchen oder erzieheriſchen Richtungen

Unter dem Weimarer Staat iſt wohl ein rein
zahlenmäßiger Aufſchwung und eine Or
ganiſation, die in die Breite geht, möglich geweſen,
aber die Tendenz des Staates verhinderte, die
zahlreichen Organiſationen für eine zielgerichtete Volks

von TſchammerO
erziehung in Frage kamen. Jm Gegenteil: die poli
tiſche Zerriſſenheit und politiſche Unintereſſiertheit, die
als Zeichen der Schwäche dieſes Staates feſtzuſtellen
iſt, erfaßte auch die Leibesübungen und machte ſie in
ihrer erzieheriſchen Wirkung geradezu ohnmächtig.
Wohl trieb man zahlreiche Formen der Leibes
übungen, wohl blühte ein mannigfältiges Verbands
weſen auf, wohl erfaßte man nach und nach immer
mehr Männer und Frauen in dieſen Organiſationen,

aber die politiſche Fielloſigkeit ließ die vielen Ver
bände nicht zur erzieheriſchen Wirkung kommen;

Leibesübungen blieben private Ange
legenheit.

Der Nationalſozialismus erfaßte vom erſten Tage
der Machtergreifung an die vorgegebene Lage der
deutſchen Leibesübungen und richtete ſein Augenmerk
auf einen möglichſt raſchen, alles umfaſſenden und
tiefgreifenden Reuaufbau. Jch wurde mit der Auf
gabe betraut, die Einheit in den deutſchen Leibes
übungen herzuſtellen und ſie für die Erziehung des
deutſchen Menſchen wirkſam zu machen.

Nicht nur ein „geſunder Körper“ iſt das Jdealbild
der polikiſchen Leibesübungen des neuen Stagkes,
ſondern der leiblich geſunde, lebenskräfkige,
charakterlich gefeſtigte und willensſtarke Menſch,
der polikiſch bewußt ſich als Glied des Volkes und
als kragendes Element des Skaakes fühlk.

Jn der Erkenntnis, daß die bloße bung des Leibes
nicht an ſich politiſche Erziehung iſt, muß das Haupt
augenmerk gerichtet ſein auf eine Jnſtitution, die in
ihrer Organiſation und ihrem Weſen nach die Er
ziehung zum nationalſozialiſtiſchen Deutſchen gewähr
leiſten kann. Es iſt alſo nicht Aufgabe der neuen
deutſchen Leibesübungen, neue Übungen zu erfinden,
ſondern ein neues Leben in den Leibesübungen zu
wecken, aus dem unerſchöpflichen Quell des Volkstums

die Kräfte zu ſchöpfen, die die deutſchen Leibesübungen
zu völkiſchen machen und aus dem Weſen des neuen
Staates die Grundſätze für das Leben in den Leibes-
übungen zu finden, die den Aufbau der deutſchen
Leibesübungen ſtaatsverwandt und in ihrer Wirklich
keit ſtaatserhaltend, alſo politiſch geſtalten.

Die liberaliſtiſch- demokratiſche Methode, die die
Mißgeſtalt der alten Organiſation der Leibesübungen,
in der entweder partkeipolitiſche oder unpolitiſche
Gruppen zuſammenhanglos nebeneinander oder gar
egenüberſtand, verſchuldete, führte ſchließlich zu einerKoeh außenpolitiſchen wie innenpolitiſchen Macht

loſigkeit der Leibesübungen und arbeitsunfähigen Zu
r im Deutſchen Reichs ausſchuß
ür Leibesübungen.

Dieſes parlamentariſch ohnmächtige Gebilde wurde
zunächſt außer Kraft geſetzt. An ſeine Stelle trat ein
den politiſchen Grundſätzen entſprechender Neubau,
der die Macht und Kraft veſitzt, die Leibesübungen als
unentbehrlichen Faktor der Erziehung im deutſchen
Volke wirkſam zu machen. Dieſe Aufgabe wurde
etappenweiſe, aber ſtreng rückſichtslos durchgeführt.
Um überhaupt eine Arbeitsbaſis zu ſchaffen, wurde
der Reichsführerring als Zwiſchenlöſung ge
ſchaffen, die nunmehr der organiſatoriſchen Endlöſung
des Reichsbundes für Leibesübungen

weicht. uWohl iſt das Prinzip der Freiwilligkeit für dieſe neue Organiſation der Leibesübungen
auch weiterhin W aber es iſt die Freiwillig
keit als ſoldatiſche Tugend, die dem Bewußtſein von
der Notwendigkeit des Einſatzes zum Aufbau des
deutſchen Staates auf völkiſcher Grundlage entſpringt.
Der Geiſt, der dieſe ſtaatsverwandte Organiſation
durchweht, iſt derſelbe, der die SA. durchglüht, iſt
derſelbe, der die großen politiſchen Maßnahmen durch
zieht. Unter den Einrichtungen, die der Staat für die
Erziehung des deutſchen Mannes und der deutſchen
Frau getroffen hat, ſollen die Leibesübungen ihren
ſpeziellen Platz einnehmen.

Politiſche Leibeserziehung iſt ein organiſches Glied
der Geſamterziehung des Skaakes, und als ſolches
trägt es die organiſatoriſchen Züge des neuen
Stagkes ebenſo, wie ſie den Geiſt des neuen
Deuſſchland zur Grundlage ihrer Arbeit hat

genau ſo wie die SA. und die HJ., wie das Heer
und die Schule.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.

BC Sonntag, vorm. 8 Uhr, Arbeitsdienſt auf
e unſerer Sportplatzanlage. Beteiligung aller

Preußen Mitglieder iſt Pflicht. Sämmtliche Schieds
richter treffen ſich um 289 Uhr zum Waldlauf im „Au
garten“. Der Vereinsführer.
T Sbd., 20.30 Uhr, Männer- u. Frauenchor

„Bgſchl.“. Sbd., 16 Uhr, Knabenſpiel (Stadion).
1867 Ab 15 Uhr Fauſtballübungsſpiele (Tpl. Stadt

park).

ATW I. (15.45 Uhr); II. (14.30 Uhr); Schüler am
o Sonnabend (16.00 Uhr) [MTV.Stadion].

1872 Gefſellſchaftsriege: Sonntag, den 25. d. M.,
abends 8 Uhr, Zuſammenkunft mit Frauen im Turner
heim.
J. Schälerinnen Abteilung. Sonnabend 15 Ur,
z882 im Vereinsheim: Kunterbunt.

greis Saale im DFB. und DHLV.
Her Kreisjugendführer.

Betr. Waldlauf am 25. eder Jch weiſe darauf hin,
ſämtliche e der Merſeburger Sportvereine zir Teil
nahme am idlauf verpflichtet ſind. Die Landvereine haben
mindeſtens 1 Mannſchaft (4 Mann) zu ſtellen. Sämtliche
Jugendliche haben vereinsweiſe inktlich 9 Uhr in Sport
kleidung vor den Kabinen (VfL. latz) anzutreten.

O. Holzhauſen,

Neuer Verein Turn umd Sportverein Heiligenſtadt; An
ſchrift: Lehrer Haacke, Heiligenſtadt.

Spielbetrieb am Sonntag, dem 25. März 1934.
Mit Rückſicht auf die Waldläufe wird fibr die ganze Kreisklaſſe und alle unteren Mannſchaften (Fuß und Sandbath bis

13 Uhr Spielverbot verhängt. Nach 13 Uhr iſt die Aus
tragung von Geſellſchaftsſpielen den Vereinen geſtattet, die ihrer
Startverpflichtung zum Waldlauf nachgekommen ſind.

—SGCCG G ederAus aller Welt
Sieben Tote beim Brand

einer Neuyorker Mietkaſerne.
In einem mehrſtköckigen Miekhauſe der dichtbevöl

kerten 2. Avenue brach aus bisher noch nicht geklärker
Urſache Feuer aus, das mit raſender Schnelligkeit um
ſich griff. Sieben Perſonen, darunker drei Kinder,
fanden den Tod in den Flammen. Mehrere Perſonen
werden noch vermißt. Dank der aufopfernden Tälig
keit der Feuerwehrmannſchaften gelang es, krotz der
Panik, die unker den eingeſchloſſenen Bewohnern des
Hauſes ausgebrochen war, 16 Familien über Feuer
wehrleitern und durch Sprungkücher aus den Flammen
im Treppenhauſe zu rekken.

Es iſt dies der ſechſte Wohnhausbrand in den letzten
124 Monaten; insgeſamt 26 Tote und A0 Verletzte ſind
bei dieſen Bränden zu beklagen. Man fordert jetzt
mit Nachdruck, die feuergefährlichen überalterten Häuſer
abzutragen.

Polens Skimeiſter mit ſeiner Frau
von einer Lawine verſchüttet.

In Zacopane krug ſich ein ſchweres Lawinen
unglück zu, das wahrſcheinlich zwei Todesopfer ge
fordert hat. Der polniſche Skimeiſter Czeſe, der
auch tſchechoſlowakiſcher Skimeiſter iſt, wurde mit
ſeiner und vier anderen Skiläufern, darunter
dem polniſchen Meiſterläufer ung Karpij, von einer
Lawine überraſcht und mehr als hundert Meter weit
fertkgeriſſen. Das Unglück wurde rechtzeitig bemerkt,
und einer ſofort abgehenden Rekkungskolonne gelang
es, Czeſe, ſeine Frau und drei Läufer in ſchwerver
ſektem Zuſtand nach Zacopane zu bringen. Die Frau
ſtarb auf dem Transpork. Von Karpij hak man noch
keine Spur gefunden.

Ein erſtes Reichs-Umſchulungslager iſt,
wie aus Stettin berichtet wird, in Löknitz eröffnet wor
den. Dieſes Lager hat den Zweck, Kaufleute, Hand
werker und Arbeiter für Fachberufe umzubilden, in
denen wirkliche Nachfrage herrſcht. Zur Zeit beher
bergt das Lager 150 Teilnehmer.
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ordentlich abgeſchrubbt, denn die Farbe iſt echt.
Als er wieder hineinkommt, ſieht man n den
Schimmer der Farbe. Vater Oſterhaſe knurrt
immer noch ärgerlich in ſeinen Bart. Doch bald
ſitzt alles wieder friedlich beiſammen, als ob nichts
geſchehen wäre und arbeitet unverdroſſen.

Doch der kleine Oſterhaſe wird ſchon wieder
unternehmungsluſtig und klettert auf den Boden
und will Eier ſuchen. Doch die Hennen ſind noch
beim Legen und gackern und ſliegen entſetzt fort.
Erſchreckt fällt der kleine Haſe auf einige friſch
gelegte Eier. Unheil ahnend ſtürmt die ganze
Familie, von dem Gegacker gelockt, die Leiter hin
auf und ſehen den Übeltäter. Zur Strafe, daß
der ſenbub ſchon wieder unartig war, wird er
ins geſteckt.

Als der kleine Störenkried weg iſt, geht die
Arbeit gleich ſchneller. Der Oſterhaſe muß ſich
ja auch beeilen, denn in etwas über einer Woche
muß er alle Eier ausgeteilt haben. Ja, in genau
neun Tagen iſt Oſtern dal

Der Oſterhaſe
Von Lori Dietrich (13 Jahre),Mitgl. d. Kl.Red. ehe

Der Oſterhaſe ſitzet
Jm grünen Tann,
er ſißet da und malet
Die Oſtereier an.
Und iſt er damit fertig,
Nimmt er ſein Körbchen klein
Und packet alle Eier
Gar ſäuberlich hinein.
Dann geht er in die Gärten,
wo gute Kinder ſind,
Und legt in alle Ecken
Die Eierlein geſchwind.

Jnges Oſterwunſch an die gütige Fee.
Von Jrmgard. Wenſcheck (13 JahreMitgl. d. Kl. Red. Sahre),

Es lebte einmal ein Mädchen, Jnge genannt.Sie wohnte mit ihrer Mutter in c Dorf wo
ſie ein Häuschen beſaßen; denn der Vater war
ſchon lange tot.

Jnge war in dieſem Häuschen aufgewachſen und
ſie wußte im Dorf und in dem naheliegenden
Walde ganz genau Beſcheid.
Jhre Mutter war ſeit langer Zeit krank, und
ſie mußte ſich etwas Geld verdienen. Sie trug
bei einem Bäcker Semmeln aus, wofür ſie jede
Woche ihren Lohn bekam. Die Bäckerin, welche
eine gütige Frau war, ſteckte Jnge noch manches
Brot zu.
Es war am Sonntag vor Oſtern. Jnges Mutter

ging es ſehr ſchlecht. Jnge hatte im Nachbardorf
etwas beſorgt. Sie war auf dem Rückweg und
ſaß im Moos unter einer hohen Tanne des Wal
des. Sie erinnerte ſich, daß ſie hier oft geſeſſen
hatte als ſie noch kleiner war, während ihre
Mutter Pilze ſuchte. Jetzt lag die Mutter daheim
krank im Bett und konnte nicht die ſchöne Wald
luft genießen

Jnge wollte gerade aufbrechen, als ſie hinter
ſich ein Geräuſch hörte. Erſchrocken drehte ſie ſich
um und ſah eine Fee. Noch ehe ſie ſich beſinnen
konnte, ſprach die Fee: „Jch gehe alle zehn Jahre
an dieſem Sonntag durch den Wald, und wenn ich

dieſes Ei. Damit ſollſt du am Morgen des Oſter
ſonntags an denſelben Platz kommen, wo du jetzt
biſt. Unter dieſer Tanne ſollſt du das Ei zerbrechen und das ſilberne Glöckchen, was du ſeyen

wirſt, nehmen und läuten. Ich erſcheine dann,
und du darfſt einen Wunſch ausſprechen, der in
Erfüllung geht.“ Noch ehe Jnge ſich bedanken
konnte, war die Fee verſchwunden. Sie ging nun
freudig nach Hauſe.

Ganz früh am Oſterſonntag ging ſie in den
Wald und tat wie ihr geheißen war. Sie hatte
r gut überlegt, was ſie ſich wünſchen wollte. Als

e Fee ihr erſchien, fragte ſie: „Nun, was
wünſcht du dir?“ Inge antwortete: „Jch wünſche
mir, daß meine Mutter geſund wird.“ Die Fee
ſprach davauf: „Weil du ſo beſcheiden biſt, ſollſt
du mit dem Wunſch glücklich werden.“

Als Jnge nach Hauſe kam fand ſie ihre Mutter
wieder und. Sie war ſe glücklich und erzählte h die Geſchichte mit der Fee.

Selbſterdachtes Klein Märchen von Fritzchens
Begegnung mit dem Oſterhaſen.

Von Richard Kretzſchmar, Merſeburg
(12 Jahre.

Es war einmal ein kleiner Junge, der Fritz
ieß. Er wohnte mit ſeinen Eltern in einer ärm
ichen Hütte am Waldesrande.

Es war die Zeit vor Oſtern; da ging Fritzchen
in den Wald, um Brenn zu ſammeln. Als er
ſchon fleißig geſammelt e, hörte er hinter ſich
etwas raſcheln. Als er ſich umſah, erblickte er
den Oſterhaſen. Dieſer fragte den kleinen Fritz
reundlich, ob er denn auch immer artig geweſen
ei. Als dies Fritzchen e gab ihm der Oſter

ſe ein Ei, welches faſt ſo groß war, wie ſein
Kopf. Als ſich Zrigehen bedanken wollte, war der
Oſterhaſe verſchwunden. Nun lief Fritzchen ſchnell
nach Hauſe, und gegr das Rieſenei ſeiner Mutter.
Als r zutter das Ei entzwei machte,
war zu ihrem Erſtaunen lauter Gold darin. Nun
war die Freude gue in der Familie, und Fritz
chen und ſeine Eltern lebten glücklich und zu
frieden bis an ihr Ende.

Oſterſtimmung!

Von Richard Kretzſchmar, Merſeburg
(12 Jahre).

Der Frühling kommt!
Oſterzeit, Frühlingszeit,
Verbreitet Sonne und
Weit und breit.
Der Frühling kommt!
Über Felder und Wieſen,
Wo ſchon die erſten Blümlein ſprießen.
Oſterzeit, Frühlingszeit!
Oſterzeit, Frühlingszeit!
Nun kommen bald die Vöglein all,
Aus dem fernen Süden,
Und pfeifen und zwitſchern überall
Den Frühling uns und Frieden.
Oſterzeit, Frühlingszeit!

Wonne,

Lieber Frühling!
Von Jrmgard Dörfel, Merſeburg

(13 Jahre.
Lieber Frühling komm doch bald;
Ach, der Winter war ſehr kalt,

ein tugendreiches Kind trefſe, belohne ich es.
Weil du immer fleißig biſt, ſchenke ich dir

Bring uns doch bald Sonnenſchein
Jn des Menſchen Herz hinein.

Möchte gerne Baden gehen,
Kreiſeln uſw.
Ach, es iſt ſo wunderſchön,
Kinder, dann wird's heiter!

Der Frühling iſt da!
Von Richard Kretzſchmar, Merſeburg

(12 Jahre.
Das Häschen ſitzt im grünen Klee,
Jm Valde ſpringt das flinke Reh,
Die Vögel ſingen klar und rein,
Als müßte es jetzt ſchon Frühling ſein.

Frühlingspracht

Von Werner Schmidt (12 Jahre),
Mitgl. d. Kl.Red.

1. Der Frühling iſt da,
des freuen wir uns.
Es blühen heute ja
die Blumen ſo bunt.

2. Wir pflücken uns Blumen
zum ſchönen Strauß
und bringen ſie der Mutter
mit nach Haus.

3. Die Vögel ſind heimgekehrt
aus weiter Ferne.
Wir hören ſie ſingen
und lauſchen ſo gerne.

4. Der Kuckuck ruft,
daß laut es ſchallt,
es freut uns
der Vogel im Wald

5. Wir gehen ſpazieren
im grünen Wald,
wo gern iſt
des Wanderers Aufenthalt.

6. Der Himmel iſt blau,
die Sonne lacht,
das hat alles
der liebe Frühling gemacht.

„Proteſt!“
Von Heinz Schliephake, Merſeburg.

„Oſterhaſe! Oſterhaſe!“
Schallt es durch den Wald.
„Bring uns ſchöne Oſteveier!
Oſtern iſt nun bald!“
Mümmelmann ſitzt hinterm Buſche,
Spitzt die Löffel: „Hör' ich recht
Eier ſoll ich gar noch legen?
Hml Das Ding, das iſt nicht ſchlecht!
Laßt in Ruhe mich mit Märchen!“
Denkt er, und iſt raſch entwiſcht;
„Legt euch eure Eier ſelber!

Haſe heiß ich! Weiß von niſcht!“

Endlich wieder Ferien!

gemiſchte Freude keinem Sterblichen zuteil.
Berg geht,

Die Zeugniſſe werden eifrig ſtudiert.

Die ſchöne Zeit der Ferien für die Schulkinder iſt wieder gekommen. Leider wird des Lebens r
Wie der Weg ins Schlaraffenland durch einen Reisbr

ſo führt der Weg in die Ferien über die ZenſurenSchranke.
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Werkreportage aus einer Schokoladenfabrik

Süße Konfunketur
Der Osterhase aſs Wirtschaftsfaetor

In den Wochen vor dem Osterfest, idustrie der Süßigkeiten ihre Kohe Vent
junktur. Ostereier und Osterhasen in allen Größen
in allen Ausfertigungen, hauptsächlich aus Joboko.
lade mit oder ohne Füllung, verlassen die Fabriken
und die Lager der Großbändler, um in die Schau
fenster ung die Regale der Sübwarengeschäfte ihren
Weg zu nehmen. Ein Besueh in einer großen Jehoko-
ladenfabrik belehrt uns, daß heute für den Fabri-
kanten die Herstellung der Osterwaren schon fast
beendet ist, so stark der Verkauf in den Süß-
warengeschäften in diesen Tagen unmittelbar Vor
dem Vest auch anbält. Die Fapriken selbst sind
schon dazu übergegangen, aus Schokolade M ai-
Käfer herzustellen, die auf ihren zerbrechlichen
Tappfüßchen wohlgeordnet in Kartons gepackt wer
den. Daneben allerdings werden noch nach wie vor
Osteraufträge angenommen, da der Verkauf von
Ostereiern und Osterhasen erfahrungsgemäß in der
ersten Zeit nach dem Fest auch noch foriert,

Arbeitsgang.
Wenn wir duroh die Schokoladenfabrik wandern

gelangen wir aus den Lagerrä umen, wo dieakaobohne aus Südamerika und Afrika ihren Platz
hat, in dio Mascehinenrä ume, wo die Bohnen
entsohalt, z2ermahlen, entölt, entfettet und zu Kakao-
staub zerquetseht werden. In den Mischmaseni-
nen wird das Kakaopulver mit den anderen not
wendigen Rohstoffen vermengt, um Jann in der
Formerei maschinell und durch Handarbeit, zu
Tafeln, Fiern, Hasen und Küken verarbeitet zu
werden. In den Füllräumen werden die ge-
gossenen Schokoladeneier und Osterhasen angobohrt
ind mit den verschiedensten Fällungen aus Frucht-
eremes, Likören und Marzipan gefüllt. Die Fül-
hungen werden aus Blecheimern mit Kleinen Trich-
tern in die Sohokoladenformen eingelassen, eine
leicht erwärmte Sohokoladenmasse versohließt dann
dis offene Stelle. Bei den Marzipaneiern wird zu
erst die Marzipanmasse in Eiform gebracht und dann
in die Schokolade getaucht. Die Osterhasen aus
Marzipan oder Nougat werden im Wahrsten Sinne
des Wortes „durch den Kakao gezogen“.

Vom Hasen zum Maikäfer,.
Was geschieht mit den in den Süßwarengeschäf-

ten unver käuflich gebliebenen Schokoladen.
hasen? Bis zum nächsten Osterfest Können sie nicht
liegenbleiben, denn auch die beste Schokolade halt
sich nur einige Monate. Unser Pührer durch die
Sehokoladenfabrik gibt uns die Antwort auf diese
Fragen. Die Schokoladengeschafte geben die liegen
gebliebenen Osterhasen an die Groß händler zurück
Felehe sie den Pabrikanten wieder zustellen. Die
Sohokoladenmasse wird dann wieder einge-
sehmolzen und den neuen Pabrikaten beigefügt.
Der Osterhase verwandelt sie zum Maikäfer oder
zur Schokoladenzigarette Wenn eine Schokoladen-
fabrik mit einem Warenposten Unglück hat, so kann
es geschehen, daß der Osterhase, der 2um Maikäfer
werden muß, bereits, bevor er seine Hasengestalt
angenommen hatte, in einem Schokoladengeschäft
als Knecht Ruprecht im Schaufenster stand

Inlandgeschäft.
Der Osterabsatz in Schokoladeneiern und Hasen

yerlief in Deutschland für die Fabriken recht 2zu-
friedenstellend, da Grossisten und Pinzel-
händler mit einem regen Absatz rechnen. Die Auf-
merksamkeit, die dem deutschen Kinde als der Zu-
Kunft seines Vaterlandes gezollt wird, soll auch zu
einer Absatzerhöhung der Ostersühigkeiten
kühren, da die Scehokolade, die in früherer Zeit
geradezu als medizinisches Stärkungsmittel von den
Arzten verschrieben wurde, für den kindlichen Or-
Sanismus sehr gesund ist und hohen Nährwert be-
sitzt. Es ist zu hoffen, daß die Süßwarenindustrie
nicht nur durch die Erhöhung des kindlichen Kon-
Sums eine Besserung ihrer Lage erfährt, sondern
daß sich auch der Verbrauch der PErwachsenen mit
der 2u nehmenden Entlastung des Arbeits-
marktes und der höheren Kauffähigkeit der breiten
Volksschiehten den Schokoladenartiſceln wieder mehr
zuwendet. Die Zeit, in der fast jede Woche eine
Shokoladenfabrik in Konkurs ging oder ihren Be-
trieb stillegte, wie in den Krisenjahren von 1928 bis
1932, scheint vorber zu sein.

Exportsorgen.
Die deutsche Sehokoladenfabrikation arbeitet

zum großen Teil für den- x port, der sich in den
ersten Krisenjahren als Ersatz für den zurückgehen-

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

den Inlandabsatz auch verbältnismäßt t anließDie deutsche Schokoladenindustrie er auf dem

Weltmarkt ihre Vorkriegsstellung vieder
erlangen, trotz der Schwierigkeiten, denen der
deutsche Sußwarenexport überall begegnete. Waähb-
rend des Weltkrieges versuehbten fast alle Staaten,
ihre eigenes Sübßwarenindustrie auszubauen, und
Später umgaben sie sich mit ZolIImauern, um
ihre Nationalindustrien nicht schwächen zu lassen.
Wenn sich die deutschen Erzeugnisse trotzdem auf
dem Woeltmarkt durebsetzen Konnten, s0 verdanken
sie das nur ihrer Qualität. Für den Schokoladen
export kommen hauptsächlich Länder in FPrage,
deren Bedürfnisse sich seit dem Weltkrieg mit ihrer
Zivilisierung yeränderten, besonders das
Hinterland von Brasilien, die Gebiete südlich des
Amazonenstroms, Venezuela, Kolumbien, die Länder
des nördlichen Südamerika, Jamwaika und Kuba,
welche die deutschen Sobokoladen höher schätzten
als diejenigen der Vereinigten Staaten, obwohl sich
durch den Iängeren Transport die Dnkosten noch
drhöhen. Hoffen wir, daß mit der Besserung der
internationalen Wirtschaftslage auch der deutsche
Osterhase seine Absatzgebiete in der Welt
Vergrößern wird.

Das Thermometer der Arbeitslosiqkeit
steht günstig

7.4 33
1433
42 33
1633
1.12.33

1.3.34

n Biwgenden Arhelts/osen

Unsere Skizze zeigt den Tiefstand (Schwarz), den
die Arbeitslosenzahl nach der Zählung von Ende
Februar erreicht hat. Sie zeigt ferner die ständige
Erhöhung der Zahl in den Jahren 1929-1932 und
ihr stetes Fallen seit damals. Bei der Aufwärts-
bewegung ist jeweils das Datum angegeben, an dem
das folgende 500 000 zum erstenmal überschritten
wurde. Beim Absinken ist jeweils das Datum ver-
zeichnet, an dem zum erstenmal das nächste 500 000

Die schwebende Schuld des Reiches,
Die scohwebende Schuld des Reiches hat sich von

2167,1 Mill. RM. Ende Januar auf 2243,4 Mill. Ende
Februar vermehrt. Dabei ist die Summe der
Schatzanweisungen, die als Sicherbeitsleistungen
usw. begeben sind, sowie der Umlauf an Reichs-
wechseln gleichgeblieben. Die Summe der unver-
zinslichen Schatzanweisungen, die ohne
Gegenwert begeben wurden, hat sich dagegen von
43.4 auf 51,5 Mill. erhöht und der Betriebskredit bei
der Reichsbank ist mit 60.3 Mill. höher in Anspruch
genommen gewesen als Ende Januar (36,7 Mill.).
Zuungunsten des Reiches hat sich auch der Gegen-
wert der amerikanischen Tranche des Lee-Higein-
son-Gredits infolge der Kursentwieklung des Dol-
lars gestaltet. Zahlungsverpflichtungen aus der Be-
gebung unverzinslicher Schatzanweisungen mit

Gegenwert erscheinen pämlich Ende Februar mit
1358,7 gegen 1314 Mill. Ende Januar.

Der Betrag der ausgegebenen Steuergut-
scheine bat sich etwas vermehrt; Ende Januar
Waren für 1278,7 Mill. Steuergutscheine in Umlauf,
Ende Februar dagegen 1326,3 Mill. Für Zwecke der
öffentlichen Arbeitsbeschaffung sind der Reichsbank
als Sicherheit 600 Mill. (unverändert) überlassen.

Gottfried Lindner AG. in Ammendorf bei Halle.
Neueinstellungen. Nach Mitteilung der Verwaltu

hat die Belegschaft, die im Januar 1933 auf 3
Mann gesunken war, bis jetzt auf 1070 Mann
wieder erhöht werden können. Es ständen
neue Aufträge in Aussicht, so daß auch die schwächer
veschaäftigten Abteilungen dem nächst voll be-
legt werden können.

4000 Arbeiterneueinstellungen im Konzern der
Vereinigten Stahlwerke. Die Betriebsgesellschaften
der Vereinigten Stablwerke hoffen, im Rahmen der
am 21. März begonnenen neuen groben Arbeits-
schlacht auf ihren Hütten und Zechen während des
nächsten Vierteljahres etwa 4000 Arbeits-
platz e wieder besetzen zu können. Dabei wird
auch die Hütte Ruhrort-Meiderich vorerst mit Walz-
straßen wieder in Betrieb genommen werden. Im
Kahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms haben
die Werke für Neuanlagen und Betriebs-
Verbesserungen einen Gesamtbetrag von 12
bis 15 Mill. M. vorgesehen.

Belegschaftssteigerung bei Krupp. Die Friedrich
Krupp AG., Essen, hat seit dem 1. Oktober 1933 zur
Vervollkommnung der Werksanlagen 24 Mill. M. be-
reitgestellt, eine Summe, die ausreichend ist, um
7000 Volksgenossen ein Jahr lang zu beschäftigen
Seit Oktober 1933 Konnten 5673 Mann in den Ar-
beitsprozeb wieder eingegliedert werden. Seit Ende
des Jahres 1932 bis Ende Februar 1934 konnte die
Belegschaft von 16812 auf 26 347 Mann, d. h. um
55 v. H., erhöht werden.

Gebrüder Körting AG. in Hannover. Vor der
Wiederinbetriebnahme des Werkes. Zum 7wecke der
Wiederingangsetzung des Betriebes und der Wie-
dereinstellung von mehreren hundert Arbei-
tern bei der 1932 in Konkurs geratenen Gesellschaft
ist es mit Unterstützung aller in Frage Kommenden
behördlichen Instanzen gelungen, daß deutsche
Banken die bisher noch in ausländischen Händen
befindliche Hypothek von 175000 engl.
Pfund übernehmen. Von dem erforderlichen Be-
triebskapital von 850 000 RM. sind etwa 600 000 RM.
auch unter Beteiligung der Angestellten und Ar-
beiterschaft bereits zur Verfügung gestellt bzw. ge-
zeichnet. Wegen der restlichen noch erforderlichen
Beträge ist mit dem 21. März ein Aufruf zur Zeich-
nung erlassen worden.

Mannesmann Röhrenwerke AG., Düsseldorf.
5 Milll. für Neuanschaffungen. In Unterstützung
und Förderung des Arbeitsbeschaffungsprogramms
der Reichsregierung hat die Verwaltung der Gesell-
schaft beschlossen, für die nächsten Monate 5 Mill.
Reichsmark für Neuanschaffungen und Re-
paraturen bereitzustellen. Mit dem 21. März
sind auf dem Düsseldorf-Rather Werk weitere
100 Arbeiter neu eingestellt worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr (In Reichsmark.) Ohne Gewähr

22. 3. 21. 3. 22. 3.21. 3.

die Forderung für Tagesgeld unverändert zwischen
41 s und 48 Prozent.

Berliner Getreidegroßmarkt vom 22. März.
Für Brotgetreide lauteten die Gebote zum

Teil etwas niedriger, Roggen lag aber stetig.
Austausehscheine tendierten ruhiger. Hafer
wies stetige Haltung auf; die Provinz War in den
Forderungen unnachgiebig. Gerste lag vernach-
lässigt, die Abschlüsse dienten, lediglich der Deckung
des laufenden Bedarfes und bezogen sich im wesent-
lichen auf Futterware. Weizen- und Roggen-
mehl verzeichneten sehr ruhige Haltung; wie es
scheint, hat der Konsum seinen notwendigsten Be-
darf eingedeckt und wartet die weitere Entwicklung
ab. Futtermittel waren rubig orientiert, Weizen
Kleie wurden zu den niedrigeren Preisen Zeitweise
etwas lebhafter umgesetzt.

Berliner Produktenbörse,

(Fär 1000 kg 22. 3. Für 100 Kg) 22. 3.
Weizen märk Kl. Speiseerbsen 30.00 35. 00
Roggen, märk. Futtererbsen. 19.00-22. 00Braugerstt 167 174 Peluschken 16.00 17.00ladustrie- and Ackerbohbnen 15.50 18.00Futtergerste Wieken 15.00 16.00Neue Winterg. Blaue Lupinen 11.75 13.00Hafer mürk. 137 144 Gelbe Lupinen 14.75 165. 75
Mais lok Berl. 2 Serradella, alteFür 100 kg) Serradella 17.00 19. 00Weizenmehl c Rapskuches
Roggenmeb) e Leinkuchen 12. 107Weizenkleie 11.30--11.50 Trockenschnita. 9.90
Roggenkleie 10.50--10.80 Soja-Schrot
Raps 1000 kg Torfmelasse DLeinsaat. 1000 ig Kartoffelflockes 14.10Viktoriaerbsen 40.00--45. 00 I Rüben

Weizen märk. 7677 kg je hl Roggen märk. 7273 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 22. März.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Pfennigen je Stück an den Grob-
handel ab Waggon oder Lager nach Berliner Vsancen.

Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: I. G. 1
(vollfrische), Sonderklasse bei 65 g und darüber 9.50,
Klasse A unter 65--60 g 8,75, Klasse B unter 60 bis
55 g 8, Klasse C unter 55--50 g 7,25, Klasse D unter
50-45 g 6,75; II G. 2 (frische), Sonderklasse bei
65 g und darüber 9, Klasse A unter 65--60 g 8,25,
Klasse B unter 60--55 g 7.50, Klasse C unter 55
bis 50 g 6,75. Unsortierte 7,25--7,50.

Auslandeier: Dänen und Schweden, 18er 9, 17er
8.25, 15er--1I6er 7,50; Holländer, Belgier und ähnliche
Sorten 67—69 g 9, 60- 63 g 8,25, 56 59 g 7,50.

Kartoffelnotierungen,
Berlin, 22. März. Kartoffelpreise. Weiße

Speisekartoffeln 1,40--1.50, desgl. rote 1,50--1,60,
andere gelbe, außer Nieren, 1,85--2,00, Industrie-
Kartoffeln 2,00——2, 15.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 20. März. Preis für Weib-

zucker (einschl. Sack und Verbrauchssteuer) für
50 kg brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg
und Vmgegend bei Mengen von mindestens 200 Ztr.
Gemahbleneelis bei prompter Lieferung inner-
halb 10 Tagen 31,70, bei Lieferung März 31,85, 31,95.
Tendenz: Rubig.

Rohzucker-Melasse: 2,75.
Berliner Metallnotierungen.

Buenos 1 Peso 0.632 0.634 Jugosl. 100 D 5.664 5.664
Japan Jen 0.754 0.756 Kopenb 100 K 56.94 57.34
Konst. Ptd.. Liesab 100 Es 11.61 11.65Lond. 1 Pfd. St. 12.745 12.795 Oslo 100 K 64.04 64.29
Neuyork 1 Doll 2.497 2.507 Paris 100 Frk 16.50 16.50
Rio Milr. 0.211 0.212 Prag 100 K. 10. 10.38Amsterd. 100 G 168. 83 168. 83 Schweiz 100 Frk 80.92 80.90
Ath. 100 Drehm 2.408 2.408 Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Brüss. 100 Belg 58.40 58. 42 Span. 100 Pes. 34.25 34.22
Danz. 100 Guld 81.66 81.63 Stockh. 100 Kr 65.73 65. 93
Hels. 100 f. M. s.634 5,544 Budapest 100 P.
italien 100 Lire] 21.49 21.51 Wien 100 Schill 47.20 47.20

Berliner Börse vom 22. März.
Tendenz: Renten gefragt, Aktien abgeschwächt.

Die Donnerstag Börse stand im Zeichen einer
festen Tendenz am Rentenmarkt. Reichsschuldbuch-
forderungen gewannen Prozent, Reichsmarkobli-gationen 2 Prozent. Neupesite lagen im Verlauf
25 Pf. höher, Altbesitz Prozent. Industrieobliga-
tionen stiegen um 136 Prozent. Auffallend schwach
lag der Aktienmarkt, die Rückgänge betrugen im
allgemeinen 1 bis 3 Prozent. Montanwerte gaben
2 Prozent nach, Mansfeld 234. Braunkohlenwerte

(100 kg in RM. 22. 3. 21. 3.
Elektrolytkupter wire dars 47.00 47.00Originalbüttenrohzink (fr. V.) eRemelted-Plattenzink SOrig Hättenalumin. W —-99 160.00 160.00do i Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00
Keinnickel 988—99 305.00 305.0039.00 41. 00Antimon-Regulus

38.00--41. 00Silb i. Barr. ca. 900 fein (k. 1 kg)

Hauptſchriftleiter: Kur? Gold hammer.
Stellvertreter Frang Gomm.

Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feüilleton, Beilagen und Kommunalpolitik; Franz
Gomm für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;

Otto Geor a r v w. geronſtigen Textteil; a u e i r den Anzeigenuns Fonft W Reklameteil; ſämtlich in Heſchurg

Durchſchnittsauflage Februar 1934 11 600.e ren allein 14 000.
Für die Auflage verantwortlich Eugen Budel.

Tſn an h e e eRückporto iſt beizufügen, unverlangt eingeſandtes Manuen Gewlhe S Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
lagen 2 Prozent gedrückt. Farben erlitten eine Ein-
buße von 3 Prozent. Am Geldmarkt bewegte sich

Kurszettel
Die heukige Nummer umfaßt 12 Seiten

22. 3.21. 3. 22. 3.21. 3. 22. 3.21. 3. 22. 3.21 3
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uuf
geschmackvolle,
Auswahl und vorteilhafte
Preise in allen Abteilungen

roSss G

Hoderne
Mäntel und Kleider
Jugendliche Damen- Mäntel
moderne Formen, auf Sattelfutter, enorm billig 90

Modische Damen- Mäntel
jugendliche Formen und vollweite Damengrößen
aus neuartigen Stoffen, ganz auf passendes Futter,viele Formen 75e e le

Damen-Sommer- Mäntel
in diesen Preisgruppen eine hervorragend schöne
Auswahl aparter Sport- und Fantasiemäntel, allemodern. Stoffarten u. Farben sowie Formen 24,75 75

Elegante Damen- Mäntel
die schönsten Stoff- Neuheiten auf Marocain in den
feschen kragenl. Formen sowie vornehme Damen-
Mäntel bis zu den größten Weiten 39.50 34. 50

Moderne Kostüme
die große Mode, eine reichhaltige Auswahl modi-
scher und solider Formen aus den bevorzugtenStoffen der Saison 49.50 39.50 29 75 26.75 7 5

Damen-Gabardine- Mäntel
nur reinwollene Stoffe, eine große Auswahl sport-licher Formen in guter Verarb. 34.50 29.75 19.75 7 5

Moderne Röcke u. Blusen
zu sehr Vvorteilhaften Preisen!

Modische Wollkleider
reinwollene Modestoffe, aparte Formen und Farben

e e 9.75Elegante Wollkleider
in den modernen Pastellfarben aus interessanten
Stoffen in vielen feschen Formen 24.75 19.75 75

Damen-Nachmittags- Kleider
FHlamisol, Mattblank und andere aparte Stoffe mit
Schulterkragen und modelligen Plisségarnit, 26.75 7 5

Elegante Sommerkleider
die allerneuesten Druckmuster auf aparten Kunst-
seidengeweben in modellig. Formen, auch großen
Damengrößen 39.50 29.75 26.75 7 5

und dazu den neuen Hut
aus unserer großen Spezial- Abteilung

Damen-Strümpfe
feine Künstliche Seide in 95
modernen Farben 7.25 9
Damen-Strümpfe
aus feiner künstlicher Matt- 1
seide 1.95 168 145
Damen-Kniestrümpfe
feine Ktnstliche Seide mit 95
Gummirand 1.65 3
Damen-Handschuhe
imitiert Waschleder, weiß 5
gelb und farbig 1.25
Damen-Handschuhe
aus fein. Mattcharmeuse m. 1
groß. Manseh. 1.95 1.68 125
Damen-Handschuhe
aus weichem Glaceleder in
neuen Ausführ. 4.90 3.90 &50

Damen-Pullover
aus reiner Wolle, kleid-
same Formen 7.90 4,90 990
Damen-Sportwesten
reine Wolle, modern. kurze
Form 7.90 6.90 990

Alles für die Dame
Damen-Schlüpfer
aus fein. Matteharmeuse in
Pastellfarben 1.95 1.68 145
Damen-Unterkleider
Mattecharmeusse, tailliert, m.

hübseh. Motiv. 4.90 3.90 &50

Damen-Schlafanzüge
neue Formen aus schönen
Stoffon 4.90 2.95 195
Damen-Hemdchen a. fein.
Garnen gestr., mit Achsel- 46
od. Bandträger 1.28 78 c
Damen-Schlüpfer
aus fester Baumwolle, be- 48
sonders preisw. 1.25 78

Damen-Schlüpfer
gestrickt, aus erKünstlicher Seide 1.95 165

Damen-Schals
u. Dreiecktücher in großer 1
Auswahl 2.95 2.50 195
Handtaschen
neue Formen, Farben und 2
Lederpressung. 5.90 4.90 95

Bedeutende Neu-Eingänge:

Kübler- Kleidung für Damen, Herren, Kinder
,GcaeaaaassSS=ScSaSts GGRGGGLGCGGSGSGS

Alles für den Herrn
Popline- Oberhemden
moderne Streifen,
mit Kragen 6.90 4.90 695
Sport-Hemden
m angeschnitt. Kragen aus 2
glatt. o. gemust. Stoff. 3.90 95

Selbstbinder
große Auswahl, neueste 689
Muster 1.95 1.45 95
Herren-Hüte
moderne Farben, neue
Formen 5.90 4.90 990

Einige Preisbeisplele:

Herren-Socken hübsehe
Muster, mit verstärkter 66
Sohle 1.95 1.25 95 c
Sport Strümpfe in ver-
schiedenen Ausführungen 95
fest gestrickt 2.50 1.65

Herren-Handschuhe
aus Zwirn oder Leder-

imitation 1.65 125
Herren-Unterhosenecht ägyptisch Mako 1.95 Ias

Schuhwaren
Damen Spangenschuhe
braun, m. bequemem Lauf- 3
absatz 36/42 5.90 4.90 990
Dam.-Sportschnürschuhe
bequeme Formen, solide
Verarbeitung, 6.90 5.50 7 90

Drei-Oesen-Schuhe
u. Bindepumps, sch. Mod.,
braun, schwarz, Lack 6.90 9 90

Kinder-Spangenschuhe
braun, 31/35 3.90

27/80 3.75 28/26 95

Neu aufgenommen H erz-s ch u h e

die deutsche Qualitäts-Marke!

Nur wenige Beilspiele aus unserer groben

Kleiderstoff- Abteilung
Neue Woll-Mousseline
in groß. Auswahl fesche u. 1
sol. Must. 2.95 1. 95 1.65 125

Bemberg-Drucks
die bekannte Qualität, in
neuen Mustern 2.485 175
„Blüten im Wind“
80 w. Tupf.,Strfn. u. alle and.
mod. Must. a. Maroc, Flamis. 2
u. Krepp-Satin 3,90 3.50 95

Georgette-Karre
der Modestoff der Dame,
elegant und dankbar &95
Piquè der Modestoff a, reiner
Kunstseide, in den neuen
Blusen-u. Kleid.-Farb. 3.90 &65

Ottomane- Traversa
die modische Qualität für
elegante Kleider in allen 2
modischen Farben. E95

im 2. Stock unseres Hauses

ist eine Sehenswürdigkeit!
Wir laden Sie zur Besichtigung freundlichst ein!

Am Sonntag, dem 25. März
ist unser Kaufhaus
von 12 bis 6 Uhr geöffnet!

stadtbekannt gut, dabei doch billig
Kaffee Pfund von 180 Pfg. an

Kaſao e 60Bonbons 48Gebäc k. eSchokolade, Vollmilch, Nuß, bitter
100 Gr. Tafel von 20 Pfg. an

Die große Auswahl in Osterwaren
3 Rabatt in Marken extra

GERIING&ROCKSTROH
Merseburg Burgstraße 4, Schmale Straße 11.

Nur noch Kurze Je
dauert mein

Total- Ausverkauf
Anna Schuppan
Horſt-Weſſel- Straße 22

Kurz, Weiß, Wollwaren,
Kleider, Strickſachen

„Ü[Ü[JSJS.. --=S=S=Szdd-—

Wir liefern ſämtliche

Funb-Zeltschriften
und jede Funkr Literatur
Außerhalb Merſeburg Leunga
werden alle wöchentlichen Funk
zeitungen durch unſere M.K.
Träger pünktlich zugeſtellt

Th. Rößner
2zweigstelle Leuna
Jnduſtrietor 1
Fernruf-Sammelnummer 2323.

Haether Brenpaho

finden Sie bei

Schütz InhaberA. Gieseler

Merseburg, Entenplan S.
Günstigste Zahlungsweise!

Von S gnnabd 8
den 24. 3. 34, ab
ſtehen wieder in
ſehr großer Aus

wahl
beſte ErmländerArbeits und Wagenpferde

bei uns noch preiswert zum Verkauf.

Johannisba Merſeburg Guſtav Daniel Co,
Johannisſtr. 100 Vieh und Pferdegeſchäft

Ruf 2576 1 Minute vom Rathaus Fernſprecher 2507 Weißenfels

Wer inſeriert, verkauft

Rheumag en
Gute Erfolge dch. Dampf, Lichtbäder

Kohlenſäure, Fichtennadelbäder,
Moorbäder aus Moorerde

e

Unser Lager in
vier u. sechseckigem Drahtgeflecht
Stacheldraht und Spanndraht
Drahtspanner unch Krampen

sowie in sämtlichen

Frühjahrs- u. Gartengeräten
ist wieder komplett und durch unseren

Grobßeinkauf Seur preiswert

Gebr. Sefbfcke
Eisenhandfung, Merseburg9

Oſtern
nahl

und weckt mancherlei Bedarf.

Die vielen Anſchaffungswünſche
finden durch die geſchäftlichen An

gebote unſeres Anzeigenteiles in

den kommenden Tagen eine ſtarke

Anregung und Erfüllung.

Wer jetzt inſeriert im

Merſeburger Korreſpondent

(Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten),

wird ſeinem Geſchäft zu einem
beſſeren Umſatz verhelfen.
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